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Krise im Linksblock
.

Ein Ultimatum der Sozialdemokraten an das Zentrum .
Verlegenheit beim Zentrum.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
Dr . R . J . Berlin . 1. April ,

Der Schwerpunkt der parlamentarischen und
parteipolitischen Verhandlungen über die Kandi -
batnren für den zweiten Mahlgang am 26. April
liegt seit gestern beim Zentrum und bei der
Weimarer Koalition . Das Zentrum
hatte gestern ziemlich überraschend den früheren
Reichskanzler Marx wieder als Zentrums -
kandidaten für den zweiten Wahlgang und zwar
als Sammelkandidaten der Linken vorläufig
proklamieren lassen . Die Sozialdemokra -
ti e war grundsätzlich bereit , Marx als Einheits -
kandidaten der drei Parteien der Weimarer Koa -
lition anerkennen zu lassen , wenn eine Reihe
von allgemeinen politischen Bedingungen erfüllt
würden . Die erste Bedingung war die Wahl des
früheren preuß . Ministerpräsidenten Braun
durch die Weimarer Koalition in der Sitzung
des preußischen Landtages vom Dienstag nach -
Vittag . Diese Bedingung konnte , wie wir schon
gestern andeuteten , das Zentrum nicht ersül -
len , da die Landtagsfraktion des Zentrums , be-
sonders ihr rechter Flügel , Widerstand leistete .
Es wurde infolgedessen der Demokrat Höpker -
A s ch o s f gewählt . Die Sozialdemokratie war
durch diesen Zwischenfall nervös geworden .
Daraufhin hat die Sozialdemokratie dem Zen -
trum

eine Reihe von ganz bestimmten Be -
dingungen ,

nochmals zugehen lassen . Diese Bedingungen
liefen auf folgendes hinaus :

Sofortiger Rücktritt des neu -
gewählten Ministerpräsidenten
Höpker - A schaff , der angeblich auch bereit
sein soll , die Wahl abzulehnen .

Darauf Neuwahl deS preußischen Minister -
Präsidenten am Donnerstag , und zwar Wahl
von Braun .

Dann Auflösung des Landtages und
Neuwahlen in Preußen , die von Braun
als Ministerpräsidenten und von Severins
^ s Innenminister entsprechend beeinflußt wer -
icn sollen .

Da die Sozialdemokratie den Sieg der Wei -
warer Koalition bei Neuwahlen in Preußen als
sicher ansieht , so

soll das Zentrum garantieren , daß Braun
vier Jahre lang preußischer Ministerpräsi¬
dent bleibt , und « ach dem gleichfalls als
sicher zu erwartenden Sie « von Marx bei
der Reichspräsidentenwahl die Verpflichtung
übernehmen , de« Stnrz des Kabinetts Ln -

ther herbeizuführen .
Diese Bedingungen der Sozialdemokratie ha -

ben beim Zentrum große Erregung hervor -
gerufen und dazu geführt , daß ein erheblicher
Teil der Zentrumsfraktion des Reichstages und
des preußischen Landtages jetzt eine Einheits -
Kandidatur der Weimarer Koalition ablehnt ,

Die Sozialdemokraten drängen auf Klärung
und verlangen , daß schon am Donnerstag ,
spätestens am Freitag die Wahl Brauns
Sum preußischen Ministerpräsidenten vorgenom -
wen wird , damit sie selbst sich entscheiden können ,

sie nach Erfüllung ihrer Bedingungen der
Sammelkandidatur Marx für den Reichspräsi -
dentcnposten zustimmen oder Braun als
^ genen Kandidaten für die Nachfolge
Eberts aufstellen sollen .

Berkehrsstreik in Hamburg .
„ ^ . Hamburg , 1 . April . In der gestrigen
^ üvstimmung der Angestellten der Hamburger
? ° a>vahngesellschast über den von der . Schlich -
ungskammer gefällten Schiedsspruch , der

«war eine Lohnerhöhung bringt , die Arbeits -
seitfrage (jj ,er unerledigt läßt , wurde dieser mit
. " wiegender Mehrheit abgelehnt . In -
' otgedessen sind die Angestellten der Hoch- und
Untergrundbahn der Straßenbahn , der Alster -
ampfcr und der Autoomnibufse Groß -Hambnrgs

den Streik getreten .
*

Die Katastrophe
auf der Weser.

WTB . Hannover , 1. April .
Nach einer Mitteilung des Jufanteriefüh -

rers 6 beträgt die Zahl der bei dem Weser -Un -
glück am 31 . März Vermißten 80 Mann ,
und zwar von der 14 . Kompagnie des Jnsante -
rie -Regiments 18 in Detmold 8 4 <U n t e r -
osfiziere und Mannschaften ) , von der
Ig . Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 18
in Detmold 4 4 iUntcroffiziere und
Mannfchaftenj . von der Kraftsahrabteilung
Nr . 6 in Minden ein Lentnant , vom Pio¬
nier -Bataillon Nr . 6 in Minden ein Mann .
Es ist mit dem Verlust dieser 80 Mann zu rech-
neu .

Von den Vermißten find bisher als Leichen
geborgen worden : Oberfchütze Simon Gibbert
von der 14 . Kompagnie des 18. Jnf .-Regts . und
der Schütze Alfred V o l l m a n u von der lg .
Kompagnie des Jnf .- Regts . Nr . 18 .

Das am schwersten betroffene Reichswehr «
Regiment 18 in Detmold gibt zu dem Un -
glück an der Weser einen Bericht heraus , in dem
es u . a . heißt :

Ans bisher nicht geklärten Ursachen füllt « sich
eine » der Pontons mit Wasser , sodaß die Fähre
an diesem Ende unter den Wasserspiegel sank .
Warnende Zurufe der Pionier -Offiziere kamen
zu spät . Nach wenigen Sekunden füllten sich alle
Pontons mit Wasser . Die ganze Fähre
mit allen darauf befindlichen Offi -
zieren und Mannschaften sank . Ein
großer Teil konnte schwimmend das Ufer errei -
chcn . Auf sofort vom Ufer abstoßenden Pontons
konnte ein Teil der mit den Wellen ringenden
Mannschaften aufgenommen werden . Alle in
der Nähe des Ufers befindlichen Offiziere , Un -
teroffiziere und Mannschaften beteiligten sich,
zum Teil unter Einsetzung des eigenen Lebens ,
an lern Rettungswerk . Soweit bis jetzt fest-
gestellt werden konnte , liegt irgend ein
Verschulden nicht vor . Die Fähre war
vorschriftsmäßig gebaut , hatte sich auch bereits
bei mehreren Ueberquerungen als haltbar und
sicher erwiesen und trug nicht die zulässige
Höchstbelastung . Es hätten nach den Vorschris -
ten auf derselben Fähre noch e t w a 3 0 Mann
übergesetzt werden können .

*

TU . Veltheim , 1 . April .
Heute früh traf , aus Berlin kommend , der

Chef des Reichsheeres , General v . S e e ck t . in
Begleitung einiger Herren vom Reichswehr -
Ministerium hier ein und begab sich sofort
an die U n g l ü cks st e l l e .

Die Trauerkundgebung
des Reichstages.

Reichswehrminister Dr . Geßler über das
Unglück.

TU . Berlin , 1. April .
Im Reichstag eröffnete Präsident Löbe die

heutige Sitzung mit folgender Ansprache :
„Die erschütternde Nachricht von dem furcht -

baren Unglücksfall , der so viele Ange -
hörige der deutschen Reichswehr betroffen hat ,
hat sich leider bewahrheitet . Ueber 70 Personen
sind bei der Ausführung ihrer Dienstaufgaben
mit ihren Offizieren in den Fluten der Weser
ertrunken , und es besteht geringe Hoffnung ,
daß von den 78 Vermißten noch irgend jemand
gerettet werden könnte . Mit d e r R e i ch s -
wehr trauert die deutsche Volks -
Vertretung um die vielen noch so junge «
Opfer ihres Soldatenberufes und spricht den
Angehörigen , den Kameraden und der Heeres -
leitung ihre tiefe Teilnahme aus ."

Das Haus hatte sich bei den ersten Worten
des Präsidenten von den Sitzen erhoben
und hörte die Ansprache stehend an .

Nach den Worten des Präsidenten ergriff
Reichswehrminister Dr . Geßler

das Wort und dankte zunächst dem Präsidenten
für den Ausdruck der Teilnahme und ebenso
dem Reichstag , der sich dieser,Teilnahme ange -
schlössen habe . Die

Katastrophe an der Weser stehe beispiellos da .
vor allem durch die Zahl der Opfer . Er sei
noch nicht in der Lage , heute eine verantwort -
liche Erklärung über die Ursachen des Un -
glücks abzugeben , die erst festgestellt werden
müßten durch eine Untersuchung , zu der er den
Chef des Pionierwesens abgeordnet habe , nnd
dann auch durch eine gerichtliche Untersuchung .
Der Minister bringt sodann einen vorläufigen
Bericht zur Kenntnis und teilt mit , daß ein
Offizier und 78 Mann wahrscheinlich ertrunken
seien, - die Aussicht auf Rettung sei sehr gering .
Gesteigert werde die Trauer noch durch

einen » e« en Unglücksfall , der sich gestern
bei der Marine ereignet habe ,

wobei zwei Heizer und zwei Arbeiter ihr Leben
eingebüßt haben und ebenso viele Personen
verwundet worden sind . Der Minister stellte
auch hierüber einen baldigen amtlichen Bericht
in Aussicht .

Schwerer Unglücksfall
bei der Reichsmarine.

WTB . Berlin , t April .
Bei einer Dampsprobe . die am 81 . März ,

« achmitags . aus dem Torpedoboot „G . 8" aus
der Werft Ut Wilhelmshaven vorge « omme «
wurde , ist infolge des Herausfliegens der Pak -
knng eines MannlochdeckelS Dampf in den Heiz -
räum geströmt . Dadurch wurden zwei Ma »
rinehcjzer « nd zwei Kesselschmiede
getötet , ein Maschinistenmaat , ein Marine -
Heizer « nd zwei Werftarbeiter schwer ver »
letzt .

Eine Kundgebung des Reichswehr-
Ministers an die Wehrmacht .

WTB . Berlin . 1. April .
Reichswehrminister Geßler erläßt folgende

Kundgebung :
An die Wehrmacht !

Die Reichswehr hat einen s ch weren
Schlag erlitten . Mehr als 70 jnnge Soldaten
haben in den Fluten der Weser den Tod gefnn -
den . In tiefer Erschütterung ge-
denken wir der Kameraden , die ein Soldaten -
schicksal aus dem Leben riß , mit inniger
Teilnahme ihrer Angehörigen , die ihr Lieb -
stes verloren . Der Tod diefer Treuen sei uns
eine Mahnung , bei jeder Erfüllung unserer
Berusspslichten unser Bestes einzusetzen . U n -
sere Tätigkeit und unser Leben ge -
hört dem Baterland . Das Angedenken
unserer jungen Kameraden , die in seinem Dienst
starben , soll unvergessen bleiben .

lgez . ) Dr . Geßler .
♦

Der Reichswehrminister hat angeordnet , daß
sämtliche Dienststellen der Reichswehr bis ein -
schließlich 4 . April d . Mts . aus Anlaß des Un -
glückssalles aus der Oberwefer die Flagge
Halbmast setzen .

lSiehe auch Seite Z.)

Die Industrie für den deutsch-
spanischen Vertrag.

TU . Düsseldorf , 1. April .
Die Industrie - und Handelskam -

mer Düsseldorf hat nach der heutigen Ab -
lehnung des deutsch -spauischen Handelsabkom -
mens im Handelspolitischen Ausschuß des
Reichstages ein Telegramm an die zustän -
digen Berliner amtlichen Stellen nnd den
Reichstag gerichtet , in dem darauf hingewiesen
wirb , daß die Annahme des A b k o m »
mens mit Spanien unbedingt n o t w e n -
d i g sei , und daß andernfalls große Etnschrän -
knngen in der Produktion deS rheinisch -west -
fälischen Industriegebietes und umfang -
reiche Ar vettere nt lassungen notweu -
dig würden . Spanien sei eines der wichtigsten
Deutschland noch gebliebenen Absatzgebiete .

Die Existenz der deutschen Kauf -
leute in Spanien würde durch die Ableh -
nnng des Vertrages gefährdet . Die Nichtgeneh -
migung des Abkommens wirkte auch ungünstig
auf die gegenwärtig schwebenden Handelsver -
tragsverhandlungen ein .
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Deutsches Selbstgefühl
und deutsch« Politik.

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Als man dem Grafen Brockdorff -Rantzau i»
Versailles das „ Friedens "-Dokument mit einer
Geste übergab , die hoheitsvoll für die Richter
und vernichtend für den Abgeurteilten sein
sollte , warf er den Band aus den Tisch , legte mit
einer nachlässigen Bewegung seine Handschuhe
darauf und setzte sich, das Weitere kalten Blickes
erwartend . Unter den Engländer herrschten in
Versailles Zweifel , ob Deutschland , wiewohl bis
zur Ohnmacht ausgehungert und entwaffnet ,
diesen Frieden unterschreiben würde . Lloyd
George wollte gewisse Milderungen in Bereit -
schast halten , bei denen für Deutschland sogar
ein Rest kolonialer Hoffnungen übrig geblieben
wäre . Clemeneean widersprach und stellte mit
suggestiver Kraft dieser Bereitschaft zur „Schwä -
che" zwei Worte entgegen : Jls signcront » Sie
werden unterzeichnen ! Er siegte damit und be-
hielt Recht , Deutschland unterzeichnete . Wäre
bei uns der Widerstand sest und einheitlich ge -
nug gewesen , so wäre , das kann ncan heute mit
Sicherheit sagen , der Friede nicht ganz so furcht -
bar geworden , wie er geworden ist. Clemeneeau
hat uns von ISIS richtig beurteilt .

Vier Jahre später unternahm Frankreich sei-
nen größten und gefährlichsten Angriff aus
Deutschland seit dem Friedensschluß , indem eS
den Separatismus im Rheinland ins Leben
rief . Nicht lange aber , und das rheinische Volk
erhob sich in München -Gladbach , in Aachen , im
Siebengebirge , in der Pfalz mit Knütteln , Bei -
len . alten Schießprügeln und bloßen Fäusten
gegen die Separatisten , schlug das Ungeziefer
tot , warf es in die Flammen ? er brennenden
Rathäuser zurück und bekrästigte mit seinem
Blut seinen Willen , deutsch zu bleiben . Weder
die Rheinländer selbst , noch das übrige Deutsch »
land , haben damals eine vollkommene Bor -
stellung davon gehabt , was diese Vorgänge für
die deutsche Sache wert waren . Infolge unserer
gewöhnlichen mangelhaften Regie und Aus -
klärungsarbeit kamen sie viel zu wenig in die
internationale Presse , und nicht einmal die
Deutschen rechts des Rheins wußten und wissen
es richtig , was die Volksgenossen auf dem lin -
ken Rheinufer damals gelitten und geleistet ha »
ben . An den Stellen aber , wo im Auslande
Politik gemacht wurde und wo man sich über
die Vorgänge genau genug zu unterrichten ver -
stand , war der Eindruck ungeheuer . Der Poin -
earismns knirschte , und in England , wo das Ge -
fühl gegenüber den deutschen Verhältnissen
überwiegend Unsicherheit des Urteils mar , hatte
man endlich eine unzweideutige politische Tat -
fache. .

Angelsächsische Politik hat nicht ? mit Moral
zu tun , aber sie hat den Vorzug , daß sie eine
reine Tatsachenpolitik ist . Einmal ist England
von seiner Nüchternheit abgewichen : als es sich
durch die Kriegsleidenschaft bewegen ließ , dem
Haß , der Rache und der Habgier der Franzosen
zu dienen und ihnen die Gefolgschaft von Ver -
faiyes zu leisten . Das muß jetzt teuer genug
bezahlt werden , und es wird kaum einen eng -
tischen Staatsmann geben , der nicht bei sich den
Wunsch hätte : wären damals doch die Deutschen
fester geblieben !

Das Kriegs - und Nachkriegssieber ist jetzt in
England halbwegs vorbei , und der alte Grund -
satz, nach dem man dort bestrebt ist , politische
Entscheidungen zu treffen , regiert wieder : faets ,
faets , faets . Die „Tatsachen "-Frage aber , die den
englischen Politiker und vor allem die englische
Regierung heute in Bezug aus Deutschland am
meisten interessiert , ist die , was dem deutschen
nationalen Selbstgefühl wegen des Rheinlandes ,
wegen der Entwaffnung , wegen der Ostgrenze
usw . zugemutet worden kann , und was nicht .
Innerhalb der englischen Regierung nnd der
maßgebenden Presse hat es die größte Ueber -

.raschung erweckt , daß ein deutsches Kabinett die
freiwillige Wiederholung des Verzichts auf die
westliche deutsche Grenzmark anbieten konnte ,
und daß die öffentliche Meinung in Deutschland
sich so wenig deswegen geregt hat . Man ist klug
genug , sich das nicht merken zu lassen , man denkt
auch nicht daran , sich wegen einer Angelegen -
heit des deutschen Volkstums die Köpfe der
Deutschen zu zerbrechen , aber man fühlt , daß
man mit dem deutschen Angebot einer Garantie
der Westgrenze ein Stück neuen politischen Tat -
sachenbodens unter die Füße bekommt . Wer
deutsch fühlt , mag sich seine Gedanken darüber
machen , aber wie wertvoll der deutsche Schritt
für England ist, das sieht man an feiner Auf -
nähme .

Zu deu Dingen , die in Englands deutscher
Politik als Tatsache behandelt werden , gehört
offenbar auch der starke Widerstand deS dent »
schen Empfindens gegen die heutige Oitgrenze .
Polen , als starker Ostseestaat , ist ohne Zweifel
für England unbequem . Darum durften die
Polen schon in Versailles Danzig , das ihnen
Frankreich ohne weiteres zuschanzen wollte , nicht
als direkten Besitz haben . Wenn die englische
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Politik annehmen zu müssen glaubte , daß die
Deutschen sich schließlich mit ihrer Grenze gegen
Polen abfinden würden , so würde sie auch dies
als — unerwünschte — Tatsache in ihre Rech -
uung einstellen . Sie glaubt es aber nicht , und
darum stärkt sie durch ihr eigenes Verhalten
und durch die englische Presse unsere Hoffnun -
gen und unseren Widerstand .

Wenn England den Grundfehler , den eS in
Versailles gegen seine Interessen begangen hat ,
nämlich die Auslieferung Europas au Frauk -
reich , so weit es geht wieder gutmachen will , so
braucht es dazu eine Hilfe auf dem europäischen
Festlande . Der einzige Faktor , der hierfür in
Betracht kommt , ist Deutschland , natürlich nicht
das Deutschland von heute , sondern das Deutsch -
laud von morgen . Zunächst soll Deutschland in
den Völkerbund , damit es dort die Stellung
Englands verstärkt . Wer polltisch weniger klar
denkt , könnte fragen , warum denn England ,
wenn ihm so viel an uns zu liegen anfängt , nicht
energischer für die deutsche Sache eintritt ? Ganz
einfach : weil es dazu zu schwach ist, und weil
außerdem die englische öffentliche Meinung in
bezng auf Deutschland noch in sich gespalten ist .
Die Kriegsnarrheit ist erst halb überwunden ,

Giacomo Casanova .
Zu seinem 200. Geburtstage am 2. April .

Von
Fritz H . Chelius .

In diesen Tagen fiel mir eine alte Legende
in die Finger , die folgenden Inhalt hatte : AIS
sich hinter Don Juan die Pforten der Unterwelt
schloffen und die Henkersknechte der Hölle die
sterbliche Hülle deS Vielgeliebten auf den Schei¬
terhaufen schleppten , riß ein heulender Dämon
ihm das noch zuckende Herz aus der Brust und
brach es hohnlachend entzwei . Mitten in dem
blutpurpurnen Herzen aber fand er das Bild
eines Weibes , schön wie eine Göttin , erhaben
wie eine Heilige , leuchtend wie ein Cherubin ,
und es glich keiner von den Tausendunddrei in
Leporellos Liste , die unter Don Juans Verfüh -
rnng weinend dahingewelkt waren . Sie war
das Urbild der Vollkommenheit aller Schönheit ,
wie die Erbe es nicht kennt , wie es mir in den
Träumen der Dichter und der Maler , in der
Sehnsucht der Verliebten lebt : sie war das
Weib , das Don Juan in rastlosem Verlangen
gesucht , das Phantom , dem er im Taumel der
entflammten Sinne nachgestürzt . Mehr als
tausend Frauen hatte er in seine Arme gerissen ,
um in ihnen jenes Traumbild seines Herzens
zu finden , und sie enttäuscht mit verwüsteter
Seele am Wege liegen zu lassen In jeder fand

' er nur eine Spur der Schönheit , die seine Sinne
zur Raserei entzündete , und so stürmte er in
der Qual seiner Sehnsucht dahin bis an die
Schwelle der ewigen Verdammnis , ohne daß das
holde Gaukelbild seiner Phantasie sich ihm in
einem irdischen Weibe verkörpert und seiner
Seele den Frieden der Erfüllung gegeben hätte .
Und die Legende berichtet weiter , daß der Hö ! -
lensürst selöst vor der unbeschreiblichen Schön -
heit jenes Frauenbildes erschrocken sei und es
den Blicken seiner Diener entzogen habe , auf
daß es nicht Verwirrung und Aufruhr säe tu
seinem Reiche : dann aber habe er ihm durch ge-
Heime Künste Leben eingehaucht und es auf die

und keine englische Regierung wird jemals eine
entschiedene politische Linie einschlagen , ohne
ihre öffentliche Meinung geschlossen hinter sich zu
haben . Das ist angelsächsischer Grundsat ?. Wir
brauchen unS nur daran zu erinnern , mit wel -
cher Sehnsucht die Kriegspartei im englischen
Kabinett Anfang August 1914 auf den deutschen
Einmarsch in Belgien wartete , um die öffent -
liche Meinung einhellig mobil ->u machen .

Das was die Engländer an Deutschland am
meisten interessiert und woran ihnen am mei -
sten liegt , ist also die Frage : Wie lebendig , wie
nachhaltig und wie geschlossen ist heute das na -
tionale Selbstbewußtsein in Deutschland : wie
weit sind den Deutschen ihre eigenen nationalen
Ziele klar , und wie weit kommen Volksstim -
mung und Volkswille als bestimmende Ele -
mente für deutsche Regierungshandlungeu in
Betracht ? Das ist es , was die Angelsachsen
Demokratie nennen , nicht das närrische Prinzip ,
daß von hundert Leute 51 klüger sein sollen als
49. England wird Deutschland als politischen
Faktor gerade so hoch bewerten , wie hoch es die
Stärke des deutschen Volkswillens einschätzt —
und es möchte ihn heute möglichst hoch ein -
schätzen.

Erde gesandt : um die Manschen Gott zu ent -
fremden . So schwebe es denn , ihren Wünschen
und Begierden unerreichbar , in seiner Herrlich -
keit zwischen Himmel und Hölle , und in unge -
stillter Sehnsucht nach ihm verzehrten sich die
Seelen

Würde man in dieser Legende den Namen
Don Juan durch den Namen Casanova ersetzen ,
so bliebe der Inhalt der Legende ebenso zutref -
send . Aber glaubt man damit die wesentlichen
Charaktermerkmale Giacomo Casanovas
hervorgehoben zu haben , so täuscht man sich,
denn der Erotiker Casanova , als der der große
Venezianer heute in weiten Kreisen allein ivei -
terlebt , ist nur ein Teil seiner Persönlichkei :,
und noch nicht einmal der wichtigste . Der histo -
rische Casanova , dessen 200. Geburtstag sich am
2. April jährt , ist weit mehr : er ist einer der
ganz wenigen Universalgeister seiner Zeit und
die personifizierte Inkarnation seines Zeit -
alters .

•

Im Jahr « 1797 sitzt im Schlosse zu Dux
lSteiermark ) ein Greis als Bibliothekar deS
Grafen Waldstein und beginnt seine Memoiren
zu schreiben , um das Fazit seines ungewöhnlich
bunten Lebens zu ziehen . Und er beginnt mit
den Worten : „die q nid quam sapit , qui sibi non
sapitl " Ein Wortspiel , das sein Lebensmotto ge-
worden ist. Und dann zieht an seinem Auge
seine ganze tolle Jugend vorüber , die Zeit , als
er im Seminar zum geistlichen Berus vorberei -
tet wurde und als Abb * Kardinalsekretär war .
Als er Offizier war und dann sich als Violinist
in einem Theaterorchester durchschlug . Er ge-
denkt der Tage , als ihn die Welle des Glücks
wieder in schwindelnde Höhen trug und er durch
den venezianischen Senator von Bragandino
ein reicher Herr wurde , der in vollen Zügen daß
Leben genoß . Er erinnert sich , wie er gar bald
wieder die Kehrseite kennen lernte , alS der Rat
der Zehn ihn wegen freigebiger Regungen in
den Bleikammern des DogenpalasteS gefangen
fetzte . Aber das Unglück zerbricht ihn nicht ,
umso weniger als er sich unschuldig fühlt . Seine

Abg . Neubauer lKomm .) verlangt ebenfalls
Hinausschiebung des Inkrafttretens des Ge -
setzes , da es schultechnisch nicht möglich sei , das
Gesetz in einigen Tagen einzuführen .

Angenommen wird schließlich der Antrag der
Regierungsparteien , wonach das Gesetz mit dem
Tage der Verkündigung in Krakt tritt .

Damit ist die 2. Lesung der Vorlage beendet .
Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs we-
gen der Vereinbarung über die Erteilung von
Rhein schifferpatenten .

Abg . Dr . Most lD . Vp .) äußert Bedenken
gegen die Vereinbarung , weil die Erfordernisse
an dieRheinschifser trotz der Schwierigkeiten der
Rheinschiffahrt stark herabgesetzt werden . Da -
durch werbe die Verkehrssicherheit auf dem
Rhein gefährdet . ES sei bedauerlich , daß diese
Bestimmungen durchgeführt werden müßten auf
den Wunsch der französischen Regierung . Die
deutsche Regierung habe sich jahrelang gesträubt ,
diese Vereinbarung zu unterzeichnen . — Die
Vorlage wird in zweiter und dritter Lesung an -
genommen .

Auf der Tagesordnung steht dann der Bericht
des Geschäftsordnungsausschusses über den An -
trag auf Strafverfolgung des A b g e -
ordneten Kenzler lKomm .) wegen Be¬
drohung und groben Unfugs , verübt in einer
Versammlung in Offenburg . Der Ausschuß be-
antragt , die Genehmigung wie üblich zu ver -
sagen .

Der Abg . Sachs lD .- Nat .) erhebt dagegen
Widerspruch . Der Abgeordnete habe durch >ein
Verhalten schwere Aergernis erregt , so daß der
Wirt gesagt habe , solche Menschen gehörten in
den Schweinestall und nicht in das Parlament .
<Zustimmung .)

Abg . Dr . Levi lSoz .) berichtet über einen an -
deren Fall , der den Abg . von Graese «Völk .
Vgg . ) betrifft . Dieser habe sich in Charlotten -
bürg in einem Lokal bis über die Polizeistunde
hinaus aufgehalten und sich dann geweigert , das
Lokal zu verlassen. Er habe sich dabei auf seine
Immunität gestützt . Der Ausschuß beantragte ,
auch in diesem Falle die Genehmigung zur
Strafverfolgung nicht zu erteilen .

Abg . von Graefe lVölk . Vgg .) stellt fest, daß
seine Gruppe im Ausschuß nicht vertreten sei
und daß die Behauptung , des Abg . Levi eine
gröbliche Entstellung der Tatsachen sei . Er sei
gar nicht aufgefordert worden , das Lokal zu ver -
lassen .

Abg . Stöcker lKomm .) wirst den anderen
Parteien Pharisäertum vor . Im Preußischen
Landtag sei in einer Nachtsitzung ein deutsch -
nationaler Abgeordneter total besoffen gewesen .
( Rüge des Präsidenten ! : auch im Reichstag sei
einmal ein prominentes Mitglied der Sozial -
demokratischen Partei besoffen herumgctaumelt .
lErneute Rüge des Präsidenten .) Man möge
nur beim Reichsbannerpräsidium anfragen .

Abg . Kopfch lD . ) erklärt , daß die bisherige
Taktik des Geschästsordnungsausschusses , die
Genehmigung zur Strafverfolgung nicht zu er¬
teilen , nicht mehr beibehalten werden könne .
Die Immunität habe den Zweck , die Bestrafung
politischer Vergehen zu verhindern . Hier handle
es sich aber um das Ansehen des ganzen
Reich s t .ag eS . hier solle der Richter sprechen .

Die Abstimmung wird aus Donnerstag ver -
tagt . Das Haus vertagt sich darauf auf Don -
nerstag . Tagesordnung : Lichtspiclgesetz ,
Grundschulgesetz und Amnestievorlage .

Schluß der heutigen Sitzung gegen J48 Uhr .

*

Die Zeugenvernehmung von Reichstags-
abgeordneten im Rothardtprozeß .

TU . Berlin . 1 . April . Aus der Tagesordnung
der heutigen Reichstagssitzung stand u . a . der
Bericht des Geschästsordnungsansschusses über
die Antrüge des Landgerichts Magdeburg auf
Erteilung der Genehmigung zur Zeugen -
Vernehmung mehrerer Reichstags -
abgeordneten in « Rot Hardtprozeß .
Abg . Dr . Bell <Ztr .) berichtete über die Ver -
Handlungen des Ausschusses . Der Ausschuß hat
folgenden Beschluß gefaßt : „ Der Reichstag
wolle beschließen : 1 . Die Genehmigung zur Ver -
nehmung der Mitglieder des Reichstages Sil -
berschmidt , Graßmann , Schlicke und Giebel wird

sensationelle Flucht aus den Bleikammern aber
begründete seinen Weltruf , der ihm die Türen
zu allen Salons öffnet . Durch alle Länder
Europas ( mit Ausnahme von Spanien uud
Skandinavien ) führten ihn seine Reisen , und es
gab kaum einen Zeitgenossen von Bedeutung
und Rang , mit dem er nicht in persönliche Be -
rührung gekommen wäre . Am Hose des Son -
nenkönigs zu Versailles war er der Gast , Fried -
rich der Große empfing ihn , Katharina II . fand
Wohlgefallen an feiner geistreichen Unterhal -
tun « und Polens König Stanislaus August
zeichnete ihn wie einen ebenbürtigen Souveraiu
aus . Und zwischen all diesen Staatsereignissen
seines Lebens geht das Gedenken zurück an all
die Amouren , die wie bunte Blumen den Tep -
pich seines Lebens in fast zahlloser Fülle ge-
schmückt haben . Ja , er war ein Lebenskünstler
im wahrsten Sinne des Wortes , einer , der seine
Z -eit zu durchschauen und zu nutzen verstand , der
aus allen Wechselsällen des Daseins Kapital zu
schlagen wußte , der schöpferisch sein Leben ge-
staltete und in des Wortes tiefster Bedeutung
erlebte .

Und wie sich seine Zeit im Weltenspiegel
prismatisch bricht und in Millionen Farben
schillert und reflektiert wird , so setzt sich mch die
Persönlichkeit und der Charakter dieses Vene -
zianers fast aus Paradoxen zusammen : Er ist
leichtsinnig und in die Vernunft verliebt , aber
gläubisch und Freigeist , fanatischer WahrheitS -
bekenner und Lügner , Menfch -enbeglücker nnd
Menschenbetrüger , Bettler und Verschwender ,
gourmand und gourmet , gewissenloser Verfüh -
rer und zärtlich besorgter Liebhaber . Er ist in
allen Sätteln fest , als ' Abbate und Offizier , als
Musikant und Alchimist , als Kabbalist und
Spekulant , als Falschspieler und Schriftsteller .
Und wenn heute nur noch feine „Memoiren " ein
wertvolles Glied in der Kette der Weltliteratur
sind , so nur deshalb , weil seine anderen Werke ,
z. Ä . „Istoria delle turbulenze della Polotiia "

(3 Bände ) , „Dell ' Illiade di Ornero" ( 4 Bände ) ,
„Icosameron , ou Histoire d 'Edouard et d 'EIisabeth "

(5 Bände ) , ii . a . lokale Bindungen besitzen . Und
dann vielleicht , weil seine „Memoiren " für uns
eines der wichtigsten Spiegelbilder seines Jahr -

Morgen ^ lvSg « de

versagt , da daS Interesse des Reichstages an
der Ausübung der parlamentarischen Pflichten
seiner Mitglieder überwiegt . 2 . Nachdem sämt -
liche Abgeordnete , deren Zeugenvernehmung in
der Strafsache gegen Rothardt genehmigt wor -
den war , ausführlich vernommen worden sind ,
wird die Genehmigung zur weiteren
Vernehmung versagt und die Stellung «
nähme zu etwaigen weiteren Anträgen auch für
Zeugenvernehmungen zu einem bestimmten
Zeitpunkt vorbehalten .

" Der Antrag wurde
ohne Aussprache in beiden Teilen gegen die
Stimmen der Deutschnationalen und der
Deutschvölkischen angenommen .

Oer Bericht eines Augenzeugen
über das Weserunglück .

Bon einem Augenzeugen der furchtbaren
Katastrophe erhalten wir folgenden Bericht :

Wie bekannt , fand heut « , Dienstag , eine
größere Uebung der Garnison der Umgebung
in dem Wesergebirge und den angrenzenden
lippischen Bergen zwischen Rinteln und Min -
den ( Porta Westfalica ) statt .

Bei der Fähre Varenholz —Veltheim wurden
größere Truppenmeugeu im Laufe der Uebung
mittels der von den Pionieren gebauten P o n -
t o n - F ä h r e nach dem rechten Weserufer
übergesetzt . Die Fähre bestand ans 4 schweren ,
eisernen PontonS , die mittels starker Tane zu -
sammengekuppelt und mit Bohlen überdeckt
war . Diese also gebaute Fähre ließ eine Be -
lastung von etwa 200 Mann zu . Nachdem sich
bereits mehrere Uebersetziiugeu programmäßig

> abgewickelt hatten , löste sich plötzlich gegen
9 Uhr vormittags aus bisher noch unausge -
klärter Ursache die Verankerung der vier an -
einandergesesselten Schiffe auf der Mitte des
hochgehenden Stromes , f o daß die Strö -
mung die Pontons auseinanderritz .
Die durch die Strömung auseiuandergetriebe -
nen Pontons verloren durch die jetzt eintretende
ungleichmäßige Belastung das Gleichgewicht
und schlugen um . Die gesamte , etwa 150
Mann starke Besatzung verschwand in den hoch-
gehenden Fluten .

Die Verzweislnngs - « nd Hilfeschreie der
Unglücklichen waren herzzerreißend nnd

durchgellten die Lust weithin .
Die Soldaten waren von dem vorangegange -

neu Fußmarsch erhitzt und feldmarschmäßig be-
packt , so daß die Eigenrettung sehr erschwert
wurde . 10 Leichen konnten sofort geborgen
werden , weitere 80 bis 60 Mann wurden bis
zur Mittagsstunde noch vermißt . Wieviele von
den Vermißten den Tod in dem nassen Element
gefunden haben , läßt sich bis zur Stunde noch
nicht feststellen , da ein großer Teil der sich
selbst durch Schwimmen geretteten Maunschas «
ten von den Bewohnern des naheliegenden
Dorfes Veltheim aufgenommen und in den
Betten verpflegt wird . Bewunderungswürdig

Hunderts sind wegen ihrer Universalität , wegen
ihrer enorm scharfen Beobachtung der Menschen
und ihrer Umgebung und nicht zuletzt wegen
ihres Esprits und ihrer plastischen Gestaltungs -

kraft .
Casanova ist der Typ des vollendeten Rokoko -

kavaliers und als solcher der Repräsentant sei-
nes Zeitalters . Geht man aber tiefer, so findet
man. daß in ihm sich die Linien dreier Rassen
schneiden . Wie ich in meinem Drama gleichen
Namens seine Mutter von dem jungen Casa -
nova sagen lasse :

In diesem Jungen schuf sich die Natur
Ein Meisterwerk . In ihm ist träges Blut ,
Wies den german 'schen Rassen eigen ist,
Doch oft ist 's auch das stürm ' schc Toben .

Brausen ,
Wie es im Herzen der Romanen pulst .
Und manchmal will mich 's sogar bedünken .
Als sei ein Schuß des jüd 'schen Elementes
In diesem Knaben . —

Germanische , romanische und semitische Be -
standteile mischen sich im Wesen und Charakter
dieses Venezianers . Und denkt man an die drei
großen Mythologien der Weltgeschichte , wie sie
in den Figuren eines Faust lgermanisch ) , Don
Juan »romanisch ) und Ahasver »semitisch ) ver¬
körpert sind , so will es einem dünken , als habe
die Natnr hier eine Kreuzung der drei ?ei'chaf-
sen . Und in dieser Beziehung steht Casanova
als Rassenmischung einzigartig da . da dies«
Wesenszüge bei ihm gleich ausgeprägt sind , We -
senszüge , die wohl bei jedem Hochintellektuellen
im Keime vorhanden , aber je nach der Vera » -
lagung bald mehr nach dieser , bald mehr nach
jener Seite entwickelt sind .

Freuen wir uns , daß uns sein Bild und da ?
Bild seiner Zeit in seinen Memoiren erhalten
geblieben ist . Ist es auch sicher keine Lektüre
sür die Jugend , das reife Alter wird diese Z« t-
len mit Genuß lesen , denn sie sind voll » rama -
tischer Kraft , voll Laune und Lebensphilosophie
und vor allem kulturgeschichtlich von großem
Wert « . Sic sind das bunteste Buch des Rokoko ,
das wir besitz- "

Der Lehrgang
Vier oder sechs Jahre ? -

Erziehungsbeihilfen.
Anschließend an die Frage der Zeugenverneh -

mung im Rothardtprozeß nahm der Reichstag
die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betref -
send den

Lehrgang der Grnndschnle
vor .

Abg . Seissert (Nat .-SoD .) hält es für erfor -
derlich , daß begabte Schüler die Schule in einem
kürzeren Zeitraum durchlaufen .

Abg . Fleißner lSoz .) steht in dem vorliegen -
den Gesetzentwurf eine Durchbrechung der
Grundschule . Man zerstöre damit die Einhcits -
schule und schaffe wieder Klassenvorrechte . Der
Deutsche Lehrerverein habe große Bedenken , die
Anträge auf Differenzierung der Grundschule
abzulehnen .

Ministerialrat Dr . Kästner vom Preußischen
Kultusministerium befürwortet eine Einigung
in der Grundschulfrage . Man solle weitere Be -
unruhigung von der Grundschule fernhalten , da -
mit ihre fernere Entwicklung gesichert werde .
Es sei auf die Dauer unerträglich , wenn die
Grundschule alljährlich zu Ostern beunruhigt
werde . Die Grundschule sei auf vier Jahre fest-
gelegt und müsse auch so bleiben . Das Preußi -
sche Kultusministerium habe sich mit besonderer
Liebe dieser Frage angenommen . Der Unter -
richtsausschuß des Preußischen Landtages habe
alle Anträge auf Schaffung von besonders be-
gabten Klassen abgelehnt . lHört , hört , links .)
Besondere Eimichtungen zugunsten begabter
Schüler seien allgemein nicht möglich .

Abg . Neubauer lKomm .) fordert u . a . Unent -
geltlichkeit der Schulmittel .

Abg . Frau Psiilf lSoz .) spricht sich gegen jede
Verkürzung des Lehrganges der Grundschul «
aus und verlangt im Gegenteil Erweiterung
des Lehrganges von vier auf sechs Jahre .

Der sozialdemokratische Antrag , der jede Ver -
kürzung der Dauer des Lehrganges der Grund -
schule von mindestens vier Jahresklassen kür
unstatthaft erklärt , wird abgelehnt , ebenso
der Antrag auf Einführung von s« chs Jahres -
Hassen . Der grundlegende 5 1 des Grundichul -
gesetzes wird daraus gegen Sozialdemokraten ,
Kommunisten und Demokraten in folgender
Fassung angenommen : „Der Lehrgang der
Grundschule umfaßt vier Jahresklassen . In
Einzelfällen können besonders leistungsfähige
Schulkinder nach Anhören des Grundschul -
lehrers unter Genehmigung der Schulaussichts -
behörde schon nach dreijähriger Grundkchul -
pslich^szeit zur Aufnahme in eine mittlere oder
höhere Schule zugelassen werden ."

Abg . Frau Psiilf lSoz . ) beantragt dann , die
Lebenshaltuugs - und Bilduugskosten für die be-

»er Grundschule.
sonders leistungsfähigen Schulkinder in vollem
Umfange dem Reich und den Ländern aufzuer -
legen , wenn diese Schulkinder selbst infolge der
wirtschaftlichen Lage ihrer Eltern nur Volks -
schulbildung erhalten würben .

Abg . Roenneburg lD . ) verlangt eine Vorlage
in gleicher Richtung . Auch die Gemeinden sol-
len zu den Kosten herangezogen werben . Der
Redner betont , daß die scharfe Scheidung im
Kindcsalter der Grund für die tiefen Klassen -
gcgcnsätze später sei . Diese verhängnisvolle
Entwicklung müsse verhindert werden .

Abg . Dr . Schreiber sZentr . ) hebt hervor , daß
seine Fraktion die Betätigung des Denkens in
der Schule seit jeher verfochten habe . Der
sozialdemokratische Antrag und die demokra -
tische Entschließung seien aber zu allgemein ge -
halten und ohne materiellen Unterbau . Er
könne ihnen daher nicht zustimmen , sei aber
bereit auf eine Ausgestaltung der Erziehungs -
beihilfen hinzuwirken .

Abg . Frau Scheide ! lD . - Natl .) warnt davor ,
die Schulzeit unnötig zu verlängern . Man iolle
diese Frage doch nicht so theoretisch behandeln .
Es gehe zu weit , wenn man die Kosten für die
Erziehung der besonders leistungsfähigen Schul -
kinder dem Staate auferlegen wolle . Diese
Frage müsse erst tat Ausschuß geprüft werden .
lAls von der Linken der Zuruf ertönt : Gewis¬
senloser Blödsinn ! weist Vizepräsident Bell die -
sen Ausdruck zurück und erklärt , im Reichstag
werde niemals Blödsinn geredet . — Heiterkeit u .
Widerspruch .»

Abg . Korell lD .) weist kommunistische An -
griffe gegen die Lehrer zurück . Es fei uner -
hört , den L« hrern vorzuwerfen , daß sie ganz
allgemein sich Mißhandlungen zuschulden kom-
men ließen . Es fei eine groß « Tragödie , wie
manche hochbegabte Kinder vom Lande nicht ge-
fördert werden könnten , weil die Mittel fehlten .
Die Einrichtungen der katholischen Kirche lci« n
in jeder Hinsicht vorbildlich . Der Redner warnt
vor dem System der Erziehungsbeihilfen . Es
fei dies ein Weg der Demütigung , der Bitt - und
Bettelgänge .

Abg . Runkel lD . Vp .) lehnt die fozialdemo -
kratischen und demokratischen Anträge ab und
tritt dem Standpunkt bei , dgß sür die Er -
ziehungsbeihilsen im Etat die erforderlichen
Mittel eingesetzt werden müßten .

Ein Antrag der Abg . Frau Psülf , die kosten
für besonders leistungsfähige Kinder dem
Staate zu übertragen , wird abgelehnt , ebenso
ein Antrag der Abg . Frau Pküls , die Wntcrbe -
ratung zu vertagen , bis die finanziellen Unter -
lagen vorliegen . Nach 8 2 soll das Gesetz am
1 . April 1925 in Kraft treten .

Abg . Frau PMlf lSoz . ) beantragt als Ternnn
sür das Inkrafttreten den 1 . April 1926 sestzu-
halten .
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war daS Verhalten einzelner Mannschaften , die
gut « Schwimmer waren . Trotz der eigenen
Lebensgefahr und der schweren Bepackung mit
Tornister , Gewehr , Seitengewehr , Koppel , Pa -
tronentasche usw . versuchten sie , ihre Kamera -
den den hochgehenden , eisigen Fluten zu ent -
reißen .

Eo hat zum Beispiel ein blutjunges Kerl »
che» etwa 10 seiner mit dem Tode ringen »

de » Kamerade « an das User geschleppt ,
ein anderer hat sich mitten in der reihenden
Strömung seiner Kleider und seines Gepäcks
entledigt , um besser schwimmen zu können . Die
von dem Unglück betroffenen Mannschaften ge-
hören dem 18 . Jnfanteri e-Re g i m e n t
Detmold an . Auch ein Zivilist , der die Ge -
legenheit wahrnahm , schnell den nahgelegenen
Bahnhof zu erreichen und sich übersetzen lieh ,
der Kaufmann Wilhelm Brand aus Baren -
holz , befindet sich unter den Opfern dieses
gräßlichen Unglücks . Sein eigener Sohn , der
am Ufer stand , war Zeuge , wie sein
Vater den Tod in den Wellen fand .
Eine wirkungsvolle Hilfeleistung war infolge
des furchtbaren Durcheinanders fast nicht mög -
lich. Ein weiterer Zivilist , der Kaufmann Ju -
lius Ro l s aus Varenholz , konnte sich durch
Schwimmen retten . Die Aufregung in der
ganzen Gegend ist groß . Die Unglttcksstelle
bildet das Ziel zahlreicher Zuschauer von nah
und fern .

Weitere Deileidstundgebungen .
Baden .

TU . Karlsruhe , 1. April .
In Vertretung des Staatspräsidenten hat

Minister Remmele an den Reichswehrminister
aus Anlaß des Unfalls bei der Reichswehr -
Übung auf der Weser folgendes Telegramm ge-
richtet : „Die badische Regierung nimmt herz -
lichen Anteil an dem die Reichswehr be-
troffenen Unglück und bedauert aufrichtig die
Vernichtung so vieler blühender Menschenleben ."

Bayern.
V/TB . München . 1 . April .

Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich :
Aus Anlaß des beklagenswerten Unfalls bei
der Reichswehrübung auf der Weser hat die
bayerische Regierung folgendes Beileidstele -
gramm an den Rcichswehrminister gerichtet :
. Das schwere Unglück , daS die Reichswehr be -
troffen hat , bat in Bayern überall
tiefste Trauer hervorgerufen . Namens
der bayerischen Staatsregierung spreche ich
Ihnen und der Reichswehr die herzlichste
Teilnahme auS .

"

Preußen .
WTB . Berlin . 1. April .

Zu Beginn der heutigen Landtagssitzung ge-
dachte Präsident Bartels des furchtbaren Un¬
glücks auf der Weser , dem viele Angehörige der
Reichswehr zum Opfer gefallen sind . Präsident
Bartels erklärte , «r glaube im Sinne des
Hauses zu handeln , wenn er dem Reichswehr -
minister und den Angehörigen der Opfer das
Beileid des prr ußifchen Landtags
zum Ausdruck bringe . Das Haus nahm die
BeileidSkundgebung stehend entgegen .

Schwere Explosion im Wasserwerk Köslin .
WTB . Köslin . 1 . April . Ein « schwere

Explosion ereignete sich heute mittag ans
dem hiesigen Wasserwerk , bei der 4 Manna « »
tötet und einer schwer verletzt wurde . Wie
Mir erfahren , ist das Unglück darauf zurückzu¬
kehren , daß eine Sprengkapsel , die bci Brun -
nenrohrarbeiten verwendet werden sollt« , ver -
lagt « . Tie Sprengkapsel wurde im Generator -
werk des Wasserwerks mit einem Voltnieter ge-
prüft . Hierbei ereignete sich die Ervlosion . Der
Generatorenraum war sofort in ein Flam .nen -

meer gehüllt , das ans den Dachstuhl des Be -
triebsgebäudes übergriff . Feuerwehr und Ret -
tungswachc hatten bis in die späten Nachmit¬
tagsstunden mit der Bekämpfung des Feuers
zu tun .

Schweres Grubenunglück
in England .

WTB . London , 1 . April .
Amtlich wird mitgeteilt : In einem Berg -

werk bei Newcastl « wurden 8 $ Bergleute
durch eingedrungene Wasscrmajscn eingeschlossen .
Die Pumparbeiten gestalten sich immer schwic-
riger , svdaß sehr wenig Hossnnng ans die Ret «
tnna der Eingeschlossenen besteht .

*
WTB . London , 1. April .

Da ? Unglück in dem Bergwerk in der Nähe
von Neweastle stellt sich als ernster heraus ,
als ursprünglich angenommen worden war .
Man rechnet jetzt damit , daß mindestens 34, mög -
licherweise sogar 48 Bergarbeiter von dem
in den Grubenschacht einstürzenden Wasser ab -
geschnitten wurden . Trotzdem gestern nach -
mittag und abend die Rettungsmannschaften
ununterbrochen arbeiteten , ist es bisher nur ge»
lungen , einen der eingeschlossenen Bergleute zu
befreien . Die Pumpen waren dem einstürzen -
den Wasser nicht gewachsen . Die Rettung S -
Mannschaften mußten daher , als daS Was -
ser immer höher und höher stieg , um Mittcr -
nacht zurückgezogen werden .

WTB . London , 1 . April .
Heroische Anstrengungen werden noch unter -

nommen , um die Bergleute , die in dem Mon -
tague - B « rgwerk bci Neweastle verschüttet sind ,
zu befreien . Arbeitskolounen waren die ganze
Nacht beschäftigt , um anf der Sohle des Schach -
teS eine Plattform zu bauen , worauf eine
Pumpe aufgestellt werden soll , die tausend Gal -
lonen Wasser in der Minute zu geben imstande
sein soll . Man hofft , daß diese Pumpe morgen
in Tätigkeit gesetzt werden kann . Aber selbst
dann werden die TrockenlegungSarbeiten eine
unvermeidlich lange Zeit in Anspruch nehmen .
Die Lage der Eingeschlossenen , wenn
sie überhaupt noch am Leben sind , hat sich wahr -
scheinlich durch schlechte Gase , wodurch auch
die Rettungsmannschaften behindert worden
sind , noch mehr verschlimmert . .

VerschiedeneMeldungen
Leinerts Nachfolger in Hannover .

WTB . Hannover , 1 . April . Dos Bürger -
vorsteherkollegium wählte den bisherigen Bür -
gervorsteher und Wortführer Senator Dr .
Menge (Ordnungsblock ) im zweiten Wahl -
gang zum Oberbürgermeister der Stadt
Hannover .

Haftentlassung Pöhners.
Pr . Berlin , 1 . April . Nach einer Blättermel -

dung aus München ist Oberlandesgerichtsrat
Pöhner aus der Festungshaft in LandSberg
a . L. entlassen worden und bereits in Mün -
chen eingetroffen . Vermutlich dürft « es sich um
Strafaufschub wegen Erkrankung handeln .

Eisenbahnunglück in Rußland .
WTB . Moskau , 1 . April . Bei einem Zusam -

menstoß eines aus Mineralnyje Wody (Kauka¬
sus ) kommenden Zuges mit einem Vorortzug in
der Nähe von Moskau , in Sokolniti , wurden
10 Personen getötet , 10 schwer und 16 leicht ver¬
letzt .

Raubüberfall in Neuyork .
WTB Nenyork , 31 . März . Gestern brachen vier

bewaffnete Leute mitten im Geschäftsviertel in
das Kontor eines bekannten Finanzmaklers ein ,
knebelten den Besitzer und zwei anwesende Kun -
den und entflohen in einem Auto mit Diaman -
tcn im Werte von 50 000 bis 100 000 Dollars .

GaSisther Qmötag .
Die Auswirkung der kommunistischen Riipe-
leien; Aenderung der Geschäftsordnung und

des Diätengefetzes.
lSchluß der Bormittagssikung.)

Gegen 1 Uhr wurde die um H.11 Uhr unter¬
brochene Sitzung von dem Präsidenten Dr .
Baumgartner wieder eröffnet . Der Präsident
teilt den Eingang zweier Anträge mit , wonach
die Geschäftsordnung dahin abgeän -
d e r t werden soll , daß einem Redner , der drei -
mal zur Ordnung gerufen ist, auf Antrag des
Präsidenten das Wort entzogen werden kann .
Der betreffende Abgeordnete soll dann zu die -
fem Gegenstand bis nach der Abstimmung das
Wort nicht mehr erhalten . 8 76 erhält einen
Zusatz , nach dem ein Abgeordneter , der ivegen
gröblicher Beleidigung ausgeschlossen worden
ist , den Sitzungssaal verlassen muß . Tut er
das nicht , so wird der Ausschluß für diesen Tag
und die folgenden 14 Kalendertag « beschlossen.
Weigert der Abgeordnete sich abermals , den
Sitznngsfaal zu verlassen , so tritt ein Ausschluß
für 42 Kalendertage ein . Entstehen im Land -
tag während einer Sitzung störende Unruhen ,
so kann der Präsident die Sitzung aussetzen
oder ganz aufheben . Kann er sich kein Gehör
verschaffen , so verläßt der Präsident den Stuhl .

Der zweite Antrag war ein Initiativantrag ,
unterschrieben von allen Parteien mit Aus -
nähme von den Kommunisten . Nach diesem
Antrag soll das Diätengesetz dahin ab -
geändert werden , daß ein Abgeordneter ,
wenn er nach Maßgabe der Geschäftsordnung
ausgeschlossen ist , für diesen Tag und für jeden
Kalendertag , anf den sich fein Ausschluß be-
zieht , keine Entschädigung erhält . Ebenso wird
ihm das Recht der freien Fahrt entzogen . Das
Gesetz tritt mit dem 1 . April in Kraft .

Abg . Dr . Glockner ( Dem .) berichtet im Aus -
trag des Geschästsordnungsausschusses über die
Behandlung dieser beiden Anträge . Der Aus -
schuß beantragt , den beiden Anträgen resp . Ge -
setzen die Zustimmung zu erteilen . Der Be -
richtcrstattcr teilt mit , daß alle Parteien , mit
Ansnahme der kommunistischen Gruppe , diese
beiden Anträge unterschrieben haben . (Abg .
Ritter ruft : Auch die Barmat - Partei ! Präsi -
dent : Wir haben im Badischen Landtag keine
Barmat - Partei .)

Bei der Aussprache über den ersten Antrag
bemerkt der Abg . Bock (Komm . ) : Man darf uns
in jeder Weise beschimpfen . Ob wir drinnen
bleiben oder herausfliegen , ist uns ganz egal ;
im Herbst werden die kommunistischen Wähler
schon die Antwort geben .

Hierauf wurde der Antrag bei 72 anwesen -
den Abgeordneten mit 68 gegen 4 kommuni -
stische Stimmen angenommen und zwar in
erster Und zweiter Lesung . Die Aenderung tritt
sofort in Kraft .

Bei der Besprechung des Initiativantrages
über die Aenderung des Diätengesetzes machte
der Abg . Bock einige auf der Tribüne unver -
stündliche Ausführungen . Ter Gesetzentwurf
wurde angenommen . Bei dieser Gelegenheit
wiederholt Bock den Ausdruck Barmat - Partei ,
was der Präsident wieder aufs schärfste rügte .
Darauf rief Abg . Ritter abermals Barmat - Par -
tei , was den Abgeordneten Engler zu äußerst
heftigen ( in der Presseloge nicht verständlichen )
Aeußerungen gegen die Kommunisten ver -
anlaßte . Der Präsident schloß rasch die Sitzung
und verhinderte dadurch weitere Zusammen -
stöße . Schluß der Sitzung gegen K2 Uhr .
Annahme des G ?fetzes über Grnnderwerbs -

und Zuwachssteuer.
sNachmittagssikung .)

In der Nachmittagssitzung , die um Uhr
vom Präsidenten Dr . Baumgartner eröffnet
wurde , berichtete Abg . Nliger (Ztr . ) über den
Gesetzentwurf über die Grunderwerbs -
stener und die Z n w a ch s st e u e r , mit dem

sich der Landtag bereits vor zwei Wochen be«
fchäftigt und den er damals zur abermaligen
Behandlung an den HaiMaltsausschuß zurück -
verwiesen hatte . Der Ausschuß beschloß , als
Termin des Inkrafttretens des Gesetzes bereits
den 1 . April 1025 festzusetzen . Ein hierzu von
der kommunistischen Gruppe gestellter Antrag
will , daß die Grundstücke , die als Mietswoh -
nungen nnd dem Kleinwohnungsbau dienen ,
der Steuer nicht unterliegen sollen . In der
darauf folgenden Abstimmung wird der Gesetz«
entwurs unter Ablehnung des kommunistischen
Antrages in erster und zweiter Lesung mit allen
Stimmen bei 10 Enthaltungen vom Hanse an -
genommen .

Als weiterer Punkt der Tagesordnung steht
die Denkschrift über die Entwicklung der kur -
örtlichen Einrichtungen in Baden -
weiter zur Beratung , über die der Abg .
Föhr (Ztr . ) Bericht erstattet . Der Haushalts -
ausschuß beantragt hierzu , wie bereits früher
berichtet worden ist , daß mit einem Gesamtauf -
wand von 70 000 Rentenmark Läden in die
Wandelhalle in Badenweiler eingebaut werden
und ein Musikhaus erstellt wird , und daß dabei
die in der Denkschrift des StaatsminifterinmS
vom 14 . Februar 1VSS dargelegten Grundsätze
wegen der Verzinsung des Aufwands für diese
beiden Bauten eingehalten werde » . Die Bau «
arbeiten sollen sofort in Angriff genommen
werden .

In der Aussprache befürwortet Abg . Hagi »
( Ldbd .) den Antrag des HaushaltsausschusseS ,
weil es sich hier um die Erhaltung einer Kur -
anlage handele , die vielen Kranken zur Wieder »
erlanguug ihrer Gesundheit diene . — Nach kur -
zen Ausführungen des Abg . Bock (Komm . ) , die
auf der Pressetribüne nicht verständlich sind , er «
klärt Innenminister Remmele , daß es nicht
Sache der Regierung sei, die Kurtaxe festzu -
setzen . Im übrigen seien der Staatsregierung
die vorgetragenen Beschwerden und Wünsche be-
kannt , für deren Abhilfe bezw . Erfüllung sie
sich einsetzen würde . — Darauf wurde der An -
trag des HaushaltsausschusseS einstimmig an -
genommen .

Im folgenden berichtet der Abg . Ziegelmeier -
Oberkirch (Ztr . ) über den Gesetzentwurf über
die Aenderung des Landwirtschastskam -
n : e r g e s e tz e S . sowie über einen Antrag der
Abgg .Rückert und Genossen über den gleichen
Gegenstand und die einschlägigen Gesuche . Der
Ausschuß beantragt Zustimmung m dem Ent¬
wurf mit den von ihm vorgeschlagenen Abände¬
rungen . Ueber die Einzelheiten dieses An -
träges haben wir bereits berichtet .

In der Aussprache stimmt der Abg . Weiß -
Haupt ( Ztr . ) dem Gesetzentwurf zu . Hierauf
wird die Beratung abgebrochen .

Der stellv . Präsident gibt noch den Eingang
einer Kurzen Anfrage des Abg . Dr . Glöckner
( Dem .) bekannt , in der es heißt : In einer Zu -
schrist an ein Karlsruher deutschnationales
Blatt wird die Vermutung ausgesprochen , das
Unterrichtsministerium verschleppe absichtlich
den Fortgang des Disziplinarverfah -
rens gegen den Freibnrger Univer -
sitätsprofessor Freiherr von Mar -
schall . Ist diese Vermutung zutreffend , wie
ist der Stand des Disziplinarverfahrens ?

Nächste Sitzung Donnerstag vormittag 10
Uhr . Schluß S.1S Uhr .

SttRS Mg«zeugt öimmer-pwsiea
Diese Tatsache ist vielen , die Neigung zu

Sommersprossenbildnng besitzen , unbekannt .
Wir raten Ihnen , in der Apotheke weißes
Citalbol - Wachs , 50 oder 25 Gramm , zu kaufen
und jetzt schon mit der Behandlung der be -
fallenen Stellen zu beginnen . Sicher erhältlich :
Hofapotheke , Kaiserstraße 201. Stadtapotheke ,
Karlstraße 19.

c vertilgt
unter Garantie(Dura, Küfer, Mäuse ::

FrMr . Sorlnger , Karlsruhe , Markqrafenstr 52, Tel . 3263

Karl Lang Kaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines erstklassigen

Pianot od. Harmoniums

Cheaterun61Huflf
• 9. Sinfonie-Konzert.

DaS Programm des 9 . Sinfonie -KonzerteS
Slich einer schwedischen Frühstückstafel - mit vie -
« n , reichlich gemischten Gerichten . Die ' olide ,
bestimmende .Hauptspeise fehlte ( Robert Schu¬
manns vierte Sinfonie in D -Moll war nicht ge-
wichtig und kräftig genug , so sehr auch einige
Schönheiten und namentlich die an Brahms ge-
lohnende „Romanze " 5« schätzen sind ) , man
haschte an diesem Abend eigentlich nur an hors
« oeuvres . In diesem Sinne war Vittorio Rietis
--Eoncerto "

. das zum erstenmal gespielt wurde ,
f/ne ganz aparte , belustigende Kost . Mit hellen ,' »blichen Farben ist hier naiv und pointillistisch
« ne italienische Idylle hingetupft , auf deren
-Vordergrund sich allerhand kleine Farcen be-
(Kben , etwa jahrmarktähnlicher Klimbim u . dgl .
> as Grave scheint wie von Glockenklanggewoge
erfüllt . Das „GrotteSeo " kitzelt mit seinen ulki -
gen Bläserarabcsken unwiderstehlich Heiterkeit
Aach. Ringsumher schmunzelte denn auch die
Brenge , aber der deutsche Konzertbesucher traut
wichen , Lächeln nicht , er hält all « Instrumental -
Musik als Förderin toternsten LauschenS und
).n jedem Falle als Ansbürderin tiefer Pro -
diente . So verzieht sich gewöhnlich auch bei
übermütigen Kapriolen Haydns oder Mozarts
und in der von tänzerischem Frohmut erfüllten
"Achten " Beethovens keine Miene . Wenn aber
eine Sängerin eine neckische Dreingabe serviert ,
fa lacht man im Konzertsaal , ohne au sich irre
M werden . Und man hätte so viel Gelegenheit
und Anlaß , sich mit erschließender Freude an
« em weit geistvolleren und lebendigeren Witz
unserer Komponisten von Herzen zu ergötzen ,
/ " etis „Concerto " wurde übrigens von Staats -
Kapellmeister Alfred Lorentz und unserem
^ andestheaterorchester ganz vorzüglich inter -
pretiert .

Lranz Liszts prunkvolle sinfonische Dichtung
^ asso" ist schon etwas verblaßt , ihre innere
^ -lalektik packt nicht mehr , dagegen spricht der
»weite Teil der Brahmsschen „Rhapsodie " durch

Klangfarbe und Ausdruck auch heute noch an .
Kammersängerin Luise Willer von der Mün -
chener StaatSoper sang das Altsolo in diesem
Werk mit ruhiger , überaus angenehmer Ton -
gebung und warmer Beseelung . Ihre edle
Stimme mischte sich mit dem sonoren Chorklang
der Liederhalle zu wundervollen Farben . Auch
die Andromache - Arie aus „Achilleus " von Max
Bruch war gesanglich und in der Venuner -
lichung deS Vortrags eine vollendete künstle -
rische Leistung , die begeisterte Anerkennung
fand .

StaatSkapellmeister Alfred Lo.rentz , der mL
fühlbarer Liebe und Sorgfalt führte nnd das
trefflich spielende , sich ganz hingebende Orchester
wurden ebenfalls lebhaft gefeiert . A . R .

*

Mitteilungen deö Bad . Landestheaters . Heute
findet eine Aufführung von Lortzings „Z a r
u n d Zimmermann

" zu halben P r e i»
sen statt . Am Freitag , den 8 . April wird die
mit großem Beifall aufgenommene komische
Oper „M a u r e r und Schlosser " von Au »
ber zur Wiederholung gelangen : für Samstag ,
den 4 . ds . Mts . ist Verdis „Bioletta "

(La
Traviata ) angesetzt .

Einführungsvortrag in Goethes
„Faust " 2. Tet l . Wir verweisen nochmals auf
den am Freitag , den 3. April , abends 8 Uhr ,
im Aulagebäude der Techn . Hochschule (Hörsaal
37 ) stattfindenden Einführungsvortrag in
Goethes „Faust 2 . Teil " von Prof . Dr . Karl
Holl , dem Literaturhistoriker der Karlsruher
Hochschule . Karten an der Theaterkasse .

Kunft unöWissenschaft
Zum Tod Dr. Rudolf Steiners.

Man schreibt uns : In Dörnach bei Basel ist
Dr . Rudolf Steiner , der Begründer der An -
thropofophie und Leiter der Anthroposophischen
Gesellschaft nach längerer Krankheit im 65 .
Lebensjahr gestorben . Er war gebore » 1801
als Sohn eines kleinen nieberösterreichischen

Eisenbahnbcamten . Steiner widmete sich zu -
nächst an der Technischen Hochschule in Wien
dem Studium der Naturwissenschaften , promo -
vierte zum Doktor der Philosophie an der Uni -
versität Rostock . Auf Grund seiner Goethe -
Publikation wnrde er zur Herausgabe der
naturwissenschaftlichen Schriften Goethes nach
Weimar an das Gocthe - Archtv berufen . Von
1897 bis 1900 leitete er das „Magazin für Lite -
ratur . Ab 1900 wirkte er zunächst in äußerem
Anschluß an die Theosophische Gesellschaft , später ,
seit 1913, im Rahmen der Anthroposophischen
Gesellschaft , und bildete auf Grund eigener For -
fchungen seine anthroposophisch orientierte
Geisteswissenschaft aus . 1923 übernahm er die
Leitung der Anthroposophischen Gesellschaft .

Die wichtigsten Schöpfungen Rudolf SteinerS
find : die Freie Hochschule für Geisteswissenschaft
in Dornach ( daS Goetheanum ) , die Freie Wal -
dorsschule in Stuttgart , deren pädagogischer
Leiter Rudolf Steiner war , und die Enr » thmi »
sche Kunst . Seine bedeutendsten Schriften sind :
die „Philosophie der Freiheit "

( 1894) , „Theoso -
phie " ( 1904) , „Die GeheiMwissenschaft im Um -
riß " ( 1910) , „Wie erlangt man Erkenntnisse
höherer Welten "

( 1905) , „Kernpunkte der so -
ztalen Frage "

( 1919) . Außerdem entwickelte er
eine ausgedehnte Vortragstätigkeit , durch die
seine Lehre in den weitesten Kreisen bekannt
wurde . ( Diese Lehre wird von nicht anthropo -
sovhischen Kreisen energisch abgelehnt , aber die
Chronikpflicht der Tageszeitung darf nicht an
der Person Steiners ohne Wort vorübergehen .
Die Schriftleitnng . )

*
Festschrift zur Jahrhundertfeier des Pforz »

hcimer Töchterinftituts . Es ist gewiß ein sehr
seltener Fall , daß eine Privatschule aus ein
Alter von 100 Iahren zurückblicken kann . Die
Stadt Pforzheim kann stolz daraus sein . Wer
sich für die Geschichte dieser Schule interessiert ,
sei auf die schön ausgestattete Festgabe aufmerk -
sam gemacht . Der jetzige Direktor , Dr . Haus
Kiefer , ein Karlsruher , hat eine aufschlußreiche
Darstellung über die Geschicke der Anstalt ge»
geben . Schülerlisten bis anf den heutigen Tag

geben Kunde von dem Besuch , Beiträge in © e«
stalt von Erinnerungen ehemaliger Schülerin -
nen wecken alte Zeiten und machen alte Bilder
neu . Solche selbst sind ebenfalls in den Por -
träts hervorragender Lehrer und Lehrerinnen
der Anstalt im Buch vertreten . Zugleich ent -
hält die Festschrift eine Einladung zur Jahr -
hundertfeier , die am 3 . April im Schai : - piel -
Haus mit einem künstlerischen und reichen Pro -
gramm abgehalten werden wird .

Hochfchulnachrichte » . Die deutsche RechtS -
Wissenschaft hat einen großen Verlust erlitten .
Josef Partsch . früher an der Freiburger .
jetzt an der Berliner Universität , Vertreter deS
römischen und bürgerlichen Rechts , ist einem
Herzschlag erlegen . Er war kein Fachgelehrter
deS gewöhnlichen Schlags . Sein IntereffenkreiS
umfaßte das Gesamtgebiet der Rechtsgeschichte ,
die Gebiete der Rechtsvergleichung und der
Papyrologie : er beherrschte wie das deutsche , so
auch das französische Recht und hatte sich nicht
minder auch in das englisch - amerikanische Recht
hineingearbeitet . Diese Vielseitigkeit in Ver -
bindnng mit vollkommener Herrschaft über die
französische Sprache — er sprach sie wie ein
Franzose — befähigte ihn , die deutschen Inrer -
essen vor den gemischten Schiedsgerichten in
wirksamster Weise zu vertreten : auch hier reißt
sein Tod eine Lücke. Daneben ein genialer
Lehrer und ein Organisationstalent ersten
Ranges , das er schon in Freiburg als Leiter
der badischen Gefangenenfürsorge
bewährte . Zurzeit liefen die Fäden ' ierschiede -
ner wissenschaftlicher Unternehmungen in seiner
Hand zusammen, - es ist zu befürchten , daß hier
eine schwer zu überwindende Stockung eintreten
wirb . Er war erst 42 Jahre alt , stand also noch
im kräftigsten Mannesalter , schien jeder Aufgabe
gewachsen , so daß noch unendlich viel von ihm
zu erwarten war .

Prof . Dr . Täub l er in Zürich hat einen
Rnf an die Universität Heidelberg als vrdent -
licher Professor für alte Geschichte angenommen .

Romanschriftsteller Wilhelm Speck ist in
Kassel » ach langem schweren Leiden im Alter
von 63 Jahre » gestorben .
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Grosser
FrühjahrjVer kauf
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in Herren - und Damenkleiderstoffen

Aussteuer -Artikel, Weiss waren , Bett¬

stoffe , Baumwollwaren aller Art zu

weit herabgesetzten Preisen

Mallhauers Hauschwitz

Ladilches
S^ ndescheam
Donnersta « . d. 2. Avril

Zu halben Meiien:
Isidmm

Komische Over in
drei Akten .

Text und Musik von
Albert Lorbina .

Musikal . Seit . Hosmann .
Svielleitung : Stan «.

Personen :
Beter i . Erste Heuser
Iwanow Peters
van Bett Glah
Ältarie Ann » Ros

feneral
Lefort Meyer

ord Svndham
Dr . Wuchervsennig

Marauis v . Cba -
teauneuf Nentwia

Witwe Brown Mosel -
Tomschik

Ein Ossizier Kalnbach
Ein RatSdiener Kilian

Anlang 7 Uhr .
Ende %10 Ar .

SoetrRh T Abt « BP M

Karlsruhe Telefon 1555 Waldhornstr . 19, neben der Post

Ab morgen

Windstärke9
Ein Film voll Spannung
u. sportlichem Wagemut

I Felix als Held

Würzburg , die Haupt¬
stadt des Frankenlandes

RESI - wlSL -le RESI

Theaterhultur-
Uerband .

Sr «itas . 3. Avril .
8 Ubr abends ,

lulaqcbäude der Teck« .
Hochschule (Hörsaal 37)

8 « t i t fl «
»o» Bros. Dr . Hol

Einliihrung in
koethes Fault

II . Teil.

Ichast s. deutsch. Bilduna
0 .7» Jt . sonst 1,50 JT.

Borverkauf an der
Theaterkasse .

Künstlerhaus
Restaurant

Heute

Konzert.

Immer noch
kaufen Sie im '

Schuhhaus
BÜRKLE

Amalienstr . 23
preiswerte nnd beste Qualitäten
In modernen Avfltbnrgen und Formen

Kinder- u . Schulstiefel

PH ALBERT
Werkstätte eleganter Damenbekleidung

für StraBe und Sport

WerderstraBe 6 , bei der EttlingsrstraSe
Haltestelle Stadtgarten

Hk . 3600
Pianino Mk . 2200
Alleinige Niederlage

H . Maurer
Halse nivalis 116
Eckhaus Hirsenstraße
Illusfcr . Konstruktion
Broschtlre kostenlos

Rieh . Kittel
Uhrmachermeister

Am Stadtgarten 1 Hanptbahnhol
Telephon 2540

iTAHt>

Versäumen Sie nicht , meine Ausstellungs¬
räume ohne Kaufzwang zu besichtigen !
Versand frachtfrei — Teilzahlung gestattet

Ein Zwicbclvrävarai ist
Paul Kneisels Haartint -
t» r . Dieses bat sich seit
über 60 ,1abr . bei Kabl .
heit . HaarauSiall und
Haarvileae alänzend be <
wäbrt . wo alle anderen
Mittel versagten . Aerzt -
lich emvsoblen . .̂ u baben
in 8 Wrßfcen bei Luise
Wols . Wwe . . Karl - Z>ried-
richstr. 4 , Carl Rotb .
Sosdroaerie .

Viamsnt ' fshrräclei '
ADLER u . PRESTO
Ersatzteile - Zahlungserleichterung

Xaver Hottner- Milhlburn , Hardtstr . 27 . Tel . 1886

Die große
Täglich abends 8 Uhr

u. anderem

Meoma
der künstliche Mensch !

Frühjahrs • Neuheiten
in

Herrcnmäntcln
große Auswahl billigste Preise

fäud. f)ugo Q)ieirich
Ecke Kaiser- und HerrertStraße

ODEON
MCJSIK -RPPARRTE
MÜSIK - PLRTTEN

sind das

Entzücken
des

Kenners
Unveroindl . Vorführung

Ka JaiO£ gratis .

ODEONRRÜ5
Tel . .13!) , Kaiserstr . 1 iö .

Eintracht
Heute Donnerstag . 2. April , 8 Lhr

Klavier -Abend
Alfred Hoehn

I Händel Grobschmied -Variat : Cou erin : I
I Les baricades mysterifinses .les moulin S vent ;

tiozart : Fantasie d -moll : Beeth ven : Sonate
E-dur op , 109 ' Kriubin : oonate op . 70 .

'
inuero .tb : Nachtstück . Boston ; l öch : Bür

lesken : Schümann : Symph . t -tüden op. 13 "
Karten zu 5.—. 4 .—, 3. — und 2.— bei

Kurt Neufeldt

Eintrachtsaal
■

Morgen , den 3 . April , abends 8 I hr

KLAVIER - ABEND

Georg Mantel
| Chaconne D-moll »on ßach -Busoni , Etüde Cls - I

moll von Chopin , Suite E-dnr von Händel ,
Sonate Es-dur von Haydn , Etccordanza von
Liszt , Variation » serieuses von Mendelssohn ,

Scherzo B-dur von Schubert .

KAFFEE ODEON
Hente abend 81/3 Uhr

Grones Wohltätigkeit » - Konzert
zum Besten hilfsbedürftiger Kinder

unter gütiger Mitwirkung von Frau Chr . Stefanski , sowie
der Herren Friedrich Geisendörfer und Karlheinz Löser .

Auf uer Durchreise : Donnerstag , Freitag , Samstag
bin ich zu sprechen , früher ftau d . Dr . A- biou

Handlinsen - Deuten
IX—1 , 3—7 Uhr. Hotel PRINZ MAX , Axilerstr., beim alt. Bahnhof , ZimmerNr.2

. Karten zu 51k . 4.—, 3.—, 2.—, 1.60 Incl . Steuer
| in der Musikalienhandl . Kaiser -, l .cke Waldstr .

Fritz Hüller

Iril Gadescew
kommt am 3 April

Sämtliche
Lebensmittel

kau en Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

,Kola- Mitgliedern "
M s

(erkenntlich durch Mitgliedschiid )

Dämonen der Zeit.
Roma »

von
Artur Brausewctter .

(37) — — (Nachdruck verboten .)

Nun begannen wir zu spielen — was sage ich
„wir ?" Sie spielte , wir waren die Trabanten ,
das wesenlose Beiwerk ihrer Kannst, gegen fite
nichts anderes auszukommen vermochte . Und
wenn sie ihre Hände , bald mit einer Zartheit ,
die etwas Andachtsstimmendes hatte , als sänge
ein Chor von Engeln über nns , bald mit einer
Kraft , in der ein Ausruhr tobte , als wären alle
Dämonen der Finsternis in ihr entfesselt , über
die Tasten gleiten lieh , dann verstand man es ,
daß selbst eine Zuhörerschaft wie die des Win -
tergartens die üblichen Schüsseln beiseite schob ,
in ihrem Kauen und Schwatzen inne hielt , um
dieser Musik zu lauschen .

Ich habe eine merkwürdige Beobachtung ge-
macht . Schon am ersten Abend fiel es mir auf ,
dann wurde es mit jedem Male deutlicher und
zugleich unbegreiflicher : daß dies Mädchen von
dem Augenblicke an , wo es das Podiu .n betritt ,
« in ganz anderer Mensch ist . Ich kann nicht
recht sagen , welcher Art diese Veränderung
ist . . . etwas Gebundenes , Unsreies ist in ihr ,
als wäre sie gar nicht mehr sie fctJtt . als han¬
delte und . lebt « sie unter einem fremden Ein »
fluß . Auch wenn sie am Flügel sitzt , und man
ihr anmerkt , wie ihre Kunst sie aanz in r.'ire
Banden schlägt . . . dies Fremde , sich selbst Ent -
rückte weicht nicht von ihr .

Ich sehe sie vor mir . wie sie damals ans
meiner kleinen Bude den Bogen führte . Mit
welchem Bernügen . welcher federnden Leichtig -
keit sie sich jeder Schwingung ihrer Kunst hin -
»ab , mit welcher Unbefangenheit und kindlichen
Fröhlichkeit sie mit mir lachte und plauderte —

und fange an , über diese merkwürdige Wand -
lnng nachzudenken .

Etwas Seltsames hat sich ereignet .
Ein wenig früher als sonst kam ich heute in

den Wintergarten . Er war nur halb erleuchtet
und völlig leer . Einige Kellner waren mit der
Ordnung der Tische und dem Auslegen der Ge -
decke für den Abend beschäftigt .

Die dunkelblaue Seidenjacke der Tartini und
ihr Hut mit den zwei weihen Straußenfedern
hingen am Garderobenständer . Die war also
schon da .

Aber auf dem Podium traf ich sie nicht .
Da hörte ich von dem Künstlerzimmer her , in

das sie sich, meist allein in den Pause » zurück -
zuziehen pflegte und dessen Tür nur angelehnt
war , eine gedämpfte , in der unterdrückten Er -
regnng schwer wahrnehmbare Stimme die hes-
tig aus sie einsprach , während man von ihr selbst
nicht eine Silbe vernahm .

Nur eine kleine Weile war ich der unfrei -
willige Zeuge dieser Unterhaltung , dann wußte
ich , daß diese Stimme keinem andern gehören
konnte als dem Cellisten .

Ich hatte dem Manne bis dahin wenig Brach -
tung geschenkt , hatte kaum ein Wort mit ihm
gewechselt . Er war zu Gesprächen nicht ausge -
legt . Auch mit der Tartini sprach er nie . Still ,
den eckigen Kops mit dem perückengleichen ,
schwarz und weiß getupften Haar und der stei -
len , gelblich schimmernden Stirn saß er , auch
wenn er nicht spielte , tief über sein Instrument
gebeugt und schien von der Außenwelt so wenig
Notiz zu nehmen , wie sie von ihm . Dann und
wann nur , wenn er eine größere Pause in der
Begleitung hatte , oder die Tartini ohne solche
spielte , hob er das Haupt . Dann aber lag in
dem schnell zufassenden und festhaltenden Blick
feiner bohrenden , scheinbar ganz luhigen Augen
etwas — und nun mit einemmal wußte ich .
weshalb die Tartini eine andere war , sowie sie
das Podium bestieg . Es kam von diesem
Manne , der jetzt dort mbman mit einer
Stimme aus sie einsprach , in der kaum etwas

Hartes oder gar Scheltendes war , nnd die doch
so scharf und eindringend klang .

Hatten sie mich gehört ?
Das Gespräch verstummte . Die Tartini und

der Cellist traten aus das Podium , begrüßten
mich , er in seiner kurzen , lühlen , sie in ihrer
flüchtig befangenen Art , und setzten sich schwei-
gend an ihre Instrumente .

Einige frühe Gäste waren inzwischen erichie >
neu . Die Tartini öffnete den Flügel , rieb mit
dem seidenen , spitzenbesetzten Taschentuch die
schlanken Finger , in denen sie ein leises Zittern
spürte , schlug einige Tasten an , wir stimmten
und begannen . mit dem Chor der Friedens -
boten aus dem

'
„Rienzi ".

Ich war wenig bei der Sache , kam sogar ein -
mal so bedenklich aus dem Texte , daß mich ein
verwunderter Blick aus den heute leise um -
slorten Augen traf und mich noch mehr ver -
wirrte . Meine Gedanken gingen ihre eigene
Bahn , irrlichterien hin und her , kehrten den
ganzen Abend über , gleichviel ob ich beschäftigt
war oder müßig saß , immer zu dem einen zu -
rück : in welchem Verhältnis stand oieser Mann
zu der Tartini ?

*
Heute erschienen der kleine Zehden und der

tolle Kemp . Ich habe sie seit jenem Regiments -
abend im Ratskeller nicht wieder gesehen . Es
muß ihnen gut gehen . Sie bestellten ein fest-
liches Mahl , und der Kellner brachte gleich den
Kübel mit der Sektflasche .

Warum auch nicht ? Die Zündhölzerfabrik ,
die der kleine Zehden leitet , und in deren Auf -
sichtsrat „ zwei Senatoren sitzen"

, soll mächtig
emporschießen , nnd sür den tollen Kemp blüht
bei seiner Skrupellosigkcit der Weizen wie nie
zuvor .

Der Kreis um die beiden wirb größer .
Mehrere Regiiiieiitc ' . amcraden haben sich ihm
zugesellt . Keiner sieht oder erkennt mich. Aber
zur Tartini gleiten die lüsternen Blicke mehr
oder minder verstohlen hinaus , tasten an ihr
auf nnd nieder .

Sie sieht und hört nichts . Sie spielt in einer
Selbstvergessenheii , die etwas aller Gegenwart

Entrücktes an sich hat , als führten unsichtbare
Mächte ihre Hände .

Wenn ihr einmal ein kleines Versehen unter -
läuft oder sie fehlgreift , zuckt ihr Antlitz zu dem
Cellisten hinüber .

Der sitzt in seiner unbeweglichen Art , streicht
sein Instrument , als hätte er nicht das geringste
bemerkt . Und doch habe ich das Gefühl , als
hätte er sie fortwährend in den Augen , als
leitete und verfolgte sie jeder seiner Blicke .

Und wieder tancht die Frage in mir auf :
Welch ein geheimnisvolles Band verknüpft das
junge entzückende Geschöpf mit dem alternden
Manne ?

*
Gestern abend waren wir allein . Der Cellist

ivar nicht erschienen . Er hätte sich mit Krank -
heit entschuldigt , sagte sie kurz zu mir hinüber ,
als wir zu stimmen begannen .

Und nun geschah wieder etwas Merkwür «
diges : die Tartini war mit einem Male fre >,
n,ar dieselbe , auch mit gegenüber , wie ich f' e
damals an jenem ersten Nachmittag in meiner
Stube gesehen . Ihr ganzes Wesen hatte etwa »
Fröhliches , beinahe Ausgelassenes und teilte
sich auch ihrem Spiele mit .

Aber so wie sonst spielte sie diesen Abend nicht-
Nicht mit der Hingebung , der völligen Verü ' N«

knng in ihren Flügel . Auch nicht so sicher un °
technisch einwandfrei . Manchmal kamen wir ve >
denklich aus dcm Takte . Dann blinzelte sie nM
ihren schelmischen Augen zu mir hinüber , als
wollte sie zeigen , wie wenig diese kleinen E » l-

gleisungen sie anfochten .
In deu Pausen plauderte sie mit der alten ,

fast herzlichen Unbefangenheit . Sie ist stets
offen , und ich habe längst gemerkt , daß ihr f ' "

nes künstlerisches Empfinden mancherlei an mc>'

nem Spiel auszusetzen hat . H
„Zuviel Männlichkeit . . . Zuwenig Liebe ,

meinte sie gestern . ,Zhr Bogen muß schmust
sanier , zärtlicher werden . Wir müssen uns ein
mal zusammen einspielen . . . so verstehen w>
nns noch nicht .

lFortsetznng folgt .)
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Aus dem Stadttnlfe
Einsegnungstage.

In den hohen stillen Kirchen werben unter
Lrgelgebrans junge Menschen an diesen Sonn -
«ogen vor den Altären einneseftnet . In neuen
Kleidern stehen sie da mit Mienen , die so we¬
nig zu den kindlichen Gesichtern passen wie die
meisten der Anzüge , die ans Zuwachs gekauft
sind . Auch das , was sie da sagen und geloben ,ist für die Zukunft berechnet : sie sollen es im
Reiben bewähren , was sie gelernt haben .

Es ist ein bedeutsamer Schritt , vor dem sie
stehen . Die Kindheit liegt hinter ihnen mit
Spiel und harmloser Freude — das Leben tut
sich auf mit seinem Ernst und tausendfältigen
Bitterkeiten . Sie werden für das Leben ge-
weiht .
. Die Vorbereitung , die die Eltern im Schweiße
ihres Angesichtes getroffen haben , erfüllten das
kindliche Herz mit Freude : sie waren stolz , daß
für sie so gesorgt wurde . Sie waren stolz , daß
nach ihren Wünschen gefragt wurde und man sie
gewähren lieft . Daß die Eltern heimlich sorgen -
volle Gesichter hatten und die Spargroschen her -
vorsuchten , um das Kind vor den vielen Men -
fchen so zu kleiden , daß niemand etwas zu spre¬
chen fände , daran haben sie noch keinen Teil .
Was sie bisher brauchten , gab man ihnen , in
ihrer kleinen Welt gab es das große Wort :
»Woher nehmen wir Brot ? " noch nicht . Oder
dock , schon ?

Blickt nur einmal schärfer hin , dann seht ihr ,
daß mancher Bnbe Augen hat , die berührt wor -
den sind von der Grausamkeit bitterer Not .
Viele haben sich ihr täglich Brot verdienen Müs -
>en und erfahren , daß man dabei daö verliert ,
wovon im Unterricht als dem Höchsten und Be -
Uen die Rede war, ' auch manches Mädel ist früh -
reis und wissend , ach so wissend : viele wurden
erschaudern , welche Tragödien sich hinter der
Andacht dieser großen Stunde nur mit Mühe
verbergen .

Und doch ist es eine große Stunde für sie alle .
Nicht nur , weil sie dem Schulzwang entrinnen ,
sondern weil sie fühlen , daß man ihnen etivaö
anvertraut und Lasten ans ihre Schulter » legt ,
von denen sie bisher nichts wußten . Man eriu -
nere sich nur einmal der Zeit , wo man selbst in
der Schar der Mitkonfirmanden stand und mit
hochklopsendem Herzen auf die Worte lauschte ,die die letzten sein sollten aus dem Munde eines
geliebten und verehrten Lehrers . Es ist doch ein
Eindruck zurückgeblieben , den wohl keiner über -
wunden hat , auch der Gleichgültigste nicht .

Um unsere Fugend heute könnte uns bangen :
sie ist nicht so wie ivir sie haben möchten : und
wir haben nicht den Mut , sie so zu erziehen , wie
wir sollten , weil ein mutloses Tasten und Su -
chen in der ganzen Zeit liegt . Und dock will die
Fugend von uns lernen : sie braucht Vorbilder .
. So laßt uns denn ihr ein Vorbild sein und

zeigen , daß sie einen Halt an unS hat , damit
ihr niemand ihre Krone nehme !

*
Rückblicke vom ? age .

Dvuncrstag , 2. April :
« er 2. April hatte sich zahlreiche Männer von

Bedeutung zum Geburtstag erkoren . So
George K e i t h (2. April 1693 in Kineardine ) .
Zunächst schottischer Feldherr , mußte er flüchten
und ward 1751 von Friedrich dem Großen zum
Gesandten in Paris , 1754 zum Gesandten in
Madrid ernannt . Ein Jahr zuvor war er
Gouverneur von Neuenbürg . Er starb am 25.
-Rai 1878 in Potsdam . — Der Verfasser der
durch ihren Cynismus mehr berüchtigten als be-
rühmten „Memoiren "

, Geovanni Faeob C a s a -
Uova , wurde am 2. April 1725 in Venedig
geboren . Er durchreiste ganz Europa , nahm an
den alchimistischen Schwindeleien teil , befreite
'ich mit kühner List aus den Bleikammern Vene -
Us und starb als Bibliothekar zu Dnx in
Böhmen am 4. Juni 1798. — Der dritte Prä -
uöent der Vereinigten Staaten . Thomas I e f-
q/kfon , war am 2. April 1743 in Shadwell in
^ ' rginien geboren . 1769 wurde er Mitglied
der Gesetzgebenden Versammlung von Virgi -
" ien , 1775 in den Kongreß gewählt , entwarf er
die Unabhängigkeitserklärung vom 4 . Jnli 1776
und ward 1801 zum Präsidenten gewählt , wcl -
Aes Amt er infolge Wiederwahl bis IM be-
kleidete . Jefferfon verschied am 4 . Juli 1826.
rr Auch James Monroe , der 5. Präsident der
gereinigten Staaten , war am 2. April >1759 in
Arginiens geboren . Er schuf am 2. Dezember

die Monroe -Doctrin , nach welcher jeder
Bersuch der Unterdrückung eines unabhängigen
?Merikanischen Staates oder der Einmischung
In die Angelegenheiten Amerikas von feiten" ' ropäifeljer Mächte als Zeichen unfreundlicher
Gesinnung gegen die Union angesehen werden
wlle . Monroe starb am 4 . Juli 1831 in Neu -
^ork . — Auch August Hofmann von Fal -
« ersieben erblickte am 2. April ( 1798 in
.Fallersleben in Hannover ) das Licht der Welt .1830 wurde er Professor der deutschen Sprache
A Breslau , wurde aber seines Freisinns wegen
£ ®4 abgesetzt . 1860 wurde er Bibliothekar des
Herzogs von Ratibor zu Korvei , wo er auch
am 19 . Januar 1874 verstarb . Er verfaßte
^ hlreiche Lieder volkstümlichen , ja kindlichen
^ ones und viele politische und patriotische Ge -
dichte.

Ein Heldenhain im Harz.
Als Ehrenmal für das verlorene Reichsland

seine Truppen wird im Harz , auf grünem
Waldhang an der Heerstraße zum Kysshäiiser
bei Bad Lauterberg ein Heldenhain mit einer

Gtraßenbahnunsalt bei Essen.

In Rellinghausen bei Essen entgleiste der Straßenbahnzug infolge BerfagenS der Bremse .
Glücklicherweise mar der Wagen unbesetzt , so daß kein Mensch zu Schaden gekommen ist .
Der Materialschaden ist erheblich . Das Bild zeigt den entgleisten Wagen , der sich tief ins

Erdreich eingebohrt hat .

Gedächtnishalle erstehen . Der Gedanke geht
vom ehemaligen Königs -Jnsanterie - Regiment
Nr . 145 ( Metz ) aus . Das Gelände wurde von
einem früheren Angehörigen des genannten
Regiments kostenlos znr Verfügung gestellt .
Die Erinnerungsstätte wird dem Gedächtnis
der reichsländischen Truppen ehemaliger Regi -
menter des 14., 15. 16 . und 21 . Armeekorps
geweiht und gewidmet werden . Die Vorberei -
tnngen sind in vollem Gange . Sie liegen in
der Hand des Herrn Ernst Brun e - Wilhelms -
Häven und werden durch die „Kameradschaftliche
Vereinigung der reichsländischen Truppen che -
maliger Regimenter des 14 . <Bade it ) , 15 .
iElsa ß>, 16. Lothringen und 21. (Saar »
brücken ) Armeekorps " anch zur Bereitstellung
der noch fehlenden Mittel auf das tatkräftigste
unterstützt .

Die Albtalbahn .
In Erwiderung des Artikels „Die Albtal -

bahn " in Nr . 153 teilt uns die Leitung der
Albtalbahn mit :

Tie vorgenommene Lohnerhöhung erfordert
anch eine Erhöhung der Einnahmen , besonders ,da bisher schon die Einnahmen die Ausgaben
der Albtalbahn nicht deckten . Nachdem endgül -
tig mit der Stadtgemeinde Karlsruhe verein -
bart wurde , daß die Rüppurrer in den Genuß
des Tarifs der Straßenbahn Karlsruhe treten
sollten , und der Fahrpreis Rüppurr —Karlsruhe
Straßenbahn auf 15 Pfg . herabgesetzt wurde ,
dürfte es nur folgerichtig sein , wenn anch bei
den Monatskarten der Tarif der Straßenbahn
angewandt wird . Da die Fahrtstrecke Haupt -
post —Rüppurr fast genau so lang ist wie die
Strecke Hauptpost —Daxlanden und der Fahr -
preis der Monatskarte Hauptpost —Tarlanden
12 M beträgt , scheint die Erhöhung de? Preises
der Monatskarte der Albtalbahn auf 12 M
ebenfalls berechtigt zu sein . Im übrigen ist die
Erhöhung der Fahrpreise im Gemeinschastsver -
kehr Albtalbahn —Straßenbahn Karlsruhe von
uns bis i . Mai aufgeschoben worden , da
bei der Kürze der Zeit die erforderlichen Ver -
Handlungen nicht zu Ende geführt werden
konnten .

Daß ein Fahrpreis von 20—30 M , der im
Frieden für die Jahreskarte erhoben wurde ,
vollständig verfehlt war , dürste ohne weiteres
klar sein , da bei 4 Fahrten täglich die einzelne
Fahrt demnach l 'A —2 Pfg . kostete . Wir haben
anch stets die Aufhebung dieser unmöglichen
Jahreskarten verlangt , ohne Erfolg zu haben .
Es ist wohl bekannt , daß infolge ihrer niedrigen
Tarife die Albtalbahn stets notleidend war . da
sie hauptsächlich aus dem Personenverkehr ihre
Einnahmen bezog und der Personenverkehr
stets unrentabel war und noch jetzt ist . Die
Vergleichung mit den Tarifen der Reichsbahn
erübrigt sich , da es allbekannt ist , daß die
Reichsbahn ihre Haupteinnahmen auS dem
Güterverkehr bezieht .

*

Unsere Aprilscherze . Wir haben auch dies -
mal von dem traditionsmäßig zugestandenen
Recht der Zeitungen , den Leser in den April
schicken zu dürfen und ihm absichtlich etwas
Unwahres aufzutischen , Gebrauch gemacht . Es
handelt sich um 4 Scherze , die sich sogar bis in
die Rubrik „ Was unsere Leser wissen wolle » " ,
eingeschlichen haben . Der erste Aprilscherz
sind die Flettner -Rotorschisse , die im Rhein -
Hasen angekommen sein sollen . Dann ist es die
Numerierung der Fußgänger , die wohl so
wenig den Klagen über Verkehrserschwernisse
abhelfen dürfte , wie der vor Jahrzehnten ge -
machte englische Vorschlag , man solle die Fuß -
gänger verpflichten , bei Nacht eine brennende
Lampe auf dem Kopf zu tragen . Die hustende
Pflanze und die farbige Eier legenden Hühner
sind Produkte einer Phantasie , wie sie nur gegen

den 1 . April hin gedeiht . Nach allem , was wir
hören , haben die Scherze viel Spaß gemacht ,
sind aber auch vielfach ernst genommen worden .

Ein seltenes Arbeitsjubiläum . Am 1. April
konnte der Gründer der bekannten Düsseldorfer
Firma Henkel & Cie . A .-G . , Kommerzien -
rat ,^ ritz Henkel , ans eine 60jährige kaufmän -
nische Tätigkeit zurückblicken . Er ist ein rechter
Kaufmann und Fabrikant im besten Sinne des
Wortes , ein Industriekapitän vom alten Schrot
und Korn , ein Mann , der es verstand , allen
Widerständen zum Trotz ein Werk zu schaffen ,
wie es in unserem Vatcrlande einzig , in der
Welt nur vereinzelt dasteht . An seine » Nanieu
knüpft sich der weltbeka » nte Name Persil ,
jenes Erzeugnisses seines Werkes , dessen Wert
und volkswirtschaftliche Bedeutung erit in un¬
sere » Tage » immer mehr erkannt » » d gewttr -
digt wird . Eiu Organisator nnd Kaufmann
großen StilS — das ist Fritz Henkel — ein
Mensch mit warmsühlendem Herzen . Bon
seinen Mitarbeitern als Vater geachtet nnd ver -
ehrt , steht Kommerzienrat Henkel heute noch
rüstig nnd tätig an der Sqiitze seiner Unterneh -
mungen . Von tiefem sozialem Empfinden zeu -
gen die mustergültigen , von ihm ins Leben ge¬
rufenen Wohlsahrtseinrichtungen , die jetzt an -
läßlich seines Jubiläums durch eiue umfang¬
reiche Stiftung für erholungsbedütstige Kinder
seiner Werksangehörigen erweitert wurden .

Fahrpreisermäßigung für die Stttttgarter
Wanderausstellung . . Für den Besnch der Stntt -
garter Wanderausstellung l18 . bis 23 . Juni ) ist
eine Fahrpreisermäßigung um rund 1 Drittel
des Fahrpreises bewilligt , sofern sich die Be -
fucher in Ge ' ellschastssondcrzügen in der zwei -
ten Klasse zu 300 , in der dritten Klasse zu 400
und in der vierten Klasse zu 600 Personen zu -
sammensinden . Ueber die Einführung einer
Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftssahrten
bei einer Teilnehmerzahl von 30 Personen wird
Ende April endgültige Entscheidung getroffen
werden . Anträge aus Gesellschastssonderzüge
usw . sind an die zuständige Reichsbahn -Direk -
tion des Abgangsbahnhofes für den Sonderzug
zu richten .

Die Befähigung zum höheren Lehramt . Auf
Grund der dieses Frühjahr abgeschlossenen Prü -
sung für das höhere Lehramt sind für bestanden
erklärt worden in der Abteilung für alte Spra -
chen 5 Kandidaten , für neuere Sprachen nnd
Geschichte 8 Kandidaten und in der mathema -
tisch- naturwissenschastlicheu Abteilung 10 Kandi -
daten . — Die Gewerbelehrerhauptprüfung haben
im Februar 8 Kandidaten bestanden .

Lottericgenehmignug . Dem Odenwaldklnb
und dem Verein zur Wiederherstellung der
Heiligkreuzkirche in Gmünd wurde die Erlaub -
nis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Der Volksbnnd für Deutsche Kriegggräber -
fürsorge hält am 17 . und 18 . April hier seine
siebte Bundestagung ab . Die Tagung wird sich
u . a . mit den Richtlinien für die in Ergänzung
der fremdstaatlichen amtlichen Friedhofsarbeit
auszuübende Volksbnudfürsorge für die deut -
scheu Kriegerfriedhöfe im Ausland , mit dem
Grabschmuck zu Allerseelen , mit dem Toten -
sonntag nnd VolkStranertag 1926 nnd mit dem
Ausbau des Volksbundes in deu abgetretenen
Gebieten beschäftigen .
Die Geschichte des 3 . Garde -Res .-Feldartillerie -

Regiments , 1 . Teil : „Bei der 1 . Garde -Reserve -
Division , bearbeitet von Oberstleutnant a . D .
Hermann : 2 . Teil : „Bei der 231. J .-D .

" bcar -
beitet von Oberstleutnant a . D . Ritter Hänel
v . Cronenthall , soll im Frühjahr 1925 in der
bekannten , vom Reichsarchiv herausgegebenen
Sammlung „ Erinnernngsblc . tter deutscher Regt -
menter " erscheinen . Die Kameraden werden
gebeten , ihre Adressen an Kamerad Oberstlent -
nant Hermann in Jena zu senden .

Bon der zweiten Mittelmeerfahrt des Dampr
fers „General San Martin " der Hugo Stlnn - s -
Linien . Ein Funkspruch meldet den Hugo ^ ut .
nes - Linieu , daß ihr Dampfer „General San
Martin " auf der '. weiten seiner drei Mittel -
meerreisen am 29 . März bei herrlichem Wetter
in Malaga eingetrosseu ist. Zu Ehren des
Schisses wurde am Nachmittag .dort ein >sticr -
gesecht veranstaltet . Der genußreiche « onntag
wurde durch einen Bordball beichlosseu .

Nicht zu srtth die Kleidung wechseln . Bei dem
jetzt sehr veränderliche » Wetter , das am Mor -
gen noch empfindliche Kühle und an de » Nack -
mittagen oft warmen Sonnenschein bringt , laßt
man sich leicht dazu verleiten , die Kleidung ivm -
merlich zu halten . Es kann davor nicht drin -
gend genug gewarnt werden , denn die in io
vielen Orten in erschreckendem Maße grame -
reude Grippe ist oft nur eine Folge solcher
Sorglosigkeit . Erst wenn die Temperaturen
des ganzen Tages gleichmäßiger geworden sind ,
gehe man dazu über , die wärmere Kleidung
fortzulassen .

Zusammenstoß . Heute nachmittag gegen 5 Uhr
ereignete sich Ecke Kaiserstraße und Waldstraße
ein Znsamnienstoß zwischen einem Lastauto der
Speditionsfirma Schuhmaun . Mannheim , und
einem in der Richtung nach Mühlburg fahren -
den Straßenbahnzitg der Linie 1 . Der Zu¬
sammenstoß war sehr heftig . Straßenbahn -
wagen und Lastauto erlitten Beschädigungen ,
der Chauffeur des Autos leichte Verletzungen .
Trotz der Beschädigungen konnte das Auto seine
Fahrt fortsetzen .

Veranstaltungen .
Nldd » Impekoven . die ihren Karlsruher Tanzrb ?n.d

infolge Erkrankung absagen muhte , ist Die. icfct noch
nicht vollständig wiederhergestellt und muh daher vor -
läufig Karlsruhe ganz ausgeben . Als Erfatzveranstal -
tung ist der Tanzabend Iril Gadeseow anznsehen .
Die für lß . Februar gelösten Karten selten für Frei -
tag , deu 3 . Avril , oder werden auf Wnulch bis zu die -
sein Tage bei Kurt Neuscldt . Waldstr . 39 , eine Treppe ,
zurückgezahlt .

Alfred Hoch » , der berühmte Pianist , gibt heute , Don -
nerMag , den Avril . abends 8 Uhr . im Eintricht -
saal seinen zweiten diesjährigen Klavierabend . Auf
dem Programm stehen klassische Werke von Händel .
Couverin . Momrt und Beethoven , moderne Werke von
Skriabine , Hindemith nnd Toch , mm « chlnb die
s» mviionische » Etnden von Schumann . Karten bei Kurt
N - uteldt . Waldstrahe 30 , eine Treppe , bis abends
(i Mir . Abendkasse ab 7'/- Uhr .

Thcaterknliur »erba » i>. Am Freitag . 8 . Avril . ver
an staltet der Thcatcrknltnrverbaud im Anlagebäude der
Tech » . Hochschule «Hörsaal 37) einen Einflih .
rungsvortrag in Goethes Faust 2 . Teil .
Als Redner wurde der Literarhistoriker d . Tech « . Hoch-
schule . Prof . Dr . Karl Holl , gewonnen . Mitglieder
dcL Theaterkulturverbaiidcs , der Gesellschaft stlr deut -
sche Bildung , der Volksbühne und Besucher der Vor¬
stellung erhalten Vorzugspreise . Es wird gebeten , den
Vorverkauf an der Theaterkasse zu benutzen .

Standcsbuchauszüge .
« terbefälle : 30 . März : Luise Bär , 69 I . alt , ohnt

Beruf , ledig . 31 . März : Elisabetha Grund . 5,9 I . a . .
Wwe . von Franz Grund , Oberbaurat : Elisabetha
L ä ni in 1er , 77 I . alt , Wwe . von Andreas Lämmler ,
Stadttaglöhner .

Ms unlere ßeler wifjen wollen .

Jäger in 86 . : Das erste Sinterladegeivehr erfand im
Jahre 1832 der Franzose Lefancheux . Nach ihm behielt
es noch einise Jahrzehnte hindurch den Namen .

Gottfried B . . . Friedrich Hölderlin wurde am 20.
März 1770 in Lausen am Neckar geborcn und starb ,
dem Wahnsinn verfallen , am 7. Juni 1843. Er schrieb
viele lyrische Gedichte , Oden nnd Elegien . Lesen Sie
ihn nur !

Nord - Ost -Deutscher : Das heutige Estland ist ein
Freistaat am finnischen Meerbusen . Es umfaßt 20 248
Quadratkilometer bei 463 000 Einwohnern .

Zweifler A . C . : Fünf Sachsen waren deutsche Kaiser
und zwar : Heinrich 1 . , Otto I ., Otto Ii . , Otto III . und
Heinrich II . Ihre Herrschaft wahrte von 919 bis 1024.

Pagesanzeiger.
Mao beachte die Anzeige « .

Donnerstag , den 2 . Avril 1925.
Bad . Landestbeater : 7—%10 Uhr : Zar und Zimmer -

mann , halbe Preise .
Stadt . Konzcrtkiaus : 8 Uhr : Kneippvcrein Lichtbilder¬

vortrag San .- Rat Scholz .
Kolosse« «'.. Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Zauberschau

Kaßner .
Kiinstlcrhans . Sofienstr . : 8 Uhr : Frauen - Vortrag .
Schwarzwaldvcrein : Hörsaal der Chemie Lichtbild «

Vortrag : Schwarzwald «Land und Leute " . 8 Uhr
abends .

Eintracht : 8 Uhr : Klavierabend Alfred Höhn .
Naturhcilvereiu : 8 Uhr : Resormrestaurant Kirsten .

Kaiserstrahe 56, Vortrag über Nüchternheit und
Lebensresorm . anschliehend Generalversammlung .

Res !-Lichtspiele : Die Katastrophe auf Zeche Osten .

„ Rauchen "
oder Genießen?

Das Wesentliche einer Zigarette ist ihr
angenehmes , feines Aroma !

k 0 9

sind das Produkt
einer jahrzehntelangen Erfahrung .

Xanfhi-Gigarettenfabrik A. Schulmann
Dresden .

FLEISCH - EXTRAKT " > rssbsr ~

j 40 Pfund Ochsecllßisch müßte die Hausfrau vollständig auskochen , um die I
i Fleischbrühe zu gewinnen , die einem Pfund Liebig Fleisch -Extrakt entspricht ; \'leshalb gibt schon eine geringe Menge den Speisen kräftigen Fleischgeschmack \

Qualität
ist dieses in jeder Küche zur Kräftigung
der Speisen unentbehrliche Hilfs¬
mittel in den einschlägigen Geschäften

wieder zu Laheit
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Aus Badm
Tagung der badischen Hausfrauenvereine .
Die Landesorganisation Baden vom Ncichs -

verband deutscher Hausfranenvereine vereinigte
die ihr angeschlossenen Vereine Ende letzter
Woche zu einer BnndcStagung in Frcibur, ? .
Aus dem ganzen Lande Baden , aber u . a . auch
aus Hessen , wurde der Einladung Folge ge-
leistet . Im Vordergrund der Besprechungen
standen hansivirtschastliche Probleme . In der
Aussprache wurde für die weibliche Jugend die
Forderung der Einführung hauswirtschaftlicher
Berufsschulen mit einjährigem Lehrgang ge -
stellt . Die weiteren Erörterungen galten ». a.
der Frage der Vereinfachung der Haushalts -
führung und der Mitwirkung der Frauen bei
der Lösung der Wohnungsfrage .

Die Bismarckseier aus dem Feldberg ,
n . Vom Feldbergerhof , 1 . April . tPrivattel .)

Die diesjährige Bismarckfeier auf dem höchsten
Gipfel des Badener Landes und deö Schwarz -
waldes zugleich hatte bereits am Dienstag schon
eine große Zahl treuer Anhänger der Bismarck -
gemeinde auf dem Feldberg versammelt . In
den Abendstunden wurde Bismarcks tili . Ge -
burtstag durch ein Bankett im Feldbergerhof
gefeiert .

Medizinalrat Dr . Baabe r -Freiburg be¬
grüßte die BismarÄgemeiude und gedachte in
markanten Worten des Altreichskanzlers . Zu -
vor hatten sich die Festteilnehmer nach dem
Zeebuck begeben , wo die Steinsänle des eisernen
Kanzlers trntzig über die « chivarzivaldberge
hinwegschaut . Nach Worten des Gedenkens for -
mierte sich ein Fackelzug von der Höhe deS
Seebnck ans und die etwa IM Personen zäh -
lende Schar der Bismarckverehrer wanderte
durch die Schncegcsilde nach dem Feldbergerhof
zurück . Dem Fackelzug voran marschierte eine
Kapelle , die vaterländische Weisen spielte .

Nach dem harmonisch verlaufenen Bankett am
Dienstag abend sammelten sich die Teilnehmer
am Mittwoch vormittag zu einer schlichten , aber
eindrucksvollen Gedenkfeier auf der Teebuck -
höhe , wo die iibliche Kranzniederlegung vor dem
Bismarckdenkmal erfolgte .

Der 1. Staatsanwalt Dr . Obkircher hielt
eine Gedächtnisansprache , die auf alle Zuhörer
einen tiefen Eindruck machte . Ans allen Ganen
Badens waren Verehrer des Altreichskanzlers
zum Feldberg gepilgert , namentlich sah nian
Freibnrger , Waldshnter und Todtnauer und
auch aus den umliegenden Schwarzwaldgehöften
und Dörfern , wie ans dem Höllental , Bärental ,
aus dem Bernauer und Giesental waren die
Verehrer Bismarcks heraufgekommen . Tie
eigentliche Feier wurde durch ein gemeinsames
Festmahl im Feldbergerhof beschlossen .

*

tu . Mannheim . 1 . April . In der Abteilung

„Lokomobilbau " bei der Firma Lanz fiel der
28jährigc Kranenführer Böb von Friesenheim
beim Nebersteigen von einer Kranenbalm auf
die andere aus sechs Meter Höhe zur Erde .
Vermutlich erlitt der Verunglückte eine Wirbel -

säuleverletzuug , die seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte . Der Tote hinterläßt Frau und
drei Kinder , von denen daS älteste sechs und
das jüngste % Jahre alt ist .

dz . Frcibura . 1 . April . Hier findet am 4 .

April , nachmittags 2 Uhr . in der Festhalle eine

große öffentliche Versammlung statt ,
in der zu der Absicht Frankreichs , durch einen
elsäsfischen Seitenkanal dem Rhein
feine natürliche Bestimmung als Wasser - und
Verkehrsstraße zu entziehen , Stellung genom -

men und Protest eingelegt werden soll .
dz . Homberg , 1 . April . Die Feldscheune des

Land - und Postwirts Rudolf Martin geriet
Sonntag nacht in Brand . Fast sämtliche
darin aufbewahrten Vorräte und landwirtschaft -

lichen Maschinen wurden ein Raub der Flam -

men . Bereits zum dritten Male wurde durch
diesen Brand die Scheune des Martin durch
Feuer zerstört . Es wird Brandstiftung ver -
mutet .

tu . Andelshofen bei Ueberlingen , 1 . April .
Das 2 ^ >ährige Kind des Landwirts Otto
Brodmann geriet unter einen in Bewegung
befindlichen Gö .nel und wurde so schwer ver -

letzt , daß es nach seiner Ueberführnng ins
Krankenhaus st a r b.

tu . Waldshut . 1 . April . An den Folgen eines
Schlagansalls ist in U e h l i n g e n der
praktische Arzt Dr . Teufel im Alter von 47
Jahren g e st o r b e n .

Aus der Pfalz .
- Kandel , 1 . April . Auf Antrag wurde dem

Gewerbe - Verein e . V , Kandel imvdj die
Handwerkskammer der Pfalz , Abteilung l Lud -

wigshafeu die Errichtung einer Lel , rver -
traflssammcl stelle erteilt . Die Lehr -

vertrage können bei dem Schriftführer Hodapp
eingereicht werden .

dz . Speyer , 1. April . Der 6 Uhr 57 Min . früh
in Speyer abgehende Zug wurde gestern mit
3 Minuten Verspätung abgelassen . Außerhalb
vom Bahnhof gab ein Schrankenwärter Signal
und veranlaßt ? den Zugführer , den Zug zum
Halten zu bringen . Der Zug hielt etwa 20
Meter vor einer Weichenkrenznng und im
nächste » Augenblick kam ein schwer beladener
Güterzug auf dem Gleis entgegen . Es ist nur
dem Schrankenwärter zu verdanken , daß ein

Bie Fischerei in Baden.
Der von dem verstorbenen Offenburger

Schlachthosdirektor Dr . Haas in treuer An »
Handlichkeit an die uralte Fischerzunst seines
Heimatortes Altenheim , nach dem Kriege ins
Lebe » gerufene „Badische Berussfischer - Vereln ,
Gruppe Kaiserstuhl -Kinzinmündung " hielt am
22. März im Saale der „Alten Pfalz " zu Lssen -
bürg seine Hauptversammlung sür das Jahr
1025 ab .

Der Tätigkeitsbericht des Vorstandes
hatte sich ausführlich mit den seitens der Fischer
angeregten Schritten sür die Erhaltung der
Rheinaltwässer als Ver m e h r u n g S -
statt !e u des F i s ch b e st a u d e ö zu beschäf -
tigen . Leider konnte der Vorstand im wesent -
lichen nur berichten , daß seitens der Rheinbau -
ämter wohl eine möglichste Berücksichtigung der
Fischereiinteressen zugesagt sei , sich irgend eine
praktische Folge dieser Zusage jedoch noch nicht
bemerkbar gemacht habe . Es hat im Gegenteil
den Anschein , als ob weitergehende Verbauungs -
maßnahmen getroffen werden sollen , die voll -
ständige Abschnürung der Altrheinarme und in -
solgedessen ihre Verwandlung in stagnierende
Sumpslöcher zur Folge haben würden . Seitens
der Fischer wird durchaus nicht gefordert , daß
ihre Belange den wichtigen Schissahrtsbedürf -
niffen vorangestellt werden , sie warnen jedoch
eindringlich davor , daß weiterhin ohne Zu -
ziehuug der vom Staate selber ausgestellten
Sachverständigen , insbesondere deS hauptamt¬
lichen Landesinspektors für Fischzucht Verbin -
düngen zwischen Rheinstrom und Altwässern ge-
schlössen , verkleinert oder sonstwie abgeändert
werden . Ost genügen kleine , vom Fischerei -
sachverständigen vor der baulichen Abänderung
gegebene Hinweise , um nicht nnr erhebliche fi -
schereiliche Werte , soudr •» auch Naturschönheiten
zu retten , die leider im Gegensatz zu denen des
Gebirges unserem badischen Volk vielfach noch
unbekannt sind . O ! t sind eS nach Meinung der
Fischer uur Wünsche nachgeordneter Organe der
Rhcinbauäiuter , die im Interesse der Erleich -
terung ihrer Dienstfunktione » Anlaß gebe » , daß
Zuflußössuungeu zu deu Altwässern geschlossen
oder durch allzu enge , bald versandende Rohr -
leitungeu ersetzt werden . Damit wird nicht sel -
teu ansehnlich breiten Altwasser » vou der Länge
mehrerer Kilometer der belebende Zufluß ge-
nominell nnd an Stelle eines zauberhaft schönen
fischreichen Rheinarmes tritt ein mehr und mehr
versumpfender Tümpel , in dem die Schnaken ,
jene gesnrchteten Plagegeister der Rheinebene ,
sich ungestört von den Fischen , ihren natürlichen
Feinden , milliardenweise vermehren können .

Von feiten des Vorstandes wurde der Hofs -
nung Ausdruck gegeben , daß in Zukunft die
Rhcinbanbehörden mehr Verständnis sür tle
Fischerei beweisen würden , den » sie seien in -

zwischen darüber aufgeklärt , daß hier nicht nnr
Geld - und Nahrungswerte zn berücksichtigen
seien .

Dennoch machte sich unter den Versammelten
eine tiefe Mißstimmung Luft . Bejoudes klag¬
ten die Rüster Fischer , die ihren Lebensunterhalt
noch bis in die jüngste Zeit hauptsächlich der
Fischerei verdanken , und mit ihren Kameraden
in den südlicheren Nachbarorten Niederhansen ,
Oberhausen , Weisweil , SaSbach , und den nörd -
licheren Kappel , Wittenweier , Altenheim u . a . m .
die letzten Reste früher hochbedentsamer nralter
Rheinsischerzünfte darstellen . Auch vom Stand -
pnnkt altgeschichtlicher Landesentwicklnng , nicht
zuletzt aber vom politischen auS ist eS zn be -
dauern , wenn diesen alten ortseingesessenen
Fischergeschlechten der Boden , aus dem sie wur -
zelu , entzogen wird Es ist kein Zufall , daß das
alte F i f ch e r s d o r f R u st bei den Herbst -
unruhen des glücklich üverftaudenen Jahres 1024
eine auffallende Rolle uuter den Unzusriedeuen
gespielt hat , wenn auch noch andere Gründe
dafür mitgewirkt haben . Ans seinem Berus
heraus zn einer gewissen Einsiedelei neigend ,
hat der Fischer sich lange Jahre hindurch vom
modernen Gemeinschaftsleben zurückgehalteir .
Neuerdings sucht er Anschluß , „organisiert " sich,
wie es in anderen Berufen längst geschehen , und
stellt auch Forderungen zum Schutze seines Be -
ruses an den Staat , dem er die Steuern zahlt .

Aber auch in anderer Beziehung lernt der
Fischer immer mehr und mehr , sich neuzeitliche
Gedankengänge nutzbar zu mache » . Z »r Er -
Haltung des Fischbestaudes „sät " er , um zu ern -
teu , d . h . er sehr unter namhafte » Opfern die
sogenannte „künstlich " gezogene Fischbrut — rich-
tiner wäre es zn sagen : mit Fachkunst im Inten -
sivverfahren gewonnene Fischbrut — aus , um
der natürlichen , durch die Landeskultur stark be-
hinderten Vermehrung der Fische nachzuhelfen .
Wie dies auf genossenschaftlichem Wege und nn -
ter Hinzuziehung modernster technischer Hilfs -
mittel zum Transport deS Fischbesatzes , wie
Sanerstossässern , Automobil usw . zu geschehen
bat , wurde in einem ausgezeichneten Vortrag
des ans dem Berusssischerstande hervorgegan -
genen staatlichen Fischcreiaufsehers Bürger -
Meisters Hils von Kappel erläutert .

Auch als ein erfreuliches Zeichen tüchtigen
Vorwärtsschreiten ? muß es augeseheu werden ,
daß bei den Borstanbsnenwahlen nicht mehr
wie früher Freunde der Fischerei aus andere »
Bernsen für die Aemter hinzugezogen werden
mußten , sondern nur Leute , die iu der Fischerei
und Fischzucht beruslich tätig sind , gewählt iver -
den konnten . Dabei übernahm das undankbare
Amt des Rechners , durch eine Neuwahl dazu
berufen , der Berufsfischer Franz Tigg von
Ruft .

großes Unglück verhütet werden konnte ,
da der Zug mit etwa 150 Fahrgästen nnd zwei
Schulklasse » besetzt war .

ls . Lndniigshascn , 1 . April . Das Grob -
f e u e r in der Fabrik Grünzweig & Hartman » ,
das an Wohlsonntagabend zum Ausbruch kam ,
ist noch nicht aufgeklärt . Dadurch , daß etwa
2500 fertige Jsolierplatteu , die zwischen den
Fabrikgebäuden lagerten , in Brand gerieten
und eine außerordentlich große Hitze ausström -
tcn , war die Gefahr des Uebergreifens des
Brandes auf die Fabrikanlagen sehr groß . Die
Feuerwehr griff den Brandherd sofort mit
12 Rohrleitungen aus Motorspritzen an , und
es gelang ihr , das Feuer ans seinen Herd zu
beschränken .

dz . Mardorf , 1. April . Als Nachspiel zur
ReichSpr/isidentenwahl entwickelte sich hier eine
Schlägerei , bei der das Gemeinderatsmit -
glied Heinrich M arnet durch zwei Messer¬
stiche verletzt wnrde . Infolge des Tumultes
konnte der Täter jedoch nicht festgestellt werden .

dz . Weidenthal , 1 . April . In der Holzwaren -
sabrik Stork -Gutheil hier kam der Holzarbeiter
Burkhardi vou Hochspeyer der Rnndsäge zn
nahe , so daß letzterem oberhalb des Ellenbogens
der linke Arm fast abgeschnitten wnrde .

dz . St . Ingbert , 1 . April . Der 1k Jahre alte
Sohn des Landwirts Jakob Peter in Bie -
singen hantierte mit einer geladenen Schuß -
waffe . Plötzlich krachte ein Schutz , die Kugel
drang dem Jungen in den Bauch und verletzte
ihn so schwer , daß der Tod nach einigen
Minuten eintrat .

lz . Kaiserslautern , 1. April . Ein schauer -
l i ch e r Leichensund wurde in dem frühe -
ren Bierkeller der ehemaligen Brauerei Lieb -
rich gemacht . Es wurde eine völlig in Ver -
wesung übergegangene männliche Leiche anfge -
funden . Der Keller war vor etwa einem Jahr
zugemauert worden , weil ihn Landstreicher
öfter als Unterschlupf zu benutzen pflegten . Als
er nunmehr wieder aufgegraben wurde , fand
mau die Leiche . Wie die Leiche in den Keller

gekommen ist , konnte bis jetzt ebenso wenig er -
mittelt werden , wie die Personalien des Toten .

dz . Kaiserslautern , 1 . April . Wie der Poli¬
zeibericht meldet , verletzte die Ehefrau Maria
Bast ihren Ehemann Nikolaus Bast , Tagner .
dadurch , daß sie ihm mit einem Schürhaken
fünf bedeutende Wunden am Kopfe
beibrachte . Der Verletzte wurde im Bett von
seiner Frau überfallen . — Zwischen Ludwig
Hochadel und Jakob Bauer und Karl
Milde nberger war hier eine Schlägerei
entstanden , wobei Mildenberger mit einer be-
deutenden Kopfverletzung von Polizeibeamten
bewußtlos im Treppenhaus betroffen wurde .

Kenckdsstml
Karlsruher Schwurgericht .

Meineid.
tu . Karlsruhe , 1 . April . Am Mittwoch vor -

mittag begann unter dem Vorsitz von Land -
genchtsdirektor Bender die 3 . Schwnrgerichts -
tagnng , in der 0 Fälle zur Verhandlung stehen
nnd die bis einschl . SamStag dauern soll . Unter
der Beschuldigung deS Meineids hatte sich
der 40 Jahre alte Friseur Karl Zeitz aus De -
lemont ( Schweiz ) zu verantworten . Dem An
geklagten , der mehrfach bestraft ist und der jetzt
eine Gefängnisstrafe verbüßt , wird zur Last
gelegt , daß er seine Eidespflicht als Zeuge in
einer Verhandlung vor der 4 . Strafkammer
gegen den Schneider Josef Wiegele und Gen .
verletzt habe . Gegen Wiegele war ein Versah
ren wegen schweren Diebstahls anhängig . Die
Verhandlung fand am 8 . Juli l920 statt . Zeitz
soll ein Paket mit Sperrhaken und Dietrichen
für Wiegele aufbewahrt haben . In der seiner -
zeitigen Verhandlung verneinte er den Besitz
des Paketes , gab ihn aber heute zu . Er habe
damals eine falsche Aussage gemacht , weil er
als Inhaber eines gutbesuchten Friseurgeschästs
nicht habe zugeben wollen , daß er für eine
Diebesbande Einbruchwerkzeuge aufbewahrt
habe . Der Angeklagte gibt heute unumwunden
zu , damals falsche Aussagen gemacht zu haben ,
so daß daS Gericht auf die Vernehmung samt
licher 10 geladener Zeugen verzichten konnte .
Nach Ausführungen des Staatsanwalts Dr .
Mehl und des Verteidigers Rechtsanwalts Dr
Popp wurde der Angeklagte zu einer Gcsäng ,
nisstrafe von 1 Jahr 10 Monaten nnter An -
rechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft
verurteilt . Iu diese Strafe ist bie in der Ver -
Handlung vom 21 . Januar 1925 ausgesprochene
Strafe inbegriffen . Der Angeklagte .tahm das
Urteil an .

Nachmittags hatten sich der Kupferschmied
Emil Duttenhofer aus Bruchsal und die
Dienstmagd Anna H ö f l e aus Düdelsheim
wegen Meineids und A n st i f t u n g hierzu
zu verantworten . Die Angelegenheit spielte in
einen Alimentationsprozeß hinein . Das Urteil
lautete gegen beide Angeklagte auf je 1 Jahr
Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und dauernde
Zeugenunfähigkeit .

*
tu . Konstanz , 1 . April . Ter schwere Ein -

bruchdieb stahl im Schloß Arenenberg bei
Ermatingen lSchweiz ) hat jetzt seine gerichtliche
Sühne gesunden . Der Einbruch wurde im De -
zember v . Js . von dem Kaufmann Theophil

O ch s n e r verübt , der am Abend des 11 . De -
zember mittellos nach Arenenberg gekommen
war , sich Eingang zum Schloß verschafft und
dort übernachtet hatte . Bevor er das Schloß
wieder verließ , verübte er den Diebstahl und
nahm verschiedene Gegenstände von historischem
Wert mit . Die thurgauische Kriminalkammer
verurteilte ihn jetzt zu sieben Monaten Arbeits -
hausstrafe ,

Kport ^Gpiel.
Wintersport.

Ostersvruualäufe ans dem feldberg . vierte »
Mal « seit ihrem Bestehen siitircn am Csterfoiuitag auf
dem Keldberg die international «!? Oster -SvrunalKuse
des Skiklub Schwarzwald statt , zu denen wieder ein «
gros -e Zahl erstklassiger Springer aus dem In - und
Ausland « erwartet wird . In den Tvrunaläufen , die
von der Ortsgruppe Freiburg - Schaninsl <uid durchge¬
führt iserden . können mir Springer der AlterSNolf « ,
der 1 . und 2. Klasse teilnehmen . Sie sind vifen sür
die Mttglied « r der am internationalen Skikvngreb teil -
» ahmeberechtigten Bereinigungen . Meldungen sind
an die Geschäftsstelle der Ortsgruppe Kre !burg des
Skiklubs Schwarzwald in Frciburg i. Br .. jkaiserstr . SS
iu richten . Für die Unterkunft der Teilnehnper ist « e-

sorgt . Zuschauer können in den SotelS Keldbergerhof .
Hebelhos , Herzogenborn , Rinke » , Pofthald « . Hinkrzar -
ten und Titisee unterkommen . Sowohl von Kretburg
als auch aus dem Wiesental und vou Donat «elchinaen
bestehen gute ZugSverbindungen .

Das Rnheltein -Osterskispringeii gesichert . DaS am
5 . April stattfindende Osterfkispringen auf dem Rnhe -
stein ist gesichert . Trotzdem in der Ebene starke Er¬
wärmung eingetreten ist nnd auch im Hochschwarzwald
ein kräftiger Temperaturanstieg erfolgte , behauptet sich
der Schnee an den Nord - und Ostleiten nach wie vor .
An der groben Vogclskopfschanze am Rnhestein mifct
man am Mittwoch noch durchschnittlich 70 cm guten
Schnee , der zur Abhaltung iKS arohen Skispringens
am Sonntag ausreichen wird . Der Schnee ist i ' rmg
und für die Sprungläufe daher sehr geeignet . Die
Sprungläufe beginnen vormittags 10 Uhr Veranstal¬
ter itt der Schneeschnhverein Baiersbronn . der inter -
nationale Springer aus Norwegen und der Schwei »
eingeladen hat . Von heimischen Skigröhen starten u . c .
der schwäbische Meister Wilhelm Braun -Batersbronn .
die Gebrüder Schlegel aus Jsnn » . a . , die durch ihre
40 und 30 Meter Weitsprünge wohlbekannt sind . Man
erwartet aus dem Rnhestein am SamStag und Sonn -
tag noch einmal ein Ausleben deö Wintersportbetriebes .
Von Ottenhösen stehen bis zur alten Strohe in Hin -
terseebach Kraftfahrzeuge zur Verfügung . Seit Mttt -
woch nachmittag herrscht auf dem Rnhestein etwa » läl -
teres , böiges Wetter .

Die Ski -Schule SchruoS lVorarlberg ) teilt mit . bah
die Schnceuerhältnisie im Silvretta - Gebiet jetzt «und
voraussichtlich bis Mai > vorzüglich finii . Man hätte
Pulver - und erstklassifchen Firnschnee . Es luerden
ständige Ski - Touren -Kurse am MadlenerbauS 1986 Me¬
ter und Wiesbadener Hütte 2fi00 Meter , abgehalten .
Biz Bnin 8816 Meter , AugstenLerg 8240 Meter , Drei -
ländersp . 8300 Meter . Madlenersp . 2970 Meter , Sil -
prettahern »250 Meter , Schneeglocke 8250 Meter . Kur »-
beitrag inkl . Führung und Verpflegung sür 6 Tage 70
bis !XJ M . je nach Hütte . Bahnstation Schruus , Auto -
Verbindung Schnins -Gaschurn -Parthenen . ca . 1 Std .
lEine »an , neue Anfnahme , siehe in unseren Scholl -
kästen . T . Red .I

Leichtathletik.
Amerikanische Leichtathletik . In Nenvork trafen in

einem Match Über 10 Kilometer die beiden l«ekannt «n
Geber F r i g e r i o - Italien und P l a n t - Amerika
zusammen . Schon nach 500 Meter übernahm der
Italiener die Führung , um sie bis ins Ziel nicht mehr
abMgeben . Frigerio legte di? Strecke in der neuen
Weltrekordzeit von 44 :48 zurück , die Znnschen -
»eiten waren für g Meilen 21 :28,S und sür 3000 Meter
22 :09,2 .— Plant gab nach dem 7 . Kilometer vollkom -
men erschöpft auf . — Im Marathonlauf zu
Boston siegte der Amerikaner A . M i ch e l s o n in der
gnten Zeit von 2 : 48 :27,3 gegen Zuna und Kennedo -

Autosport .
Neue Nutomobil -Weltrekorde stellte der bekannte cna -

lisch « Rennwhrer E l d r i d g e mit seinem WO PS
Fiat aus der Autorennbahn von Linas -Montlh .lri , bei
Paris auf . Die neuen Zeiten sind : ? Km : 1 Min .
20 37/100 Sek . lStundenmittel 207 .972 Km »; 3 Meilen :
2 Min . 20.8 Sek . lStundenmittel 206 .382 Km ) : 10 « m :
2 Min . 34 35/100 Sek . lStundenmittel : 206,539 Km ) .

Für 2 Mk 50 Pfg.
ein zu jeder Zeit

für die Hausfrau !

15 Päckchen der bewährten
Oetker - Fabrikate
daran ' er die neu herausgebrach¬
ten Feinkost - Puddingpulver sind
zusanrnen mit einen Rezeptbuch
in einer hübsch ausgestatteten
AuswahUPaokung vereinigt und
bilden ein. nützliches und
praktisches Geschenk

für jeden Haushalt !
In allen einsch ' pgigen
Geschäften zu haben

Dr. A. Oetker , Bielefeld

% •
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Die Todeserklärung
Kriegsverschollener .

Bon
Dr . jur . ssritz Koehne . Berlin .

UnS allen sind noch die amtlichen Verlustlisten
in schmerzlicher Erinnerung , in denen sich neben
vielen Namen die Worte „tot " oder „vermißt "
fanden . Brachte jener Zusatz den Angehörigen
wenigstens Klarheit über den Zchicksalsschlag ,
der sie betroffen hatte , so ließ die Bezeichnung
« ines Kämpfers als vermißt zwar noch immer
die Möglichkeit , daß der Name bald darauf in
de« feindlichen Gefangenenltsten stand ; aber sein
Trager konnte auch in den Massengräbern
Frankreichs und Rußlands ruhen , ohne daß seine
Verwandle » je seine letzte Ruhestätte oder die
Begleitumstände seines Todes erfahren würden .

Für das Recht aber entsteht in diesem Falle
das Bedürfnis , Klarheit über Leben und Tod
»u schassen , da mannigfache Rechtswirkungen mit
dem Tode eines Menschen eintreten . Das Pro -
blem der Verschollenheit oder hier noch enger
das der Kriegsverschollenheit hat Gesetzgebung
und Rechtswissenschaft seit langem beschäftigt .
Ursprünglich hielt man sich an den Vers des
Psalmisten : „Unser Leben währet siebenzig
Jahre , und wenn es hoch kommt , so währet eS
achtzig Jahre . . und vertrat die Lehre , daß
der Tod eines Verschollenen zu vermuten sei.
wenn er das siebzigste Lebensjahr vollendet
haben würde . Teil dem 18 . Jahrhundert er -
folgte die Todeserklärung im Anschluß an diese
Lehre durch ein besonderes Angebotsversahren ,
das mit einem Ausschlußurteil endigte . Später
ließ man für den Nachweis , daß ein Vc ' >chollc-
ner gestorben sei , eine Frist von dreißig fahren
seit dem Zeitpunkt genügen , an dem die letzte
Nachricht von dem Verschollenen eingetroffen

war , die dann von neueren Gesetzgebungen und
auch vom Bürgerlichen Gesetzbuch auf zehn
Jahre im Regelfalle und bei Verschollenen , die
das siebenzigste Lebensjahr vollendet haben wür -
den , auf fünf Jahre herabgesetzt wurde . Im
Falle der Kriegsverschollenheit sollte die Todes -
erklärung drei Jahre nach Friedensschluß zu -
lässig sein (§ 15 des Bürgerlichen Gesetzbuches ) .

Die lange Dauer des Weltkrieges führte jedoch
zu dem Erlaß einer Bundesratsverordnung
vom 18 . April 1916 über die Voraussetzungen
der Todeserklärung für die Verschollenen . Nach
8 1 dieser Verordnung konnte für tot erklärt
werden , wer als Angehöriger der bewaffneten
Macht des Deutschen Reiches oder eines mit ihm
verbündeten oder befreundeten Staates an dem
Weltkriege teilgenommen hat (§ 15 des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs » und während des Krieges
vermißt worden ist . sofern von seinem Leben
ein Jahr lang keine Nachricht eingeflossen ist.
Das gleiche gilt für Personen , die nicht zur be-
wassneten Macht gehören , wenn sie sich bei ihr
aufgehalten haben oder ihr gefolgt sind , oder
wenn sie in die Gemalt des Feindes geraten sind .

Schwierigkeiten bereitet indes die genaue
Feststellung des Zeitpunktes des Todes .
Die Verordnung hatte bestimmt , daß als Zeit -
punkt des Todes , sofern nicht die Ermittelun -
gen ein anderes ergaben , der Zeitpunkt anzir -
nehmen war , in dem der Antrag auf Todes -
erklärung zulässig wurde . Wurde der Verschol -
lene seit einem besonderen Kriegsereignis seinem
Gefecht , einer Sprengung , einem Schiffsunfall
oder dergleichen ) , an dem er beteiligt war . ver¬
mißt . so war der Zeitpunkt des Ereignisses als
Zeitpunkt des Todes anzunehmen , es sei denn ,
daß die Ermittlungen die Annahme rechtfertig -
ten , der Verschollene habe das Ereignis über -
lebt <8 2 der Verordnung ) .

Die Feststellung dieses Zeitpunktes machte in
den meisten Fällen zeitraubende Ermittlungen
notwendig , die von dem Zentral Nachweis -
amt für Kriegerverluste und Kriegeraraber

^Spandau , Knobelsdorffstraße 1—10) erteilt wur -
den . Es erschien eine Vereinfachung und Ab -
kürzung des bisherigen Verfahrens notwendig .
Die Reichsregierung legte daher vor kurzem dem
Reichstag einen Gesetzentwurf zur Abänderung
der Bundesratsverordnung vor , der angenom -
men wurde . Danach gilt als Todestag
eines im Weltkriege Verschollenen
grundsätzlich der 10 . Januar 1920. der Tag des
Inkrafttretens des Friedensvertrages «Arti -
fet I § 2 Absatz I des Gesetzes ) , ein Rechtssatz ,
mit dem das Kriegsverschollenrecht wieder zu der
Regelung des Bürgerlichen Gesetzbuchs >8 18 )
zurückkehrt . Nur wenn ein rechtliches Interesse
an der Annahme einer anderen Todeszeit glaub -
Haft gemacht wird , was insbesondere für erb -
rechtliche Verhältnisse zutreffen kann , soll wie
nach der Bundesratsverordnung der Zeitpunkt
als Todestag maßgebend sein , in dem der A n -
trag auf Todeserklärung zulässig geworden ist,
oder ein besonderes Kriegsereignis , seit dem der
Verschollene vermißt wird . Auch wenn erst nach
Beendigung des Aufgebotsverfahrens ein recht -
liches Interesse an der Feststellung eines beion -
deren Todestage » nachgewiesen wird , haben die
Beteiligten die Möglichkeit , im Wege des Be -
richtigunasversahrens diese Feststellung zu ver -
langen (8 18 des Gesetzes ) .

Als Tag des Inkrafttretens des Gesetzes ist
der 1 . März bestimmt . Ein vor dem Jnkrast -
treten bereits eingeleitetes Aufgebotsverfahren
ist nach den bisherigen Vorschriften zu erledi -
gen , sofern sich nicht der Antragsteller auf die
Vorschriften des neuen Gesetzes beruft . Auch
ein nach den bisherigen Bestimmungen erlasse -
nes Ausschlnßurteil kann nach dem neuen Ge -
setz berichtigt werden (Artikel II des Gesetzes ) .

Solange nicht die Todeserklärung erfolgt ist,
wird das Fortleben des Verschollenen bis zum
10 . Januar ISA oder in den erwähnten bcson -
deren Fällen bis zu dem Zeitpunkt vermutet ,
der in Ermangelung eines anderen Ergebnisses
als Zeitpunkt des Todes anzunehmen ist.
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AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen usw.

der vlaumätzigc » Beamte » .
Aus dem Bereich deS Ministeriums des Ouuer » .
Planiniitzig aug - ftellt : Regiftraturgehilsin Berta

G a n ; bei der Lande snersicherungsanstalt Baden als
Kanzlistw .

Versetzt : Regierungöral Dr . Ludwig G ö ö . zulevt
im Ministerium des Innern an das Bezirksamt
Rastati .

de» einstweiligen Rnhestand versetzt : Kanzlei -
assistentin Luise Z i e g l e r bei der Gebäudeversiche -
rungKanstalt .

Zuruhegeseht : Kriminalsekretär Karl Bopp in
Mannheim .

Ministerium des Kultus nnd Unterrichts .
Eruauut : Hauptlehrer Karl Seith an der Polls -

schule in Baden -Baden »um Oberlehrer daselbst .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine «» te Tuvpe bringt die Nahrungsitosse nicht nur

in der bekömmlichsten Form , weil in feinster Bertei -
lung , in den Organismus , sondern sie regt auch die
Berdanungstätigkeit an . Wie leicht unj > bcouem kann
man sich heute aus Maggi e kochfertigen Suppen in
Würfeln <zu 12 Pfg . für I Teller » ganz vorzügliche
Suppen herstellen . Ein weiterer Vorteil für die ge-
plagte Hausfrau tft Sie kurze Kochzeit dieser Suppen «
würfel . Dabei hat man die Auswahl unter 26 ver -
schieden« » Sorten . Man kann also fast jeden Tag im
Monat ein « andere Suppe kochen.

Kinder leiden oft an Würmern
und werden elend . Zur Entfernung der Quäl -
geister raten wir Ihnen , 125 Gramm flüssigen
Natroma - Extrakt zu kaufen , um bei Kindern
über 5 Jahren eine Kur zu unternehmen . Sicher
erhältlich : Hof -Apotheke , Kaiserstraße 2M . Stadt -
Apotheke , Karlstraße IS . Die Bestandteile
sind auf der Packung angegeben .

gi
'

s Fleifchbrüh -

^ Achtung auf den Namen Maggi und die rot- gelbe Packung . |

Würfel geben kräftige Fleischbrühe zum Trinken .
Kochen von Fleischbrüh -Suppen , Sohen ,
Ragouts , Gemüsen usw . — Natürlicher ,
feiner Fleischgeschmack ist ihr groher Vorzug .

1 Würsel4 Pfg

MAGGI 'S gute , sparsame Küche

Leere Räumlichkeiten
für Fabrikation oder Lager geeignet , ca . 500 qm '
mit Kraftanschluß , in der Oststadt gelegen ,
ganz oder geteilt ab 1 . April 1925 zu vermieten .
Offerten von nur seriösen Interessenten an
Hans Wölfl « , Bürstenfabrik . Belfortstraße 12

Telephon 3325.
Arzt sucht für sofort gut ausgebildete

jüngere Dame
für Sprechstunde und Haushalt . Offerten mit
Zeugnissen unter Nr . 40% ins Tagblatt erbeten

„ S » 2 Kindern im Alter von 2
~

fahren und
8 Wochen wird anoetläffin *

Kinderpflegen »
v sofort gesucht . Angebote mit lSchaltSansvrüchcn
« nd ZengniSabschrtsten unter Nr . 4098 Iiis Tag »
blauvüro erbeten .

Seimalvertre!img
einer angesehenen stabrikattonSslrma für viele
noch trete Bezirk ? iir Massenartikel zu ver -
geben . Nachweislich grosie Umsätze in schon
vorhandenen lUerl. - it' crtr . -Bezirken . U . a . auch
Konsumartilel s. tägl . Bedarf als Sonder -
abteilung . Kür Uebernahme 1000—1500 Mk .
Barkapital erfnroerlirf ). Angebot ? unter
•- e . 8175 an Seinr . Eisler . Ann .- vrvedit .

Berlin SW . 48 , griebrichstrahe 243.

HohenVerdienst
haben Händler . Hausierer , Vertreter
usw . durch Verkauf von guten Neuheiten .
Umgehende Angebote unter Nr . 4089 ins Tag -

blattbüro erbeten .

Gule angeseheneExistenz
bietet sich durch M ernahme einer Klischeeanstalt mit
lausenden Austrägen und Perlonal . Aenn Sicher -
beit gestellt wird . lind Barmittel nicht nötig , über -
« ahme sosort irogltch , da jetziger Besitzer leidend
Anfragen nur von Interessenten unter Nr 4101

ins Tagblattbüro erbeten .

DER TABAK - FACHMANN WARNT :

Nur die Verwendung naturreiner Tabake und bester Manipulation sichert
eine dauernde Bekömmlichkeit der Cigaretten . Deshalb soll man sich
ängstlich vor Fabrikaten hüten , die keine Sicherheit bezüglich der
verwendeten Tabake und ihrer guten Behandlung geben . DieCigaretten -

fabrikation ist eine viel wichtigere Vertrauenssache ; als
allgemein angenommen wird .

REEMTSMA A . - G .

CIGARETTENFABRIK
ALTONA BAHRENFELD

öchlaWiner ,
dunkel Eick . , mit Kom -
modeschrk .. low . Sseise -
«immer in dunkel Eich .,
Kücken u . einzelne Bett -
itelle » in Tannen und
Eichen preiswert abzu -
geben zu günstigen Zah -
lunasbedinaunaen .

Schreinerei Weih .
Georg - i>riedrildstr . 12.

Auto-
MejenMs -

käufe
5 t Büssing

Mk . 3500 .— , fahrbereit
etwas

reparaturbedürftig

4 t Opel
sehr gut erhalten

Mk . 3600 .—

3 t Dixi
neuwertig , Mk .4200 .—

1 1
2 t N . A . G.

Lieferwagen
Mk . 4000 .—

gibt sofort ab

5. Hebel
Mannheim , M 2,16

Lehrstelle
' n der ^ ahntechni ? von Sohn od Tochter achtbarer ,
» ut situierter Altern zu beleben Angebote unter

Nr . 4094 ins Tagblattbüro erbeten
Dame , gl? Jahre alt , 1 .78 n>

wandtes Austreten Ban ?rin . au
schlank , ge -

guter Familie ,

sucht volontärstelle
vlme Vergütung in nur erstklassigem KonsektionS, ,
>^ eift,varen - oder Pelzwarcnhanse . auch Drogerie ,
Inr sofort . Angeb unter Nr . 4081 ins ^ agblattb .

WWL5WN

1 beWagn .- lreie
Z- 3immemchng .

u . 1 2 »3 .=Mng .
® V . Zubehör geg Bau -
JuMuft aus 1. Sevt zu
5" » irt . Ang unt . Nr .

, nz Tagblattbllro

immer
^ Ut möbliert . . sonnig ,

nalkonziminer
)5Jt clektr . Licht au » so -
t- r " L vermieten . Halte -

Mc der Linie .->.^»artenstr 70. 2 . Stockbei Frommholz .

Möbl . Zimmer mit le»
Eiug . zu wirni . Mark -
trafenftr . 52 bei GSh -
m an » b . Nondellvlav .

(asn
Gebote « : mod . 4 Zim .

merwobn . in rnb . Lage
Gesucht : 0 od . ger . 5«

,>! . -Wohn . in freier Lage .
Angebote unt . Nr 4US7
ins Taablattbüro erbet

Soliiiiinptaiiidi
2 Zimmcrwohnuu «

ge» . 3 .^ immerivohnuug
sii tauschen oder leere
3 Zjmmerwohnuna An¬
gebote unter Nr 4100
ins Tagblattbitro erbet .

WohWWgtaulch .
Biete eine schöne 8 od .

4 Z .- Wohng . m . Bad in
Konstanz zum Tausch an .

lveiuckt in Karlsruhe
eine 4 od . geränm . 8 Z .-
Uohng . mit Manlarde .

Näheres zu ersragen
Luiseustrafie 85 . III .

Zum 1. Mai sucht Frl .
in der Rabe Kailerttr .

gut miibl . Zimmer .
Angebote unt . Nr 4095
ins Tagblattbltro erbet .

Für ei » älteres Friiu -
lein aus guter Familie ,
das sich noch gern im
Oaus ^alt betätigen od.
eine Pflege Mernebmcn
würde wird
Kost und Wohnung

gesuÄt
und eine Entschädigung
von 50 Jt vro Monat

ewährt . Angebote unt .
Nr . 409« ins Tagblatt -
büro erbeten .

TUchtiaeS kelbständiaeS
Alleinmädcheu

kür klein ., netten Sans -
halt gesucht . Näh . Ton -
ncrsiag von 5—8 lthr :
Kaiscrsi r . N2 . 1 Trevve .
jüngere cmps - hl . Frau
taalich für einige Stun -
den vormittags für Ar -
bei ! im SanShait so .
gleich « e l » cht : Krieg '
strafte 178. II .

Suche aus Avril
MM . Mädchen ,

das schon gedient hat
u . gute .-leugnifse bat .
für KLche und HauS .
Fran Lberbaurat Svieh .
Krieg str . VS, 2 . Stock .

Wl ^che Flau
sür SauSarbeit sofort
gesucht .

v . Dersdorfs .
Wendtstrafte

Gesucht sür einen
Nachmittag in d . Woche
eine saubere u . tüchtige

Putzlrnu .
rzuskellen i >osien -

>ardt .

DWWWM

2000 — 4000 Mark
von SeMgeber gesucht .
Sicherheit t . Hnvothek .
geg . guten Monats,in ».
Evtl . Berkaus e . Grund -
schuldbrieleS . Angeb . u .
Nr . 4085 ins Tagblattb .

Kapitalanlagen auf
wer bestand , münde !

sichere

fJnlri / «ypotheke u.
UUIU Prandbriefe

AUG . SCHMITT ,
ßankkom .- . eschaft

Karlsruhe , H ' rschstr 43
feie Ion 2117. G ;gr . 18T9.

Pnml ! Stricklvelten
400 Gr schillere 1« Jt .
Strümvie w . anaeitcillt
vnnlwanu . Äialchinen -
Strickerei Adlerit t vad

Kinderleibchen .
Rekormleibchen

kür Erwachsene und
iunge Mädchen ,

Hüsteuhalter ,
Biifteuhalter .

Korsette » ach Maß .
L- Mngst raKe 32. 11 .̂

Parke ttblocker
werden Wied, srisch ein -
gezogen u . repariert u .
zu bill Preis berechnet .
VoN genügt Friedr
Göltz Bürstenmacher .
Waldhoruftra sie 34 .

Schlafzimmer .
kompl . , nus,b . poliert .

Ticnltboicnbctt
mit Matratze zu uerff . :
Lauterbergstr . 14 , IV . r .

nukbau « »oliert . biüi .
abzugeben . W i vf ! e r
ZSHrtnaerstr . <>3 . Htb .
Wnhfil Chaiselongue .
-UiDUKi . Polfte ^ arnit . .
Kinderuialrade , Vertigo .
Spiegel abzugeb . Krieg -
ftr . 143 . III , nahe Eisen -
lohrstrahe .

Zu verkauf . 2 fchöne .
gleiche flett . , Wafchkom
mode mit Spiegel , ltür
Svieaelfchrank , elegant
Bertiko , Tiwan . i> l » '
aarderobe sehr billig .

Ilhlandstr . 12 , Berkil

! Choiselongues !
neu gut aearb . . v. 3S J <
an . Köhler . Schiiven -
strake 25 . ^

2 » teil . Wollmairaven
mit Polster , 2 Sprung -
matrahen mit Schoner
bat billig abzugeben :
1 Müller . 'P irschstt . 1S .

NDmgschine .
fabrikneu , versenkbar ,
Said & Neu , 25 % unter'Ifeis zu verrufen :

Kaisirstrnde 112, I .

4,5 — 5 to Satmler - üniifrnltiDaocn
neu bereift , preiswert zu verkaufen . Im Auftrag

l zmWlm EalmsM
in allerbestem Zustande

Zenlral -Gara ^e Kartsruhe LB . ,
ENenweinitrafte «- 8 . » er « r « » 4591 .

Sviegelfchrk . . « Scken-
ickrk.. wie neu . bill . zn
icrk . 155. III .

PI ANIMOS
nur erftklafs Fabrikate ,
preiswert auch bei Zah -

luuaserleichterung
Heinrich Müller .

Klavierbauer .
Tchü v en st ratz e 8.
Schncidcruäbmaschine .^ entralspule . wenig ge-

braucht , abzugeb . Auch
Tausch gegen Fahrrad .
Kaiseritr . 3« III . rechtS .

I Wielandtstr . 30, Jrio « .

Herr .- u . JamenrO
neu . »ersch .Mark z. sehr
aünst . Preis u . .̂ ablaa .-
Bed . z. oerk . Karl ? ' ir -
rinaer . Kronenstr 4S
Hths . IV .
Herren - u . Damenrad ,

neu . auSnabmsw . bill .
zu verks . Kaiserftr . 8V,
3 . Stock , rechts .

Stabiles
Gelch ->' !t<!-Drei - Nad

mit Kaneii zu verlaus
- iidd . B >- lerankta ' «

Krenzstr . 22 <Laden >.

Herreurad 35 M,
Damenrad 55 M,
z'. uabeurad 5ü M,viädchenrad 55 M .

Südd . Bultanilipraustalt
K reuzstr . 22 lLaden ».

1 zudtkln
BlechMe ,

bereits neu , zu verkauf .
Zährin gerstr . 64. Hu uu .

■ZI Kinderwagen
billig zu verlausen

Auguftaftrahe 3^
Ein gut erhaltener

I .

ti- lligst abzugeben :
Scherrstr . 5 . III , rechts .

Neuer MiMgen .
kompl ., preislv . zu verk .

Lessingstra kie 32. II .

NllÄtWl
oval , billig zu verlaus .
Winterstr . 44e . Ht b . . I -

Dllll ; SchSlerlMd ,
prima Stammbaum , zu
verkaufen : .» lauvrecht -
ftratze 11 , I . Tel . 293(5.

ArteMulinen
mit Rohr zu verlausen :
Laute rbergstr . 14 . IV , r .

Aelteres Pferd
Rraunstute . schwerer
. » lag . ein - u . »weis » . ,
gut im Zug , weg . Auf -
gäbe unter Garantie zu
verlausen : Darlaude » .
Schattcnstrake 9.

Zunge Anle
zu verlausen : D - rlau -
den . Vorderste . Nr . 04 .

Tßw,suche

Su « 5 in d . Weltstadt
zu lausen gesucht bei
gr Anzahlung . Ana «-
böte unter Nr . 40«5 ins
Tagblattbllro erbeten .

HAUS ER
K auf und Verb auf
vermittelt ra -ch u. reell

Braun & Biedsrmann
HouglasstT . 1& Tel 361<'

Zu kaufe » gesucht :

Gefdiäffsnaus tbei Barzahlung . Angeb .
unt . 4048 ins Tagblattb .

Zu kaufe » gesucht :

Mens aBofinhaus

vermittelt in allen streik
sen ftrenn reell

Frau M Mmsch .
Karlsruhe .

Kailerstrafte « 4 . III .
Äegr . 1L11 . Tel . 42»« .
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Mod. Antiquariat
Restaufiagen

Unbenutzte Exenipl. Billige Bücher - Woche
So lange Vorrat .

Prompter Versand
nach auswärts .

von Donnerstag , den 2c, bis Samstag , den 12. April

Der billige Halb'ederband
gutes Papier, klarer Druck «gj BA

leder Band
E . T . A . Hoffmann , Die Sera¬

pionsbrüder .
Leo Tolstoi . Auferstehung .
Hauff . Die Memoiren d . hatans .
Dante , Göttliche Komödie ..
Otto Ludwig . Zwischen Himmel

und Erde . _O. Goldsinith . Der Pfarrer von
Wnckfield .

Fr . Gerstäcker , Die Regulatoren
d . Arkansas .

Heinrich Heine , Buch d . Lieder ,
Neue Gedichte .

Charles Dickens , Zwei Städt ".
Kar ! Jmmermnnn , Der Oberhof .
Louise v . Francois . Die letzte

Iieckenburgerin .
Bruchvoffel, Friedemann Bach .
B . L . Bulwer , Die letzten Tage

von Pompeji . _Victor t . Scheffel . Ekkehard .
W . v . Goethe , Faust I . u . II .

Teil . Urfaust . _Theodor Vischer . Auch Einer .
E . T. A. HoSmann . Die Eli¬

xiere des Teufels .
Die schönsten Abenteuer des Ca¬

sanova .
Die schönsten Geschichten aus

dem Decamerone .
Peter Rosegser , W« Idheimat .

Erzählungen aus der Jugend¬
zeit . 4 Bde . in Halbleder geb.
früher 30 .— jetzt 18 .50

Dumas - Romst e
auf holzfrei ! m Papier, in ^ Eft ,Halbleder geb ., ,eder Band V
Joseph Balsamo , 616 S .
Das Halsband der Königin . 728 S .
Angp Pitou , G28 K .
Gräfin Charny , 630 S .
Marie Antoinettc . 624 S.
Die drei Musketiere 743 S .
Zwanzig Jahre nachher , 621 S .
Zehn Jahre später , 800 S .
Der Graf v . Monte Christo 703 S .
Der Herr der Welt , 616 S .
Dir Totenhand . 622 S .
Die Millionenbraut . 619 S .
L . Tolstoi , Anna Knrenina , 68?>S .
Dostojewski , Die Brüder Kara -

masow , 724 8 .
Deutsche Köpfe , 87 Bildnisse

großer deutscher Männer .
Quartformat 1.25

Dr . E . C. Bock , Das Buch vom
gesunden und kranken Men¬
schen , mit zahlreichen Abbil¬
dungen im Text und 5 Farb¬
tafeln früher 14 .— jetzt 8.30

Julus Cornelius Celsus , Arznei¬
wissenschaft . mit 26 Textfigu¬
ren und 4 Tafeln früher 20.— ,

jetzt 7 .50
Taschenbücher der Kunst . Stä -

delsche Galerie Frankfurt , Ge¬
mäldegalerie Cassel , Dresden ,München . Jeder Band geb. 1.25

Friedrich Hölderlin , gesammelte
Werke , auf Büttenpapier in
Ganzleinen gebunden numm .
Exempl . 4 Bde . nur 19 .50

Wohlfeile lOasssii & r

1 .25Klarer Druck , mit Einleitungbekannter Schrift¬
steller, wie R . v . Gottschalk, Klaar, Stern , Fischer
u . a. jeder Bend500—800 Seiten stark , gebunden

Saphir 2 Bde.Chamisso 2 Bde . Hebbel 4 Bde .
Goethe 4 Bde . Heine 4 Bde .
Goethe 12 Bde . Lonau 1 Bd.
Grillparzer 2 Bde . Lessing 3 Bde .
Hauff A Bde . Nestroy 2 Bde .

baBBRBgnHSBHBRSKBaBBBi

Philipp Galen Rsiodse
jeder Band in Ganz - 4b
leinen gebunden . .

Der Strandvogt von Jasmund ,
7S0 S ., Die Irre v . St . James ,
526 S ., Der grüne Pelz , 725 S . .
Der Löwe von Luzern . 812 S . .
Der Leuchtturm v . Kap Wrath .
S32 S ., Jane , die Jüdin . £40 S ,
Vv
ter

IDl
Scheffel 2 Bdc
Schiller 4 Bde .
Schiller 5 Bde .
Shakespeare 4 Bde .

Stifter
Storni
Uhland
Uhland

2 Bde.
.! Bde .
2 Bde .
1 Bd .

<32 Jane , die Jüdin . i'.4U s . ,
U*alter Lund . 467 L ., Die Toch -
er des Diplomaten , 781 S.

Elegante Gescbenkbände

Lady Hamilton , Die Memoiren
einer Favoritin , 735 S„ Lu¬
kretia Borgia , Geschichtlicher
Bornaü . 618 S ., Katharina II ,
Großfürstin und Kaiserin von
Rußland , 592 8 .. Ninoi,i de
Lenclos , die Memoiren einer
vielbegehrten Frau , 658 S .

m

JTiii * Gütern
In unsererKonfitüren -Abteilung größte Auswahl in ?

1 Osterhasen , Ostereiern , Schokoladen etc . i

; Hübsche Pralinen - Geschenk - Packungen . |

August Striad erg s « s ^ j
Ä ?

°
g2 .75

Schwedische Schicksale und Abenteuer , Schwedische Miniaturen , Inselmeer ,
Das rote Zimmer , Die Inselbauern , Entzweit - Einsam , Das Buch» der Liebe ,
Gedichte , Die Gotischen Zimmer , Schweizer Novellen , Ein Blaubuch , Ein neues
Blaubuch , Ein drittes Blaubuch , Märchen und Fabeln , Heiraten , Drei moderne
Erzählungen , Kleine historische Romane , Unter französischen Bauern , Natur -

triiogie , Dramaturgie, Brie e ans Intime Theater.
ftuSlurhist . Romane 1 .65

TIETZ
.

Hübsche Ganzlederbände
jeder
Band 2 .50

Balzac , Drollige Geschichten .
St.orm , Novellen .
Heine , Buch der Lieder .
B T . A . Hoffmann , Nachtstücke .
Kleist . Novellen . , . „E . A . Poe . Unheimliche Ge¬

schichten .
Jean Paul , Geschichten . ,Gerstäcker . Malhubers Reise¬

abenteuer .
Bildnissammlnnjj alter Meister ,

4 verschiedene Hefte , enthal¬
tend je 6 farbige Drucke nach
Originalen . Jedes Heft — .45.

Landwirtschaftlicher Ratgeber .
Neue Wirtschaftsregeln und
praktische Winke für jeden
Grundbesitzer , geb . 1 .25

DnhcimsKalender für das Jahr
1922. enthaltend Erzählungen ,Gedichte , Aufsätze und aller¬
lei mit vielen Jllustrationen ,114 S . —.85

Johann Peter Hebel '« Biblische
Erzählungen mit Holzschnitt/m
von Tobias Stimmer geb . 1?I5

Eichendorff -Kalender , vier vt>i -
schiedene Jahrgänge , geb. Joöer
Band — .Mi

Henriette Davidis Kochbuch , in
Halbleinen nur 1.75

Komane
jeder Band g? 6
gebunden . 'y

Victor Helling . Schön Ulla .Stahl . Die Zimmervermieterin .
The Malten . Ludvina .
Passen . Das Erbe der Väter .
Schneider , Helene Tilemann .
E . v . Luckwald , Der Zukunft

goldner Stern .Schulte v . Brühl , Der Meister .
F . Einstmann , Die das Leben

erstarkt .H . Bongard , Das silberne Pferd .R . Horowitz . Jrrende Liebe .
Emmy Hardt . Hart am Itande .
Margarete Schneider , Das Ewig -

Närrische .
Alfred Lorck . Die Groschennot
Victor Helling . Das Testament .
Paul Grabein , Der Brief d. Si¬

bylle Brand .
Winkler -Tannenberg . Feiice .
Margarete Schneider , Karriere .
K . v . Becker , Der Ring der Nu-

ramaja .
Schneider , Die Luxuskabine .
Karin Michaelis , Treu wie Gold.
Hjörleifsson . Die Uebermacht .
Knoeckel , Maria Baumann .
Emilie Zola . Das Geld . Geheftet
Werner Mahrholz , Der Student

und die Hochschule —.35
Literarisch musikalisch « Monats¬

hefte für Theater , Musik und
Literatur etc . 018 S . gebunden
und illustriert 2.50

1111MIlMIliUI111111III UM>>III III 11II II 11111111MI: II I II 1111III II II IIIIIII IIIIim | | M

i Die k&nMer. Kultur des Abendlandes i
Ü von Frit* Knapp . Eine Geschichte der Kunst und künstlerischen Welt- ?
~ anschauungen seit dem Untergang der alten Welt. 3 starke Cjffc I
J Leinenbär,de in Lexikonformat , illustriert , Jrtther 35.—, jetjt «
? Band I Mittelalter und Frührenaissance, Ii . Hochrenaissance , Barock und S

Rokoko , III . Vom Klassizismus zum Expressionismus .

m V"

AMgMW ' MMkMtt « .
Für die Sett vom 1 Avrll 1925 Big 81 . Mär ,

1926 werden SnörcSfarten »u folgenden Urciicn
auSaeneben : Hauvtlarte 10 Jl . Sieifutie 5 .U.
SJcufnivtartc 2 -M .. Schüler - und Siudcntenfatie
8 Ji . Karte « für Studierende und Schüler wer -
den ausaeqeben auf Vvrlaae amtlicher Ausweise ,
kür Sefirlirtflc aus .' ine Belcheiniauna des Lebr -
Herrn und für Klein - und SoZialtentner und
Personen , die in össentlicher ^ llrlorae sieben , so -
wie Krieasbeschädiaie ans Vorlage einer Beichei -
niauna des städtischen Kürioraeamts .

Die Inbaber von Schnldversrkireibun « en des
bad . Vereins kür Gellüacliinchi erhalten wie bis :
her eine Hauvikarte und bis zu 3 Beifarfen aus
Vorlage der Sdiuldverschreibunaen .

Siuder von Iabreskarteninliabern können bis
Kit Alter von ö Kahren frei eingesiihrt werden .

och nur am südl . Eingang ausgegeben werden .
Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem

um,Lösungstage .
Städtisches © orlcnntuf .

Die Fraue !iarl )el !s§c3tule
(jeivcrWiehe ITnterrlehlsnnstttH )

des ßaä . Franenvereins
veranstaltet in ihren Schnlräumen,Gartonstr. 47, eine

AUSSTELLUNG
der von den Schülerin « cn des Ober -
seminar8 für Handarbeitslehrerinnen
srefertipten Arbeiten u . Zeichnungen und die
GesellensMicko der gewerblich aasgebildeten
Schülerinnen
am Freitag, den 8 . April , von 3 bis 6 Ulur
am Samstag. den 4. April , von 9 bis 6 Uhr
am Pal .usotiutag, den 5 . April , von 11 bis 6 Uhr
zu der wir ergebenst einladen .

Karlsruhe, den 31 . März 1925.
Die Schulleitung: Jf. Mayer , Vorsteherin.

Freitag , 3 . April , abends 8 Uhr , im
großen Chemischen Hörsaal der

Teckstschen Hochschule

öffentlicher LicatfiHdcr Vortrag
über r

Hans Thoma
von Herrn Dr . I . A. Beilnflci .

EhiliiHikdUcn für Mitglieder Mk . 0.50,
flir Nichtmitglieder I .— Mark , bei der
Papierhandlung Ifhaidt , ivrlipriir/en -
straBc 27 und der Buehhandiung Müllii
\ Kaiserstr ., sow . a . d . Abendkasse .

Karlrtruiier Mänrcrfurnverein e . V.

Dem Konfirmanden
das sinnigste und schönste Geschenk ist

eine zuverlässig seiieiene Uhr !
K .iufen Sie diese Uhr nur beim soliden Fachmann "9Ü

Vereinigte Kartsrobcr Dhrmacher

MMoM
ein Waggon fr<che

y

iner.

Einfache

MOSEL
kaufen S.c preiswert

in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des M.
Bauliur .dssO. ni . liJi.

Mrhloltplats l .*i
ISing.Karl Friedrichstraße

Veriobungs » Ringe
Gold - u Silbervvaren

Tafelbestecke
Kaffee u . Teelöffel

empfiehlt billig

Christ. FrsnKI«
Ge !dschmled

Karlsruhe
Kaiserpassage 7a

Dankes/roh geben wir bekannt, daß
uns Oott in seiner üüte einen

gesunden Jungen
geschenkt .
Stadtp/arrer Hemmer u. Frau.

Karlsruhe, den 30 . März 1925
Htrsihstr. 142

SflJKttfl
in über -4(1(1 iieueftcn ,
ckönlt . Musier » . ffetner
Linoleum . Tpan '- sKe ,

Seittcti stc .
— ©rofii' Auswahl -

H . Ourand
Douglas !»» . nililer
d. Oauptpoft . Jeitf . 248ft .
Sjciianncii Sto ncucf! «n

« ateno « '

© eleaenbcit für das

Mahlen
erützcrer Mcimcn

ZiegeibroKen
aus einer Kugeimühlk
I. d . Nähe von Kcirls -
ruhe aeluckit. .

Evtl . kommt Kaus der
Kuaelmüme in ffraae .

?rnacb . mit . Nr .
inb Tanblatbüro erb ?! .

Zum

Frühjahr
kauft Jede Dame eine neue

Handtasche
im

Geschenkhaus

IciNUpl
Kaiserstr . 173

Qroße Auswahl . Billige Preise

üfäajtr und (tifc/iäfte
vermittelt tirenq reell

Ommobilienbüro Strthl
Slroncnflraßc 1 C?/ phon 1791

in Www !!. EiWSmg

Nordsee
Kabliau

im ganzen Fisch

Pfund Pfennig

im Anschnitt

Pfund Pfennig

Die Unterzeichneten empfehlen sich im
Anlegen und Unterhalten von Nutz - u . Zier¬
gärten , sowie .zur Lieferung sämtlicher Be¬
darfsartikel bei sireng reeller und fachmän¬
nischer Bedienung :

Alb . Wohlschlegel Fröbelstr . 10.
Gottl . Hamm , Scheffelstr 68.
Heinr . Brehm , Putlitzstr . 7.
Karl LuSberger , Karlsruhe -Beiertheim .
Heinr - Rothweiler , Walhallastr . 12 .
Isidor Strehle , Kriegsstr . 264.
Ludw . Feucht , Scheffelstr 25.
Karl Jnlier , Klauprechtstr . 21 .

Wenn 's Brautpaar will sehr glücklich sein ,
dann kaufts die Möbel bei freundlich ein
Kronenstra !3e 37/39.

EmpfehBe
mich int Anseitigen eleganter Tomen «
qardcrobc bei billigster Berechnung.

Erika Schüler , Waldstr . öS lll .

^Veike Oberkemclen
feinste Qualitäten

i H . Bodmer , vorm . L. Oehl Nachf .
Kaiserstraße 112.

I

nei Lungen leiden,, „
Herabs (' tr,nnjrdesFiebersunddcr8 (vKwlichcndcn
Xachtscliweiße,f, ' cgen Bronchialkatarrh und als
Vorbcugun ^ Nmittel gegen Erkältung ; sowie zur
Hebung 1 des Appetits und Allgemeinbefindens
nenmen Sie >9^ *a • • 1Colisil
(lVt Ce eolloldale Kiesels »upe :»snna ;) Marke
Co- Iii . Aeratlloh erprobt. Erhältlich in allen Apotheken ,
bestimmt Berthold -. Kronen -. Sofi n-Apotheke . Fabrik.
Chera . Laborat. Co-Li G .m .b .H ., Dresdeu -A .

Gasthaus „Zu den drei Kronen"
Ecke Kronen - u . / .ährin ^ rstraUe

HeutP Donnerstag '

Schlachttas
mit den bekannten Schlaebi -
• atten . / u -' lei 'h empfehle ich
ff. Monier Hier re 'ne Weine ,
sowie bill . Miltac - u . VUendtisch.

Ferd . Weber .

Schlosserarbeiten jeder Art , insbesondere
Kochherd - , Waschkessel - ,Bitgeloien *
reparatnren promptest .

Schneiderbügelofen , neu . für 10 Eisen , billigst
bei Eduard Meeß , Herd - u . Bauschlosserei

Arnalienstraße 43.

Jixlen *uHx̂ er \^ e ^ ir i
'e(f

Haiserstr . 203 I . Efage

Warftfbeut «!
in echt Ceder

von3 .- a n

- r
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Der unkontrollierbare
Holzanleihemartt

. .̂ ird die Wertbeständigkeit der Sachwertan -
ps ^ nch schon genug in Zweifel gesetzt , sei
; »• »ah die verbriefte Unterlage allen Koujuuk -' »reinflüsscn ausgesetzt ist , sei es , daß selbst bei
gleichbleibender Preislage des Sachwertes der

nnd der bereits hin und wieder schon säl -
" ge Tilgungsbctrag infolge der natürlichen
^ . ^ - anderung des Lebenshaltungsindex keinen
meich bleibenden Wert repräsentieren kann , sowird zje Fundierung von Schuldverschreibungen

» ' Holzarten und - Sorten bei den Gläubigernues andere als Beruhigung über risikolose
s^ ^°anlage hervorrufen . Daß die Emittenten
leiblt mit solcher Art Emittierung nicht das Rich -
n£ c Fetrossen haben , angesichts der Entwicklung

Holzmarkte , kann für den Besitzer der An -
s,»!t solange diese hinsichtlich ihrer Sicher -
n>/t " ' cht gefährdet sind , gleichgültig sein . Zu

unichxn bleibt nur , daß der zurzeit vollkom¬
men verfahrene Holzanleihemarkt wieder in
Ordnung gebracht wird .

f die ein Mißtrauen begründen , sind
tcnü . »̂ ^ ' ei vorweg behauptet , daß die Einit -VCUUUVICI, uup ÜIC Vü-lllll »
tci» * 0/ößtenteils selbst die Schuld tränen. Schon '
skü ,

" " « erlich muß vieles beanstandet werden . Es
k,

' ? zumeist alle die Voraussetzungen , die früher
z . "

. . Mischen Renten das Gepräge eines wohl vor -
l t * ctcn un ® i n allen Punkten Übersicht -. " " v > « lllici , PUliiien uvciumi '
r . 7. * n Anlagemarktes gaben . Man muß psycho-
t» or * u cr " Ätcn und damit zu entschuldigen suchen ,
Ti - ? solche Voraussetzungen nicht vorhanden sind ,
n,II , Holzanlcihen kamen , wie alle eigentlichen Sach -
anr .^ ^ >hen lzum llnterschied von den reinen Gold -
fifn / •- während der Inflation auf den Markt .
Zv > r

' ft neuen Ansgabeu ein Riegel vorgeschoben .
Bi-m? 01? war das einzigste Bestreben des Anlage -
„ . ?}• *ftine « in erster Linie Umwechselnng des Papier -

iiu welchem Preise und mit welchen Beding » »-
a .iil , beute die größte Rolle spielen , war gleich -
rj ." l ; Allein das Wort „wertbeständig " zog schon.
Jim 1 c" c6ige Holzart : Nadel , Eiche u .a ., jede Sorte
t ?n gezeichnet , obwohl in den Zeichnungsprospek -
q.? diese meistens überhaupt nicht erwähnt wurden .
nnr " eiIe « Anleihen firmierten zunächst als „Holz -

« leihen "
, günstigenfalls war eine oberflächliche An -

»ave als Nadelholz z . B . erwähnt , ohne näher darauf
^ "zugehen , ob Tannen , sichten oder Kiefern , ob
^ und - Lang - oder Schnittholz . Erst bei Aushändi -
a M der Stücke erfuhr man Näheres , auch über die

0 >st f i z i e r u n g . Das war die erste Nachläfstg -
n, . » . .^ ann fehlten die Angaben über die Errech -
-.-

"
^ » iermine der Zinsen und Tilaungen , ferner über

»-^ ^ uktionsgegenden , wobei man diefe aller -
uE ? ,konnte , da es sich bei den Ausgaben aus -

ießUch um Stadtanleihen handelt , wobei aber diese
tt. rr

"
. m! >>ch später nicht als überall richtig heraus -

iJr . il- e bei fast sämtlichen Papieren in Aussicht
Börseneinführung unterblieb bei der

«roßten Anzahl , wohl auch wegen der Kosten , die die
Wnetst kleinen Orte nicht tragen können . Damit' eylt die Möalichkeit eines Geordneten Umsatzes . Aucher Freiverkehr ist gleich Null , abgesehen davon , daß° er kleinstädtische Besitzer tum .solche handelt es sich
?oohl j » der Regel ) infolge seiner Ungcwandtheit mit
^ artigem Börsenverkehr dabei sehr leicht geschädigt

j «ber ein Irrtum , bezüglich der notierte »
anzunehmen , dort lägen die Verhältnisse bcs-

» « »« 8 Hauptbörse kommt nur Frankfurt in Krage .
nandelt sich da um die 6 prozentigen Anleihen von

veidelberg , Offenbach und Baden - Baden . Der Kurs -
nir eL bezeichnet die Anleihen kurzerhand mit Holz -
»Meinen . Nennt man die Roggenanleihen auch ein -
«, ^ ireideanleihen ? Es steht dem also nichts im
fege , z . ® . die Offenbacher Anleihe als Kiefern -
'»ammholzanleihe kenntlich zu machen . So auch bei
°en anderen . Genaueres konnte man lediglich aus

Prospekten ersehen , die dazu für den kleinen
" un noch unverständlich sind .
Ganz unübersehbar sind die » « notierten . Hier

^°mmt noch binzu , daß die Umlankhöhen unbekannt
nnd . Diese sind auch bei den Zeichnunaen nicht an -
«egeben oder , wo es tatsächlich der Fall war . weiß- >° n nicht , ob sie erreicht sind . So wollte Plauen° 00 Festmeter unterbringen , es gelang ihm aber nur' « t 368 Festmeter ! Irgendwelche Einflüsse aus Kurse
5 ®en weder Emittenten noch Emissionshäuser aus .
greife für die verbriefte Holzart werden nie bekannt
»egeben , höchstens vor Zinszahlungen der erkorder -
" che Durchschnittswert . Nur der auf dem
Alzmarkt Bewanderte kann sich einigermaßen ein
? >ld machen , die große Masse der Gläubiger hat uu -
Kontrollierbare Werte vor sich. Weiß man da , ob der
Börsenkurs eine innere Berechtigung hat : wird auch° er nur von Nachfrage und Angebot beeinflußt , wo -

diese beiden Momente auch noch unbegründet fein>on „ e » .
.̂ Tind diese äußerlichen Momente nicht dazu angetan ,
^
' ertranen in weiteren Kreisen zu wecken , so wird

kuie Bewertung auch noch aus inneren Gründen er -
' chwert . Beim Roggen erfolgt die Preisfestsetzung an°er Börse , durchweg an weniaen Hauptolätzen für das
«esumtc Roggenanleihematerial : beim Holz hängt die
Bewertung vorerst vom Ort des Emittenten ab , dann°°n den AuktionSvorgännen , wo der Solzbesitzer , hier
?er Emittent , es in der Hand hat , entweder zu einem
!H>N nicht genehmen Kurs nicht loszuschlagen , oder
°en KnrS und damit den Wert der Anleihen durch
ubergroßes Angebot zu drücken . Das dürfte vor -
? ehmlich bei Gefamtrückzahlungen von Wert sein .
Übergroßes Angebot und Nachfrage können auf
Engere Zeit beim Roggen an der Börse ausgeglichen
Werden ? beim Holz , zu desieu Auktionen nur immer
ein beschränkter Interessentenkreis erscheint , sind Zu -
Galligkeiten ausschlaggebend , wobei noch zu berücksich -
" gen ist , daß die Zinsen und AmortifationSgegen -
^ erte allein von solch einer Auktion abhängen , beim
joggen zumeist von monatelangen Notierungen ,
ferner ist der Roggenverbranch in Deutschland durch -
ichnittlich der gleiche , am Holzmarkte sind viele so -
iialc Momente von Bedeutung , wie Geldversteikun -
An , mangelnder Absatz der Fertigfabrikate , billige
Holzlieferungen aus dem Ausland .

Warnende Stimmen berufener Holzfachverständiger ,° >e die EntWickelung der Holzpreise ^ Zt . rein speku -
lativ bezeichnen , indem für eine Art Nachfrage für
°>e andere großes Angebot vorliegt , somit eine ein -
Zeitliche Tendenz am nicht näher erläuterten Holz »
Meihemc -rkt garnicht erwartet werden kann , sollen
Emittenten » nd Aufsichtsbehörde » veranlassen , diesen
Stiefkindern am Anleihemarkt den Rückhalt zu geben ,°en sie brauchen , e ' .imal um Garantien zu schaffen
•Üt geordnete Beurteilungen , bann auch um dafür
«» sorgen , daß bei künftigem Geldbedarf die Emit -

teilten nicht die Folgen ihrer Oberflächlichkeit zu
tragen haben , die in berechtigtem Mißtrauen gegen
neue Emissionen bestehen , ganz gleich auf welcher
Grundlage . Daß als ZeichnuugSpreise meistens Gold¬
mark verlangt wurden , eine Schädigung durch In -
flation also sehr ausgeglichen war , darf ferner ein
Anlaß sein , auf die Gegenwerte für diese Gelder ein
wachsames Auge zu haben .

Wirtschaftliche Rundschau .
Einzelvorschristcn auf dem Gebiete der Umsatz-

steuer . Der Reichsfinanzmünster hat für die
Umsatzsteuererhebung neue Bestimmungen er-
lassen, die er jetzt in einem Rundschreiben den
Präsidenten der Landesfinanzämter mitteilt . Da¬
nach wird der in den Ausführungsbeftimmungen
zum Umsatzsteucrgesetz enthaltene Begriff Be-
aibeitung und Verarbeitung ausländische » Ge-
treides , auf Grund dessen wesentliche Vergünsti -
guugen eintreten , ausgedehnt auf das Ver -
mischen und Vermählen ausländischen Ge -

. treides mit inländischem Getreide , sowie auf'
das Vermischen von Müllereierzeugnissen , die
aus ausländischem und inländischem Getreide
im getrennten Mahlgang gewonnen worden sind .
Ferner wird die Umsatzsteuerfreiheit im Lohn -
veredlungsverk "ehr für das Ausland auf
eine Reihe weiterer Veredlungsprozesse aus -
gedehnt . Die Banken , die bisher dem 8proz .
Pauschale der Gesamteinnahmen an Provisionen
aus Bankgeschäften aller Art für die Zeit vom
1 . Januar bis 30. September 1924 den Steuersatz
von VA Prozent und für die Zeit vom 1 . Ok -
tober bis 31 . Dezember 1924 den Satz von 2 Pro -
zent zugrunde legen mußten , können im In -
tere '

fe der Vereinfachung des Verfahrens für
das ganze Jahr 1924 von einem Durchschnittssatz
von 2,375 Prozent ausgehen .

Nnzuläsfigkeit des Rechtsweges für die Aus-
wcrtuug zurückgezahlter Steuern . Der Ritt -
meister a . D . £ . in Berlin - Wilmersdorf
verkaufte Ende des Jahres 1921 ein in Wilmers -
dorf gelegenes Grundstück und zahlte auf Ver -
langen der Stadt Berlin eine Wertzuwachs -
steuer von 9420 Mk . Im Verwaltuugs -
verfahren erstritt er die Rückzahlung von
rund 5000 Mk ., die zuviel erhoben worden wa-
ren . Da der zurückgezahlte Betrag zur Zeit der
Rückzahlung entwertet war , begehrt der Kläger
im gegenwärtigen Rechtsstreit Aufwertung , in-
dem er verlangt , daß die beklagte Stadt Berlin
verurteilt werde , 120 Mark , vervielfältigt mit
der amtlichen Reichsindexziffer am Tage der
Zahlung , zu zahlen . Das Landgericht Berlin
verurteilte die Beklagte zur Zahlung von rund
öS Goldmark als Geldentwertungsschaden . Das
Kammergericht zu Berlin erkannte auf Ab¬
weisung der Klage wegen Unzuläs -
sigkeit des Rechtsweges . Dieses Urteil
ist jetzt vom sechsten Zivilsenat des Reichs -
gerichts bestätigt worden . Aus den
r ei ch s g e ri ch tli ch e n E nts ch eid u n g s -
gründen : Das Kammergericht hat die Streit -
frage mit Recht nach preußischem Recht 'beurteilt :
Nun ist aber nach ständiger Rechtsprechung des
Reichsgerichts für Ansprüche auf Rückerstattung
zu Unrecht erhobener Abgaben nach preußischem
Recht der Rechtsweg ausgeschlossen. Eine Aus -
nähme ist nur auf Grund besonderer gesetzlicher
Bestimmung für Ansprüche aus Rückerstattung
zuviel gezahlter Stempelsteuern gegeben . Was
aber für den Steueranspruch und dessen Rück -
zahluug gilt , ist auch für den etwa in Betracht
kommenden Aufwertungsanfpruch maßgebend .Denn der Aufwertungsauspruch als solcher ist
kein von dem Rückerstattungsanspruch verschiede-
ner . Mit dem Aufwertungsverlangen soll nur
die Frage zur Entscheidung gebracht werden ,wie die Rückerstattung zu erfolgen hat , ob zum
Nennbetrage in Papiermark oder dem inneren
Werte entsprechend . Der Streit dreht sich also
in Wirklichkeit um die Höhe des zurückzuerstat -
tenden Betrages . Ist aber der Rückerstattungs -
anspruch ein öffentlich- rechtlicher,- so ist es auch
der Aufwertungsanspruch . Auch hinsichtlich der
Frage der Aufwertung des Rückerstattungs -
anspruchs steht die Beklagte dem Kläger nicht
nur als vermögensrechtliche Person , sondern als
Trägerin der Steuerhoheit gegenüber . Auch
aus dem Gesichtspunkt des Verzugs könnte ein
öffentlich- rechtlicher Anspruch nicht vor die or -
dentlichen Gerichte gebracht werden . Der Rechts-
weg ist demnach mit Recht für unzulässig erklärt
werden , ( IV 38S/24 . — 6 . Februar 1925. )

Das italienische Goldzollaufgeld ist für die am
Montag , den 30 . März , beginnende Woche un -
verändert auf 375 Prozent belassen worden .

Rumänisches Zollaufgeld . Nach einer Ver-
fügung der Regierung wird der Berechnungs -
koefstzient für Einfuhrzölle auf Goldbasis von
30 auf 40 Prozent erhöht werden . Durch diese
am 4 . April in Kraft tretende Verfügung er-
höhen sich die Kosten einheimischer Waren um
25 Prozent . Diese Maßregel wird zum Schutze
der einheimischen Industrie getroffen und ist
laut „I .- u . H .-Ztg .

" durch den Fall des Lei
bedingt .

Konzentratio» in der Chemie- Industrie . Mit
dem 1 . April übernimmt laut „Franks . Ztg ." zu-
verlässigem Vernehmen nach die A .-G . für
Anilinfabrikation in Treptow , deren
Stellung in der Film - und Trockenplattenfabri -
kation bekannt ist . den Verkauf aller photogra -
phischen Erzeugnisse der Elberfelder Far -
benfabrikation vorm . Bayer in Lever -
kufen. Die Firma Bayer übergibt also der
„Agfa" den Berkauf aller einschlägigen Erzeug -
nisse . zu denen auch Photopaviere gehören , die
von der „Agfa" nicht hergestellt werden . Außer -
dem hat die „Agfa" den Bertrieb der Erzeugnisse
der Fabrik photographischer Apparate Rietz -

schel in München übernommen , die vor
einiger Zeit von Bayer erworben worden ivar .
Die „Agfa" tritt damit auch mit Kameras aus
den Plan . Umgekehrt überträgt die „Agfa" in
Veränderung der Verkaussgemeinschast den Ver -
kauf ihrer eigenen pharmazeutischen Produkte au
Bayer in Leverkusen . Nachdem bekanntlich schon
die „Agfa" und Griesheim ein gemeinsames Ver -
kausskoutor in Frankfurt a . M . geschaffen habe» ,
tritt somit auch zwischen der „Agfa ' und Bayer
ein engerer Zusammenschluß ein.

Zum Abbau der AutomobilzSlle schreibt uns der
Deutsche Autouiobilhändler -Verband : Im Reichswirt -
schastsministerium ist man offenbar doch überzeugt
davon , daß die Hochschutzzollwünsche der deutschen
Automobilindustrie dem gesamtwirtschaftlichen In -
terefse nicht entsprechen und deswegen nimmt man
dort auch , wie ivir aus sicherer Quelle erfahren , als
endgültigen Automobilzoll einen Satz in
Aussicht , der noch unter dem gegenwärtig geltenden
Automobilzoll liegt . Das Reichswirtfchaftsministe -
rium hat aber nicht den Mut der Konsequenz , denn
es will der Automobilindnstrie zunächst einen
außerordentlich hohen Zollschutz gewähren , der un -
gesähr das Zwei - bis Dreifache des gegenwärtigen
Zolls betragen würde . Dieser Zoll soll bann im
Lause von knapp drei Jahren in vier Etap -
pen allmählich auf den endgültigen Zollsatz g e -
senkt werden . Ausgangspunkt der Erwägungen ist
dabei die Idee , der deutschen Automobilindnstrie
müsse für eine bestimmte Zeit noch ein die auslän -
dische Konkurrenz ausschließender Zollschutz gewährt
werden , damit sie sich aus die im Ausland eingeführ -
ten rationellen und preisverbilligenden Fabrikations -
Methoden umstellen könne . Praktisch wird die Wir -
knng des DeSzendenzzolles die sein , daß der mit der
Umstellung angestrebte Erfolg um die Zeit der Gel -
tung der höheren Zollstaffeln hinausgeschoben wird .
Die Idee des Deszendenzzolls verbietet sich aber auch
noch aus anderen Gründen . Es soll , wie erwähnt ,
zu bestimmten Zeitpunkten ei » allmählicher Abbau
des Zolls eintreten , und zwar sollen dafür ganz be-
stimmte Termine in den Handelsverträgen ftriert
weide » . <Es sind dafür die folgenden Daten in Aus -
ficht genommen : 1. 7 . 26, 1 . 1. 27, 1. 7. 27, X. 1 . 28. )
Diese gesetzliche Festlegung bestimviter Abbautermine
wäre ia auch die einzige Möglichkeit , um wirklich
eine » Druck auf eine Beschleunigung der Umstellung
in der Industrie zu erreichen . ES ist aber dann fol -
gendes mit Sicherheit zu erwarten : Schon Monate
vor dem Eintreten der gesetzlich festgelegten Zoll -
ermäßigung wird der Verkauf von Auto -
mobilen fast völlig ins Stocken ge -
raten . Niemand , der nicht ganz dringend ein
Kraftfahrzeug braucht , wirb es kaufen , wenn er weiß ,
daß in dvi oder sechs Monate » eine Zollienkung ein -
tritt , die automatisch auch eine entsvrechende Senkung
aller Inlandspreise im Gefolge haben muß . Daß
diese Wirkung wirklich zu erwarten ist , zeigt das
Beispiel der Lurussteuerermäßigung , die im Novem -
ber 1924 bereits sür den I . Januar 1025 annefiittMnt
wurde , und die das Geschäft in Personenkraftsahr -
zeugen sofort lahmlegte . Der Kraftfahrzeugmarkt
wird also drei Jahre lang dauernd in Un -
ruhe gehalten . Mit dieser Ungewißheit ist
nicht zu produzieren , damit kann der Sandel
nicht arbeiten nnd damit ist auch keine Berkehrswirt -
schakt großen Stils aufzubauen . Der Gedanke des
DeSzendenzzolles in der von ber Regierung vorge -
schlagen ?» Form ist unbedingt abzulehnen . Die Re -
gierung soll de» Mut habe » , sich offen zu dem
mäßigen Zoll zu bekennen , den sie als
letzieS Ziel der zollpolHischen Entwicklung sa auch
ietzt schon tn den Verhandlungen festgelegt hat , und
sie soll den Weg dahin nicht durch vier Stafj
sein ungesund hoher Zollsätze er st ver -
bauen .

A .-G . Union , Bereinigte Zündholz - « nd Wichse-
sabrike » , Angsbnrg . Die Gesellschaft erzielte 1924
einen Reingewinn von IN ß ?l Rm . , woraus eine
Dividende von 25 Rm . je Aktie Cd. i . gleich 1%
Prozent auf das nicht znfammenaeleate A .-K . von
8 .» Mill . Marks verteilt , den Unterstiitzungskassen
20 000 Rm . zugewiesen werden sollen .

Banken
Bayerische Girozentrale München . Zu den Kredit -

geschästen der Direktoren Rechtsrat Dr . Wein -
mann und Rühm erfährt die „Baver . StaatSztg ."
von zuständiger Seite , daß die genannten Herren sich
ein Darlehen von sc 75 «00 M, von der Girozen¬
trale zum Zweck eines Billenneubaues haben bewilli -
gen lassen . Dieses Darlehen ist vom Berbandsvor -
stand genehmigt und bypothekarisch sichergestellt wor -
den . — Die Revision der Bücher durch die Süddeut -
sche Treuhandgesellschaft bat inzwischen begonnen : eS
ist gber noch nicht möglich , über das Ergebnis der
Untersuchung jetzt schon ein Urteil abzugeben . Ab -
geschlossen ist bisher die Nachprüfung der Geschäfte
init den Marmor - und Kaliwerken Arnegg , die in
Ordnung gesunden wurden . Es werden setzt die
Privatkonten der Direktoren Dr . Weinmann und
Rühm und alsdann die Geschäfte mit der „Lest" un -
tersucht werden .

Siiddentlche Bodenkreditbank i « München . Die
G .-B . beschloß , den Reingewinn von fiß884 Rm . vor¬
zutragen . Im neuen Jabre hätten sich die Geschäfte ,
besonders wa ? den Vsandbriefabfatz betrifft , sebr er -
srenlich gestaltet . Wenn diese Entwicklung anhalte ,
könne eine Dividende in Aussicht gestellt werden .

Märkte
Karlsruher Produktenbörse vom 1. April . A 8 -

teilung Getreide , Mehl und Kutter -
mittel . Der Markt ist etwas angeregter , jedoch
bleibt das Geschäft in kleineren Grenzen . Weizen ,
neue Ernte , handelsüblich 25— 25.75, Roggen , neue
Einte , g esund 22.75—28.50, Sommergerste , se nach
Qualität , inl . 27 —81 , auSl . 82.75—88, Hafer , nene
Ernte 17 .50—20 sansgesprochen minderwertige Ware
entsprechend billiger ) , Plata -MaiS mit Sack 20.25 bis
20.50, Weizenmehl , Mühlenfordernng 88 —88 .50, Rog¬
genmehl . Mühlensordcruug 88—34 , Roggensuttermebl
15 .50—lfi . Weizensnttermehl 14 .5(1— 15 , Roggenkleie
14—14 .5(1, Weizenkleie 12.75- 18.25 lSpezialsabrikaie
entsprechend teuerer ) . Biertreber 17 .75— 18 .25 . Malz -
keime 16 .50— 17 ; Speisekartofseln : gelbsleischige 8.80
vis 0 .80. rote 6 .80— 7.80. — Rauhsuttermittel .
Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 8—8 .50, Lu -
zerne 10 .50— 11 , Weizen - u . Rvaaenstroh , drahtgenreßt
5—6 Rm . . alle ? per 100 Kilo : Mübrenkabrikate , MaiS .
Biertreber und Malzkeime mit . Getreide ohne Sack ,
^ rachtnarität Karlsruhe . Waaaonpreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abtei -

Das Wachstum der Lndusirle in
den Vereinigten Staaten .

Von O . P . Aufti «.
Statistiker der National City Bank . Neuyork .
Die Vereinigten Staaten gehören zu den

ganz wenigen Ländern , die eine vollständige
S t a t i st i k ihrer verarbeitenden Industrie auf -
stellen . Die meisten Länder veröffentlichen in
unregelmäßigen Zwischenräumen gewisse Zahlen
über bestimmte Industrien , aber keines von
ihnen stellt zugleich umfassend und detailliert die
Zahl der Betriebe , den Wert der Fabrikation ,
die Zahl der Arbeiter und die Höhe der Löhne
zusammen , so wie es die Bereinigten Staaten
seit 1850 tun . und zwar in der letzten Zeit alle
zwei Jahre .

Die Hauptzunahme in der Produktion
der Fertigwaren - Jndustrien ist in
der Zeit seit 1900 vor sich gegangen . Im Jahre
1850 betrug der Gesamtwert der amerikanischen
Fabrikate l Milliarde Dollars : im Jahre 1898
war er auf WA , im Jahre 1909 auf 20 und 1914
auf 24 Milliarden gestiegen , um im Jahre 1919
lwo die teuren Rohstoffe und die hohen Löhne
eine abnorm hohe Zahl ergaben ) auf 62 % Mil¬
liarden zu schnellen . Mit dem Fallen ber Preise ,
das mit Kriegsende eintrat , sank die Zahl im
Jahre 1921 auf 43 % Milliarden Dollars , stieg
jedoch im Jahre 1923 wieder auf 60 'A Milliarden .

In der gleichen Zeit hat auch der Export
der amerikanischen Fabrikate stark zugenommen .
Der Y^esamtwert des Exports von Fertigwaren
belief sich im Jahre 1900 auf 332 Millionen Dol -
lars und im Jahre 1924 auf 1583 Millionen ldie
Zahlen für 1900 gelten für das Fiskaljahr , die -
jenigen für 1924 für das Kalenderjahr ) . Die
Exportzahlen der Warengruppen , die als „Fa °
brikate zur weiteren Verwendung in der Fabri -
kation " zu bezeichnen find , betrüge » im Jahre
1900 153 Millionen Dollar , im Jahre 1924
611 Millionen . Die „Fabrikate zum fertigen
Gebrauch " bildeten im Jahre 1900 24 Prozent
des Gesamtexportes , im Jahre 1924 35 Prozent ?
der Prozentsatz der Fabrikate , die zur Weiter -
Verwendung bestimmt waren , betrug 11 gegen
13X Prozent . In diesen Zahlen sind die Pro -
dukte der Nahrungsmittelindustrie nicht mit in -
begriffen : ihr prozentualer Anteil am Export
ist zurückgegangen : er betrug im Jahre 1900
23 Prozent , im Jahre 1924 knapp 13 Prozent
des Gesamtexports .

Die folgende Tabelle zeigt den Gesamtwert
der Fabrikation , des investierten Kapitals und
die Zahl der Arbeiter für die Zeit von 1850 bis
1923 : die Zahlen vor 1899 schlichen die Produk -
tion kleiner Gewerbebetriebe mit ein , die späte -
ren Jahre brücksichtigen nur die Fabrik - Pro -
duktion .

Wert der Fabrikation Kapital tn Zahl der beschäf .
in Mill . Doll . Mill . Doll . tigten Arbeiter

1849 1 019 533 957 000
1889 9 732 6 525 4 251 000
1909 20 672 18 428 6 615 000
1914 24 246 1 22 791 7 086 000
1919 62 418 44 467 9 096 000
1921 43 653 — 6 946 000
1923 60 481 — 8 763 000
Der Rückgang der Ziffer für 1923 gegen 191S

liegt darin begründet , daß die kleineren Fabrik -
Betriebe jetzt nicht mehr aufgezählt werden : un -
ter Einschluß dieser Betriebe wird die gegen -
wärtige Produktion auf 19 Prozent über der des
Jahres 1919 geschätzt .

lung Weine und Spirttslofen . Bei schwa -
chem Besuch war die Stimmung sowohl für Weine ,wie auch für Spirituosen flau . Besonders die Preise
sür Rohbranntweine haben eine nicht unbeträchtliche
Abschwächung erfahren .

Hambnrger Warenmarkt vom 1. April . G e -
treibe . Der Markt blieb bei kleinem Geschäft ab -
wartend . Weizen 245—255, Roggen 230— 235, Hafer
185—105, Sommergerste mit Geruch 210—280, Brau -
«erste 260 - 200, Auslandsgerste 195—210, Mais 180
bis 190. Hirse 11 .25- 11 .75, Leinsaat 22.50- 24 hfl . se
100 Kilo (Weizen , Roggen usw . Reichsmark per
1000 Kilo ) .

Mehle . Tendenz : Weizenmehl ruhig , Roggen -
mehl sester . Auszug hies . M . 43.26, Bäcker hies . M .
87.25 , inl . Auszugsmehl 31—34, inl . Weizenmehl 31
bis 83. amerik . Weizenmehl 8 .50—10 .50 Dollar , 70 v.
H. Roggen hies . M . 35.25— 85.75, Roggengrobmehl
hies . M . 38.75, 70 v . H . Roggenmehl inl . M . 81 —83,
Roggenbrotmehl 25.50—26 Rm . se 100 Kilo .

Futtermittel . Bei kleinem Geschäft hielte »
sich die Preise auf letzter Höhe .

Hülsenfrüchte . Die Geschäftstätigkeit ließ
auch heute zu wünschen übrig . Trotzdem blieben die
Preise noch unverändert .

Kaffee . Die weitere Abschwächung des brasilia -
Nischen Wechselkurses drückte sich tn neuerlichen uin
ca . 2—8 Schilling ermäßigten Santos - und Rto -Osser -
ten aus . Der Export hielt sich mehr zurück und der
hiesige Markt blieb ruhig .

Kakao . Das Geschäft blieb bei weiter lustloser
Tendenz sthr ruhig . Superior Sommer Arriba
April —Mai wurde zu 67 Schilling gehandelt . Bon
sonstigen Offerten der ersten Hand hörte man nicht «.

Reis . Die Marktlage ist bei ruhigem Bedarfs »
geschäft im allgemeinen unverändert geblieben . Loko -
wore lag infolgedessen bei vorübergehender Knapp -
heit etwas fester . Burma II notierte loko 15 Schill .,
April —Mai 14,9 Schill . , Burma Bruch I a loko 12,9
Schill . , Mulmein . neue Ernte , loko 20,50 Schill ., April
19,7 )4 Schill ., Patna loko 81 Schilling .

Auslandszucker . Der wieder schwächere Neu »
norker Schlußknrs bewirkte hier ruhigere Tendenz .
Tschechische Kristalle Feinkorn wurden loko mit 18,10
Schill , genannt , April mit 17,10 ^ — 18 Schill . , Mai -
Juni mit 18—18,1K Schill , und Java 25, Mai —Juni
von Java mit 18,6 Schill . . Juni —Juli mit 18,1>j
Schill , und Juli —August mit 17,10% - IS Schilling .
Deuische Weißznckerkristalle notierten loko und April
17,10 ^ —18 Schilling .

Schmalz . Tendenz ruhig . Amerikan . Schmalz
notierte 89,?5 , raff . iO 'A —4tH Dollar , Hamburger
Schmalz 42 Dollar je 100 Kilo .

Korpulenz mach ! alt.
wirkt auch sonst unschön.
Allgemein bekannt ist , daß übermäßige

Körperfülle nicht nur störend auf das Wvhl -
befinden des Menschen wirkt , sondern auch
einen Schönheitsfehler — besonders nach der

Tendenz unserer Zeit — darstellt . Korpulenz
entstellt die natürlichen Körperformen und läßt
auch die Person älter erscheinen als sie ist.
Krankhafte Korpulenz bedarf unbedingt der
ärztlichen Behandlung , doch in solchen Fällen ,in denen organisch Gesunde nur infolge zu
üppiger oder unzweckmäßiger Nahrungszufuhr
zum Starkwerden neigen , oder zur Verbesserung
ihrer äußeren Erscheinung bei bereits vorhan -
denem Ansatz etwas tun wollen , sollten sie nur

zu einem solchen Mittel greifen welches keine
Schilddrüfen -Präparate enthält , da diese das
Herz angreifen .

Da es viel leichter ist bei beginnender Kvr -
pulenz derselben Einhalt zu gebieten , als bei
langjährig bestehender Korpulenz dieselbe zur
Rückbildung zu bringen , ist es allen Personen ,
die Veranlagung znm Starkwerden besitzen , zu
empfehlen , von Zeit zu Zeit eine Kur mit einem
geeigneten , insbesondere unschädlichen Mittel ,

durchzuführen . Ein solches Mittel sind die i*
letzter Zeit wesentlich verbesserten Toluba »
Kerne , die Ingredienzien von fettzchrendcr und
den Stoffwechsel anregender Wirkung enthalten .
Zahlreiche Anerkennungsschreiben , auch solche
von Aerzten , heben die Bekömmlichkeit ber
Tolubä -Kerue lobend hervor . Die echten
Toluba -Kerne erhalten Sie nur in Apotheken ,
sicher : Hos- A ; vtheke Kaiserstr . 201, Stadt -Apo-
theke , Karlstr . 19.
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Com süddeutschen Eisenmarkt . Im allgemei¬
nen war die geschäftliche Lage in der jüngsten
Zeit still , weil sich in fühlbarem Maß die Wir -
kungen des Nachwinters besonders im Baufach
zeigten , von dem nur relativ mähiger Bedarf
ausging . Wo sich Gelegenheit bot . günstig zu
kaufen , und bei dem dringenden Angebot von
gewisser Seite war diese nicht selten , griff man
zu . soweit man über flüssige Mittel verfügte, -
denn in den meisten Fällen war die Einräumung
von Preiszugeständnissen von sofortiger Barzah -
lung abhängig . Nachdem jetzt erreicht wurde ,
die süddeutschen Eisenhändler nneder in einer
strammen Organisation zusammenzufassen ,
wird der Preiswirrwarr aufhören . Ganz ge-
klärt ist aber die Preisfrage immer noch nicht ,
weil bis jetzt eine Entscheidung in der Zollfrage
wegen des Saareisens noch nicht vorliegt .
Trotz der dadurch geschaffenen Unsicherheit hin -
sichtlich der Preisbildung von Saareifen kamen
neuerdings von der Saar Angebote an den süd -
deutschen Markt , die einschließlich Zoll gewisse
Vorteile gegenüber dem Bezug westdeutscher
Ware boten . Die süddeutschen Großhändler ha -
ben aber zur Zeit umso weniger Anlatz zur Be -
tätigung im Einkauf , weil ihre Läger noch gut
assortiert und die Abgänge nicht so sind , daß diese
in Kürze größere Lücken in die Vorräte reißen
könnten . Zudem will man auch abwarten , bis
sich die Situation im allgemeinen mehr geklärt
hat , zumal der geldliche Punkt zur Zeit eine
große Rolle spielt .

Jünast hat der Süddeutsche Eiscnaroßhandcls -Vcr -
band , Ortsgruppe Karlsruhe , seine Verkaufs -
laacrpreise in folgenden Kruntpretsen frei Versand -
station bezw . Verbrancherstelle festaeleat : vorweisen
1R.25 M , Stabeisen 1B.S0 A , Universaletsen 18 .50 A ,
Bandeisen 20.50 A , Grobbleche 19 M , Mittelbleche
•21 .50 M , Feinbleche über 1 Millimeter 26 deSql .
unter 1 Millimeter 27 A . Diese Preise verstehen sich
für Händler und Grobverbraucher pro 100 Kilo .
Demnächst dürsten aber jetzt neue Preise herauskom -
men , die vom G e s a m t v e r b a n d für die einzel -
nen Zonen festgelegt werden . Im allgemeinen mar
das Handwerk als Käufer ständia im Markte . Die
süddeutsche Metallindustrie kauste nur von Fall zu
Fall , weil sie große Rücksichten aus ihre stark an -
gespannten finanziellen Mittel nehmen mutz . Stab -
eisen war am meisten begehrt und im Handel . Das
Formeisenaeschäft blieb ohne ardßere Entwicklnna ,
weil der Bedarf des Baufachs an Träaermaierial
inimer noch sehr begrenzt war . Soweit Bleche im
Handel waren , lag der Schwerpunkt auf Feinblechen .
In Mittelblechen zeiatc sick, wohl ebenfalls etivas Be -
darf , aber ungewöhnlich schwach waren die Ansprüche
der Konsumenten in Grobblechen .

Mit WIrkunq vom 18 . März d . IS . hat die B e r -
einig » na der Verzinkereien ihre Preise
hcrabaesetzt : die neuen Sätze lauten für verzinkte
nnd verbleite Eisenbleche kFlachblecke bei Ladnnas -
bezual in der Abmessung von 1000/S!p00 Nr . 15 und
stärker , auch in der Dimension 1250/2500 mm sür Lie -
ferunaen : Nr . 1—2 <5,5—5 mm > 20 A , Nr . 8—S (4,5
bis 8,25 mm ) 20 M, Nr . 9 (8 mm ) 27 A , Nr . 10
(2,75 mm ) 28 A , Nr . 11 (2,50 mm ) 29.50 A . Nr . 12
(2,25 mm ) 29.50 A , Nr . 18 (2 mm ) 30 A . Nr . 14
(1,75 mm ) 81 .50 A , Nr . 15 (1,50 mm ) 88 A , Nr . 16
(1,88 mm « 84 A , Nr . 17 (1,25 mm ) 85.50 Jt , Nr . 18
(1,18 mm ) 87.50 A , Nr . 19 (1 mm ) 89 A , Nr . 20
(0,88 mm ) 41 .50 A , Nr . 21 (0,75 mm ) 44 A , Nr . 22
(0.68 mm ) 46 A , Nr . 23 (0,57 mm ) 51 A , Nr . 24
(0,50 mm ) 58 A , alles ie 100 Kilo , Frachtarnndlaae
Sieaen . Verbleite Bleche bedingen einen 5 prozen -
ttgen Anfschlaa ? bei StückantSbczüaen (nnter 2 Ton -
uen ) erhüben sich die Preise um 2 A . Im allgemei¬
nen l «ßt der Beschäftigungsgrad der Verzinkereien
nnd Verbleiereien ziemlich viel zu wünschen übrig .
Am Markte sür Schrott herrschte im allaemeinen
immer noch große Stille , weil die westdeutschen
Werke nur in vereinzelten Fällen sich zu Neneinkäu -
sen entschließen konnten . Von Händlern sollen , wie
verlautet , bei Neueinkäufen die bisherigen Säve um
mehrere Mark überschritten worden sein , ein Faktor ,
der beachtenswert erscheint , weil man glaubt , daraus

Schlüsse auf bevorstehende weiter - Festigung de »
Marktes ziehen zu können . Für L 0 t z i n n in
Stangen lyid Platten wurden jüngst bei Abnahme
von mindestens 100 Kilo ab Lager Mannheim , Karls -
ruhe oder Frankfurt a . M . verlangt : für25proz . Ware
185 A , 30proz . 205 A , 38proz . 210 A , 85proz . 220 A ,
40proz . 285 A , 45proz . 255 A nnd 50proz . 275 A .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich * Nofierungren vom 1 April 1925.

101) kg
r*arit . Krank *'

Weiter » Weif .
Koggen (inländ .
Sommer - Gerste
Hafer Inland .
Hafer ausländ . 1
«lala (gelb ) . .
Mais Mexed^

19 00 24 5C
- 23 "

19 .50

Harrt Krank ft

-Vetzenmetii
voggenmehl
* !eie . . . .
..rbsen . . .
Heu
Stroh . . . .
8»er freber

Goidmark

371 38 00
8Ä = 8 :88

' ) Getreide , Hfllsenirllchtc u. Hiertreber ohne Sick , Weizen¬
mehl . Roeeenmehi und Klrip ohne Sack .

renripn ? : anziehend .

Berlin , 1. April . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark .

Märkischer Weizen 246— 249 . April — . Mai 266 bis
267—266,50 , Juli 260—261 . Märkischer Roggen 234
bis 235, April 282— 282,50 , Mai 238—280, Juli —.
Sommergerste 195—220, Wintergerste 220—245 , När >
kischer Hafer 186—194, April 185 , Mai 162— 184 .
Juli —. Mais , loko Berlin —. Mai 178, Juli —.

Weizenmehl 38—86,25 , Noggenmehl 81,25 - 88,75,
Weizcnkleie 14 , Roggenkleie 14,40—14,50, RapS 395
bis 400, Leinsaat 885—890.

Viktoriaerbfen 22—29 , Kleine Speiseerbse » 18—20,
Futtererbsen 18—19, Peluschken 18—19 , Ackerbohnen
19— 20, Wicken 18 —20, Blaue Lupinen 10,50—11,50,
Gelbe Lupinen 12,50—14,50 , Seradella neue 13—15 ,
RapSkucheu 15,30—15,60, Leinkuchen 21,20, Tr ?cken-
schnitzel prompt 10—10,20 , Torsmelafs « »,20, Kartoffel -
flocken 19,20— 19,40.

Berliner Biehmarkt vom 1. April . (Funkspruch . )
Auftrieb : Rinder 1692, Bullen 407, Ochsen 8«6,
Kühe und Färsen 919 , Kälber 8600, Schafe 4305,
Schweine 9882 , Ziagen 20, Schweine aus dem Aus -
land 453. Preise : Ochsen A 49—54 , B 43—47 ,
C 87—40, D 80—84 ; Bullen A 45 — 47 , B 40- 43, 6 35
bis 38 ; Kühe und Färsen A 46—52, B 38— 42 , IS 30
bis 34. , D 24—27, E 18—20 ; ^ resier 30—80 ; Kälber
A — , B 75—88, C 58— 70, D 40—52, E 30—S-i ; Stall -
niastschafe A 50—54 , B 88—45, C 25—SO; Wridemast -
schafe — ; Schweine A —, B 68, C 61 —08, D 58 - 60,
E 55—57, F 55 ; Säue 57—60 ; Ziegen 15—18 . Markt -
Verlauf bei Rindern , Kälbern und Schafe » rulig ,
fette Rinder und Schafe gesucht , bei Schweinen zicm -
lich glatt .

Magdeburger Zuckeruotierung vom 1. April .
Prompt —. Mai 20,25 , Juni 20,50 , Juli 20,7? , Jnli -
August 20 ®/s . Ruhig .

Bremer Baumwolle Notierung vorn 1. April .
S cb l u ß k u r S : Amerikanische Baumwolle sullq
mibdling colonr 28 mm Staple loko 27.19 per engl .
Pfund .

Stuttgart , 1. April . (Ein . Drahtmeld . ) Die Preise
au der heutigen Industrie - und Handels -
b ö r s e blieben unverändert .

Allgäuer Butter - « nd KäsebSrs « vorn 1. April .
Butter : l . Qualität 1.95, II . 1.50—1.80 A , Marktlage
ruhig ; Weichkäse , grüne Ware 42—46 Psg . ; Allgäuer
Rundkäse 100— 180 Psg . bei unveränderten Preisen .

Ettlinger Schweinemarkt vom 1. April . ES kostete
das Paar Ferkel 80—52 A und das Paar Läufer
25—88 A .

Schweinemarkt in Engen vom 1. April . ES wurde
für das Paar Milchschweiue 28—60 Ji bezahlt . Der
Handel war gedrückt .

Berliner Metallmarkt vom 1. April . Elektrolyt -
kupfer 128.75 , Raffinadekupfer 122,50—128,50 . Origi -
nalhüttenweichblei 68—69, Originalhüttenrvhzink 69
bis 69, Remelted - Plattenzink 61—62, Triginalhütten -
alnminium 235—540, dto . 99% 245—250, "? anka -Ztnn
490—500, Hüttenzinn 480—400, Reinnickel 84»—350,
Antimon - ReguluS 119—121, Silber -Barren 93 —114.

Börsen

Franksnrt a . M ., 1 . Aprtl . lDrahtber . ) Die l u st-
l o f e Haltung der Börse zeigte auch zu Beginn
des neuen Monats keine Aenderung . Die Stille hat
einen Stand erreicht , der wohl nicht mehr übertros -
sen werben kann . Obwohl der Geldstand unverändert
leicht bleibt , besteht weder beim Publikum noch bei
der Spekulation Neigung zu irgendwelcher Betäti »
gung . Die Verstimmung , unter der die Börse ichou
seit einer Reihe von Tagen zu leibe » hat , wurde
heute verstärkt durch pessimistische Nachrichten über
die slane Tendenz der Getreide - und Metallniärkte .
was sich in einem neuen besonders scharfen Angebot
auswirkte . Dem neu herausgekommenen Material
stand nur geringe Kaufkraft gegenüber , infolgedessen
neue starke Kursrückgänge zu verzeichnen waren , die
sich auch über den ganzen Markt erstreckten . Beson -
ders Jndnstriepapiere erlitten wieder beträchtliche
Einbußen , die am Montanmarkt mehr als 2 Prozeni
betrugen . Auch chemische Werte standen weiter unter
scharsem Angebot . Die Kurse dieses Gebietes kamen
erneut in eine rückläufige Bewegung . Elektro - und
SchisfahrtSwerte waren weiter nachgebend . Auch am
Bankenmarkt stellten sich Abschwächun,ien ein . Auto -
und Maschinenaktien waren gehalten , Zuckeraktien
geschästSloS . Der Kaflamarkt der Jndustrieuktien
hatte geringe Umsätze bei überwiegend behanp .' eten
Kursen .

Bei deutsche » Renten war schwache Haltung vor -
herrschend , doch waren die Rückgänge hier weniger
bedeutend . Ausländische Renten unverändert . Pfand -
bliese unverändert und ohne Geschäft .

Im weiteren Verlause erfuhr die GeschästSunlust
keine Aenderung . Die Tendenz blieb weiter slau .

Frankfurter Abendbdrse vom 1. April . Für die
schwache Haltung der heutigen Abendbörse sind die -
selben Motive maßgebend , die bereits die Mittags -
börfe belasteten . Bei unverändert lustloser
Stimmung setzten sich die Abgaben fort nnd ver -
anlaßt ?» ein weiteres Nachgeben der wenigen
Papiere , die zur Notiz gelangten . Montanwerte wa -
ren geschäftslos und chemische Papiere wiederum stär -
ker gedrückt . Relativ am besten gehalten zeigte sich
nur der Bankaktienmarkt . Auch Anleihen , für die
keinerlei Interesse bestand , wurden zu niedrigeren
Kursen gehandelt . Mr 5proz . Reichsanleihe hörte
man einen Kurs von 0,670 . Die Börse schloß bei
stillem Geschäft in schwacher Haltung . Man nannte :
Zvlltürken 9, Darmstädter Bank 187, Deutsche Bank
134,75 , Diskonto 126,62 , Dresdener Bank 114, Phönix
58.75, Bad . Anilin 138,25 , Elberselder Farben 26' /, ,
Rheinische Metall 03, Zellstoff Waldhof 12,50 , Bad .
Zucker 3,35 , Frankenthal Zucker 4,1 , Heilbronn Zucker
3,25 , Stuttgart Zucker 8,8.

Berlin , 1 . April . Nachdem der Ouarialsultimo nun -
mehr vorüber ist , sind die erhöhten Geldsätze der leb -
ten Tage wieder etwas leichter geworden , der Geld -
bedarf der Börse bleibt immerhin noch ein starker , so
daß für tägliches Gelb 8—10 Prozent angelegt werden
müssen . Infolgedessen konnte man heute auf mehre -
ren Marktgebieten Verkäufe zur Geldbeschaffung be-
merken , die sich anscheinend nicht nur auf die Börsen -
kreise selbst beschränkten . Das Kursnweau wußte so
den Schlubstand d« S Vortages meist nicht zu behaup -
ten , vor allem Braunkohlen - und Hanvtmontanwcrte
lagen im Angebot . Die in allen Kohlenrevieren zur -
zeit stattfindenden SnndikatSauseinanderscvungen tru -
gen wesentlich zur Zurückhaltung bei neuen Engage -
ments bei . Demgegenüber vermochten jedoch heute ein -
zelne Svezialwerte das Interesse der Spekulation aus
sich zu lenken . Bankaktien waren durch die gestrigen
Ausführungen auf der Generalversammlung der Dis -
kontogesellschaft günstig beeinflußt . Daneben entwickelte
sich lebhafteres Geschäft sür die Aktien der Berliner
Hochbahngesellschaft , die bekanntlich keine Zusammen -
legung vornimmt und trotzdem ein « GewinnauSschüt -
tung beabsichtigt . Der Kurs erfuhr allerdings keine
nennenswert « Veränderung , nachdem die Börse bereits
kürzlich infolge frühzeitigen DurchsickernS dteser An¬
träge eine Erhöhung deS Kurie « vorgenommen hatte .
Im übrigen muß aber betont werden , daß sich die Ge »
IchäftStätigkeit nach wie vor in den allerengften Gren »
»en hält und daß das Publikum dem Börsengeschäft
weiter fernsteht . Tic schwierige Lage , die zurzeit daS
wirtschaftliche Leben in Deutschland kennzeichnet und
zu ZahlungSschivierigkeiten mehrerer altangesehener

HandelSsirmen führte , findet einen weiteren 'Ausdruck
in der zunehmenden Zahl der Konkurse während de »
ersten Vierteljahres . Auch Anleihewerte lagen
heute wesentlich ruhiger , nur 23er K- Tchätze infolge W
bereits gemeldeten Bildung eines Schubverbandes 1*0'

harter gefragt (0,76- 0,80 ) . 5proz . Reichsanleihe unver¬
ändert 0,695—0 .700. Schutzgebiete 4--- , Zwanas ° n -

leihe 40 . .
Am Devisenmarkt konnte der französi 'M

Franken seine gestrig « Befestigung nicht behaupten nn »
war vielmehr vormittags und noch mehr während ° e>.
Mittagsstunden neuerlich stark gedrückt . London /
Paris 91 (89.85 ) . Auch der belgische Frauken lag tin
Angebot , während die Devise Italien ihre Befestigung
behauptete . Am Geldmarkt wurden für Monatsgel »
9—11 Prozent genannt . .

Die Verstimmung erfuhr auch im weiteren Verlauf
keine Aenderung . Zu den anfangs ermäßigten Kursen
kam teilweise verstärkt Material hervor , das auf
Marktgebieten neue Kursverluste herbeiführte .
auch die Spekulation keinerlei Neigung zu neuen Ab-
fchlüssen zeigte , verharrte die Börse in ihrer bisherigen
Lustlosigkeit . Anleihen später schwach. Kriegsanleihe
0.632-.-!.

Berlin , 1. April . Ostdevisen : Danzig 79.?^,
Warschau 80.42^ —80.82^ , Kaitowitz 80.42»/, —80.82V»'
Riga 80.45—80.85, Reval 1.112— 1.118, Kowno 41 .29 "
bis 41 .50^ . Noten : Polen 80—80.80, Posen 80 .42h
bis 80.82K , Lettland 79 .70—80.50 .

'
Estland 1.094 bis

1.104, Litauen 40 .99—41 .41 .

Berliner Schwankungskurse
vom 1. April

AntanglSchluB
1 i .

4% Türken B.II
afco. Zollobl .

Vij 1914 [Tngam
4"/« unR . Ooldr .
4°/o n . Kronenr .
Mazedonier . .
Pchantanstbahn
Baltimore . .
•' anaila . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl. Handels ^
Oommerab .Akt .
Darmst . riank
Deutsche Bank
Diskonto Oes .
Dresdner Bank
Mitfeld . Credit .
Oest .Kredifakt, .
Wiener Bankv .
Bochum OuBst.
Bnderu* . . .
Dtsch . Luxemb .
Oelsenkirchen .
Harpener . .
Klfickner werhe
I.aurahntte
Mannesmann
Oberbedarf

8 40
9 25
8 .20
900

J ) 95
~
4 .(X)

1 i
8 12
9 .12
9 20

0/95
10 50

3 90

40 25 40 75
82 50 ' 81 12
86 50 84 00

156 62 15 - 62
109 75 109 50
137 501137 25
135 00Ü35 00
127 25 1̂27 12
112 25114 ^O

IOC -
P ?
5 75

; 77 ro
! 15 50

70 25
78 .25

136 00 133 87
58 12
79 50

61 00 60 25
1030 1020

5 75
77 00
16 80
71 87
80 00

Ober8chl . Ina . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Kadisohe Anilin
Chem . Oriesh
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-E .-G . ,
El . Lieferungen
Licht and Kraft
Felten -Guille
Lahmeyei
Schucltert . . .
Kiew. u . Halßke
Daimler . . .
Karlsrnher . .
Kraiiß . . .
Deutsch ,' .isenh
Hlrsoh -Kunfer
Rheinmetall
Zellst . Waldho •
Ph .Holzmann
'unghans . . .
Neu -Guinea . .
Otavi

Anfang
1. 4.

10 12

tfchlo#
i 4.

10 .IQ
60 12 58 6?
5180 502 »

104 37 103 00
30 50 29 RO

14
2
1 25 138 |

S

134 00 132 00
5 50

1 ' 12
97 50

| 6 90 ;
162 25
11 75
62 80
7187

5 .75
3 60

H 00

IS ?ich
7150

5 60
3 .50

68 .75 67 .26

63 -25
12 50 12 §g
8700 ?? :io

27 00 27 ' °°

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent
Deutsche Stantspaplere .

4°/0 Baden . . .
do. V. 1908,09 14
do. V. 1915

Reihe . .
abgest .
Hessen

81. 8 . 1 4 .
37 50 40 00
~
a35 0^355
0 85 0 95
0 85 u95

0
~

9f0
— •—

0910

3°lo Hessen . .
3®/„ Wllrttemb ,
3>f,°h v . 1881-Rf.
S1/, 0*« von 1908

8ie,hslsche
Staatsanleihe

lül.<ßlchs . Renfe

81 .
0 89

101

Banken .
Berg . Ma.rk .Bank | 0 -43

1 . 4.

0 96

r .43

Hoch immerwerden Bestellungen
auf das „ Karlsruher

Tagblatt" für April entgegengenommen .

frankfurter Kursbericht
Die Knr *<> verstehen « ich in Prozent .

Dentsehe Mtaatapnpiere .

5% H«icha-Anl.
Dobaneh ?-;DoUar«ch.-Anw.
3% Pr . Consols
3% l»d«ninl.«.1901
HVs% . ».1875-80
4% B*yr. E.B.Aoltihi

Sin. ill «JLnl.
2°/0BiTr. E.B.Ailiihi
8"/. W. LI Pfiir . .
*>r,% do.
3% do. konT. § 75

Fremde Werte .

In . km .(6iM) —ft

3% lti . hm . lum
4»/a% In .Mi .tsl.
5% Mexikaner

Tamanlipas .
4% Tttrk . v . 1912
41/t % Anat . S . I
5%Tehnantepec

31. 3 . 1. 4

9 .62 9 !' 50 10 (10 .

Trannportw -erte .

Nordtf Lloyd^ 90 00 84
Baltim .n .OnioR 6150 60

Banken .
Badische Bank , 35 25 35
Oirnrt. ■. h1.L 100 137 25 137
Dtaoh. Bank 100 134 75 134 75

3 I
00 126
50 1.14
25 115
75 100
80

81.
Diseonto -G . 150 127 .
Dresd . Bank 80 114
Metallbank 160 116
Mitt . Creditb . 20 99
Oest.Creditanst . 8
Rh . Credith , 40 4
Süd .Disk .-G . 100 107
Wiener Bankv . 6
Wnrtt . Notenb . 77

Indnstrlewerte .
Bochum .GuBTOO 71
BuderusEls . 200
Dtsch-Loi>in. In. 700
Qelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000 13 . .
Miaiimi .inm .MO 62 50
Manst . Beb . 50 4 1
Phönix Bgb . 800 60

^Telius Bergbau
(.aurahotte 650

4. I
50 Uran . Wulle 120

75 Adt Gebr. . 50
00 Adler kOppenh .
70 Aech. Zellst . 400

50 ' fad . Weinh . IX
30 Bad . Anilin 200

W .* icU . II«rl. 200
Ba4. Uhfinl. Furt 400
Bay .Spiegelg .60

C«ment« .nildtib.300
Ch . Albertw . 300
„ GriesheimSOO
,Wtiltr ttrM« rl20

Daimler Mot. M
Ct. CildlSlltifli 140 ]
Oirt.Tirliniaart . 200 i
OTCkarKoff» Widm6«
Eisen . Kaisersl .

31. 3
13 50

52 .00

10650

0 .82
14312

90 50

1 . 4
13 50

52 00

105 50

0 .90
139 .50

9A ol22
5 25

9050

50
00

m
136 00

26 50
135 " -

El .Lieht u .Kraft
: El . Bd.Wolle 100
;Rmag Krankf . 6
: Ehrh fc Schmer
EBlin . Mach. 100
ßttig . Spinnerei
ribar I Schlilcber80
« ebr . Fahr 100
Ftlnmrt . Jtllir 120
Fkf. Pokor.IWi1t.100
Fuchs Wagg . 25

Gan* Ludwig 2
Griten .Msoh .300
Grün & BUf. 180

14025

0 .155
40 25
20 .40

Haid & Neu 900
Hanfw .Füs ? 200 87 00
Heddernh .Kupf. 9 80

4 .75 Hoch-u .Tiefb 20 194
175 Hoch. Färb . 200 138 60

Elberf . Farb .axi 27 .10 26 40 ^ o^ er
"
-
"
Ind .80

In&g Erlangen .
Junghans Gebr .

Rimmg. Kaiiirsl 12V
Karlsr . Mach . 00
XliinScktizliBMick.
Knorr
Kons . Braun 15
<rauBLokom .50

ii :35

5 .
3
1 .10

82 00

ameyer . 180
Lechwerke 250
Led . 8pichara50
Unoleumw . 120 IL » iÄLud. Walzm . 600 48 50
Maink.Hoch .140 86 00
UcBnus Stam . 80
Hot. Oberus . 250 7'

Veck. Fahr *. 100 9 12
Peters Union 80 2
Pill]. Kilii .llayitrSO
Porz .Wessel 100

Seiniger , Gebb.
Rkeinalek.Mannh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rackforthw . 10
Rtttgerawer . 160
rfchlink & C.lOOO
SrtDnll. Fraakint.100
Schramm, lackfab. 60
Sohl . Berneis 40
ächuhf . Hera 60
Sichel & Co . 40
iliniaiElok .Bitr.100
^inaleo Detm .
Sfldd. Metall 160
'rikohnb. Inlfhiln
lAnaf. Forfwlngl40
Pinsel .Nflrn. 200

]«liittliiHior(Sta.)2ri' «olfohmSdlo .Rab.50

3 .55
81 .00

3 .50
80 00

260 250

2 .00
312

Zell .WIdh .StlOO
Znckf . Wagh . 40

,, Krankth 40
,, Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart40 3 .40

SS
1 :

-A
variabel

Benz Motoren . 4 -8
Deutsch . Petrol . 15 -5
Großkft . Württ . 0 .135

Sachwcrtftn leihen
5% Bad . Kohle
6°/0 Hess. Braank.
5°/oPrgnB.Kiliw.Anl.

2 00 ö0/0 Pnnfi. Boggcnw
3-20 5°/nSick.Bria&k.lo .ll

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .
Dentsehe Staatspaptere

81. 8 1. 4
Goldanleihe . .
Doli -Schataan .
4V, Schate .IV-V
40/, Schatz . VI-II
4°/0 1924er . . .
.V>/»D .Relchsan .

Ü" l
D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5®/0 P . Schatzan .
4% Pr . Conaols

•
;

4°/0 Bad .ScSatii .

0
^
627

0 .640

Wertbestünd . Anleihen
(•(pGroBkraft* .

Mannheim . .
S»/0 Bad . Kohle
5°/0 Pr . Kali .
50/« Pr Rogeer

Ausl &ndiache Werte
7 .35

1025
4>/a Oest . Seil . 14
4 . Gold-E . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . S . II .
4 . Tttrk . unlk. .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng Gold-R .
4 . Kron .-R . . ,5 . Xex . Anl. .
4"/tdü Bwgsanl —
^ /«Teb . tCRail

vf, Anatoi
n s . n

B. m

Klsenbahn -Aktlen
81. 6 1. 4

88 .75
310 \fo

Lombarden
Baltimore .
Schantung
Hochbahn .
SOdd . Eisend

SehttTahrts -Werte
D. Anstral . 800
Hapag . . . 800
Hamb . 80d .
Hansa . . .
Kosmos . . 200
Nord-Llovd 40
Verein . Elbe 20

Bankaktien
Barm . B .Ver. 20 1.1
Berl .Han .G . 200 15
Commerzbk . . Ii
Darmst . Bk . 100 1 _
D. Asiat . Bk . . 41
DeutscheBk .100 13!
D.Uebers .B.1000 r
Dtac -Kom 150 1 :
Dresdner Bk . 80 1
Lelpz Cred .A .ao II
Mitt . Cre<titb . 20
üest . Credit . .
Ostbank . . 26
Reichsbank 500
Rh Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Indnntrtr - Aktten
Aach . Leder 60 47 -25 47 25
Aach . Spinn . . 0 .40
Accumulat . 500 126
Adler ft Opp. . 47
Adlerh . Glas 200 17.
Adlerw . Kleyer ? 6 ' )
A.-G . f . Anii 100 135 10
A -G . f.Verk 600 148 00
AUg .Elek .G 100 1120
Alaen Zern S00 139 00
Ammendf. P. 80 7 38
Angl .Con G 100 149 Oi'' - " 26 50Annab Stelng .
Annener GuS 10 -50 IUI

Hü

m

ifÄk ' IS0 lg ? 00Aagsb . Nrb . M. Jq gg
Bad . Anilin 240 142 -75
BalckeMasch .SO —. —
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegeig 60
BergEvekin 400 93 75
BergerTiefb . 50 144 .50 144 60
Bergm .E .W .200 gl 50 91 00
Bl . Anh . M. 100 4 25 4
Bl . Hotelgescb 51 Zh 47 00
Bl . Kari .In 1000 H2 0O 109 00
Bl . Maschin . 100 16 25 15 60
BerzeliusBwlOO 6 84 6 80
Biele . mech .Wb 47 .75 48 00
Bing . . . . 80 4 .00 3 .84Bismarckhotte —
Bochumer GuB
BOhlerStahl 100
Braun . Brik . 500
Brsch .KohlelSO
Brem .Besig . 840
Brem . Linol . 350

„ Vulkan 1000
Wollki . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

CapltoftKl . 200 25JV)Chem .Grie«. 200 Oft §4
.. Heyden . . Z.zg
„ Weller . 200
„ In . Gels 1000 106 00
, , WerkAlb .300 148 00

Conoord . Chem. 40 0j
Daimler . . 60 5 .60
Delm. Linol . 160 21 00
Dtsch . Atl Tel . 15 -25
,, Lm .Bgw . 700 72.36
Osch .Eb .Sig .Br 7 IC
„ Erdöl . . . 66 40
„ GuSstahl 60 130 0-
.. Kali « . 200 33 .71

Schachtbau 71 .00
„ Spiogelgl .100 20 60
„ 8teinzeugl50 14 6;
„ Ton u . St . 50 5 .4^

» tsch .WoIIv .SO 8500
„ Eisenhdig 80 5? 50

Oonneremarck Lp6 OC
irahtl . liebere . 13 50
' read Gard . 80 8 .00
' Uren . Met. 1000 10250

Jttrkopp . . . ig 00

?fi 5
o

DOss .Eisenb .lOO
DOss . Masch . 80 „
Orakarh AWldon40 gg
Dyn . Nobel 120 108 .50 108
EintrachtBrdb . 8710
Eisen . Velb . 120 52 10
Eisen Matth . 20 1 .00

| Elsen . Kraft 250 —. _
Eisen . Meyer 20 1 25
Elberf .Farb . 200 g7 00

I Elek . Lleter . 200 100 00
.. Llchtu .Kraft 7 .701EI. Bd .Woll 100

Email Ullrich 60 4 .Z0
EnzingerWerke 9 75
Ernemann . 80 3 80
Escbweil . Bgw 14000
Ess . Stelnk . 700 77 00

FaherBlelit .140
Kafnlr
KeinJut . Sp . 100 )
Feldm Pap 00
Feit . &Gulll . 300 1
Frankonia . 100

| Frledriohshall
> Frister . . . .
| Fuchs Wagg . 20

| Gaggenao Eis . 6 6
I Ganz,Lud wig 20
>I Gebh » Kenig

Gelsen .Bgw .700
I

' Gelsen Guß . 400
i i Gensch . Waffen 37
I Germ Zern. 140 10

I Ges .f.el Unt .100 13
) I Gildemeister . 1
I Glaam .Sch 1000 1Z
! Glockenst . 140

lGoedh .Gebr .180
i ! Goldsch Ess 200 110
I : G0rlltzWagg .20 4-Jl -
I i Goer* C . P . . . 71Q
II Gothaer Wag . 60 63 00

I Greppin W. 100 136 Of
) '• Grevenbr . . 100 74 50
) Gritzner . . 800 40 00
> Grün & Bilf. 180 20 25

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han Masch . 180
Hannov Wagg .
Hans» LloyiläO

9000
' o :98

HarkortBgw .20 z
Hark . Brock . . 22
Harpen Bg . 1000 1Z ?
Hart . Masch . 60 " 4
Heckman Duis . 07
Hedwigsh . 280 jL
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150 1 «5Hirschb .Led 500 i £g
Höchst . Far . 200 15gHoeech . . . . 7-,Hoffm.St&rkeOO cgHohenlohe . . 87
Holzmann 80 07
Horch Motor .
Hotelb St .A .700 93Howaldwerk . SJ
HumboldtMsch . 01
Hutsch Porz . 80 7EHttttw .Niedsch . '

q JE
Hydrometer . . 83 00
Jlse Bergb . 200 29 75
JeserichAsph .40 qo nn
Jndel Eisb . Sig f>20
Jungh .Gebr . l « n gg
Kahla Pore . .Kahlbaum . . .
KaliAschers .140
KalkerMsch .500
Karlsr . Mach. 50
Kattowitz . Bgb.
KlOeknerW .600 ;
Knorr . . . 50 3 .8
KOhl . Stärke «0 139 .0KolbftSchül 100 12f

, KoU .4Jourd200 125 .90
I ;KOln -Neuessen 87 00

Kflln-Rottw . 140 Ii ? .25
iKosth . Cell . 80 4 .90
Krauss & Cie . . 79 00

jKronpr Met. 150 IZO 12
KOppersb. . 60 135 00

iKyMi . Htttte 20 i .Zg
Qahmeyer . 150 12 .12' l .aurahtttte . 60 6 .50

! Il.eopoldsgr . 140 87 -75
Linde Eism . 100 115 00

iLinden StahlSOO 87 -10
Lindström 200 126 50

IH -OO Lingner W . 140 21 25
12 80 Unke Hoffm. . 10 2"
19 / 0 Mwe Werk . 300 151 5f

Lorenz Tel . 60 ' 0Q (
6 50 Uth . Prt . Ce . 40 4 75
16 ^ Lndeoach . M. SO 3 90

1150

131 ÖÖ

910

Magdebg .M'Olil . 5 50
Magirns . . 80 75Malmedle . 200 yj 25Manneam . . 600 to 00Mannh . Mot. 100 igg nn
Man8 .Braunk .50 4 Sq
Marienh .b .K . 80 =2 00
M.-Fb .BreuerlOO JiMasch Kappel . 35Maximilians .120 igg
Mch .Wb . Lin . 40 t 36
Mech Web . Zitt . 9
Meguin . . .100 S
Meyer Kauf . 180 85
Meyer Dr . P . 20 g
Miag . . . . 20 i
Mix « GenestlOO gj
Motor .Deutz 150 on g?
Mttlh .Bergw .700 ligloC

Neck .Fahrz .100 9 .00
Nep ». Schlffsw . 0 -30
Niederl .Kohl .20 75 .10
Nitritfabrik . . 5 .70
Noidd . Gummi . 0 .30
Nordd . Stgt . 8 0 122 00
„ Wollk &mra600 12075
Nttrnb . HerkW . 6 .25

Oberschi . Ebfd . J-519
„ Eisen Caro 120 10 25
„ Kokawerk .400 45 2p
Oeklng -Stahl . ?5 00
Opp. Porti . Z . 80 18 7t ;Orenetein . 200 18 00

Panzer A.-G. . 1342
Fhön .Bergb . 800 bO 12
PhOnU Braunk 45 Oü
Pintsch . . 500 61 VU
PitU.Werk * . 120 162-00
Preuiengr . 400

V

17 .25

P45 OJ

62 50

Rathg . Wi
Rwensb . .Reinheit Met.100
Reiherstieg 100
Reisholz Papiei■eiefcMartinlOr
Rhein .KraftlOOi
Rh. Braunk . 8(*
„ Chamotte 100t
„ Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw
„ Splegelgl . 30(
„ Btaluvtrke ,

7 -00 7 00

73 -35
18 .»
=18.0!

-010t
148

?800
55 80 55 25

Rh .W.Klkw .300
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrube400 141 00
Rombach H . 800 2/40
Rosent .Porz .300 134 00
Sotgerswerke . 16 .00

31. 8
52 25

525
4 90

9060
9150

132 75
15 75

Sachsenwerk20
Sachs . ThOrine .

Porti . Zern, lo '
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
8chtfer Blech 60
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Msch.600
Schles . Bgb . Zk
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz. 80
SchOUer Eitorf
Schriftg . Offen.
Schub &Salz 100
Si-huckert . . .Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas200
SfemensHal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Siadtb .Hütt .100
Stahl ft Kolke
StaßfurtCh . 100
Stett . Chamott .

, , Vulkan 120
StinnesRieb .400
StOhr Kammg .
StoewerNah 200
Stoib . Zink 100
Strals . Splelk .

3 00 3 00

10000 9800
65 50 65 00
30 .36 29 §0
25 .12 -5 .2-

l
i2 :?o

260
/ 200
23 .12
72 10
9 60

42 0
8300

31 .00
67 -75

15 ^ 00

168 50

Tafelglaa . . .
Teckienbg . Wff
TelefonBerlinOO
Terra A.-G . . .
Teutoj . Mis . 700
Thome , Fr . 400
Thtlr . Salinen 20
roll/ab . Floht > 140

5 .30
»0 .25
33 50
6 .10

76 00

540
19 7j
<150
6 00

77 .00

4 90
139 00

Union Chem .8t .
ünionw . Masch.

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk.Gum40
V.Dsch .Nick 801-
V.Glanz.Elb.300
Ver . Jute . 100
Ver . Met . Haller
V.Bern.Wess .40
Ver . Ultramar.
Ver.StahlZypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht
VogtMsch .St .45

,, Tnilfab. 140
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Werke
Warst. Grube 6o
Weg ftHObn .IOC'
Werna . Kam. 80
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WpstfaliaEis .50
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Eis . Lg. 250
Westf. Kupf. 100
Wiek. Zern 600
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh E .40
Witten.Guß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb.B .

?2 1?
70 0(
60 00
78 90
. 6 50

100 00
18 36

9 00
125 or

91 0 '
610

Zeitz . Msch . 100 145 50 45 SV
Zellstoff-Ver. 60 70 Ol 17 00
Zellst Wald . 100 12 50 12
Zimmermsw. 40 1 6 r 1 ?)>
Zwickau Ma . 20 £4 .00 83 -00

Kolonial -Werte
9 .12 8 -00D.Ostafr.Ges.

Nea-Gulnea .Otavi-Minp.t»

SIL o-W

<i »

Klehtamtl . Kotiernnjfen
Saiitrera . . . 2? 5; 27 09
Sloman . . . .Badsee Phosph.
Pomona . . .ntscl Petrol . ,
".»oko
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